fer 


ſtälle 


feld 
{2059 
nat 

3. D. 


ren⸗ u. 
Proſp., 
u. a. d. 
. Wey- 

1892 


it, 


Führen 
AF tse 
ſchlüſſe 


chern 
Revijion 
Se, 
ater 


ya. 


wer. 
iligerenge 


1900. 


— — 


Mittwoch, 7. März. ev 


Grandenzer Zeitung. 


Erſcgeint täglich mit nus nahme der Tage nach Sonn- und Fefttagen, koſtet in der Stadt Graudenz 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 Mt. 80 Pf., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
Anſertionspreis: 15 Bf. die gewöhnliche geile für Privatanzeigen a. d. Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie 
ür alle Stellengeſuche und -Ungebote, — 20 BF. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 
Für die vierte Seite des Erfien Blattes beſtimmte Geſchüftsanzeigen 40 Pf. die Zeile. 
Ungeigen- Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn- und Feſttagen bis punkt 9 Uhr Vormittags. 
Berantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul iſcher, für den Ungeigentheil: Albert Broſchek, 
beide in Graudeng. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 
Brieſ-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr-Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Jernſprecher Nr. 50, 


General-Anzeiger 
für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: B. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdruckerel, G. Berwy 
Culm: Wilh. Biengke. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Dt.⸗Eulau: O. Bärthold. Freyſtadt. 
Th. Klein's Buchholg. Gollub: J. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Pyllipp. Cul uſee: B. 
Qaberer u. Fr. Wollner Lautenburg: A. Boeffel. Marienburg: L. Giejow. Marien werder: R. Kanter 
Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg: P. Müller. Neumark: J. Köpke Oſterode: F. Albrecht w 
P. Minning. Rieſenburg: F. Großnick. Roſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: Fr. W. Gebauer 
Schwetz: C. Büchner. Soldau: „Glocke. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn : Juſt. Wallis 


— — —iaVb u — 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


feo 2 \ 42 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
It | Ämtern für den Monat März 
+ geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. . 

Neu Hingutretende Abonnenten erhalten den bisher ere 
ſchlenenen Theil des Romans „Roſen⸗Noſel“ von Heinrich 
Lee koſtenlos nachgeliefert, wenn fie ihren Wunſch der Ex⸗ 
pedition des „Geſelligen“ — am einfachjten durch Poſtlarte — 
mittheilen. Expedition des Geſelligen. 


Preußiſcher Landtag. 
1Abgeordnetenhaus.] 38. Sitzung am 5. März. 

Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Etats der 
Eiſenbahn verwaltung fort und zwar beim Titel „Unterhaltung 
und Ergänzung der Jnventarien“. r 

Abg. Kittler (frſ. Vpt.) bleibt anſangs bei der andauernden 
Unruhe des Hauſes völlig unverſtändlich. 

Präſident v. Kröcher bittet die Anweſenden, ſich ein wenig 
ruhiger zu verhalten, damit er wenigſtens den Redner verſtehen 
könne. ( Heiterkeit.) 

Abg. Kittler (fortfahrend) tritt für die Umwandlung der 
Eiſenbahn Thorn⸗Marienburg in eine Vollbahn ein. 
Er weiſt auf die Beſchränktheit der Bahnhöfe in räumlicher 
Beziehung ſowie auf die unzureichenden Bahnſteige hin, wodurch 

atthe das Einfteigen erſchwert wird, auf die ungiluftinen 

4 . Steigungsverhältniſſe, die den Betrieb erſchweren 

* und wohl die Veranlaſſung dafür ſind, daß die 
Züge fo langſam fahren, daß eine Reiſe von 
Thorn nach Marienburg nur eine Stunde weniger 
Zeit erfordert, als eine Reiſe nach Berlin, trotz⸗ 
dem Berlin faſt dreimal fo weit iſt. Der Bere 
kehr auf der Strecke ſei ein ſo bedeutender, daß 
die Bahn ſich mit 13 pCt. verzinſe, und eine 
ſolche Rente beweiſe allein ſchon, daß die Umwandlung der Bahn 
in eine Vollbahn nothwendig ſei. Bei einem Umbau komme 
auch die günſtige Lage der Bahn erſt zur Geltung, die kürzeſte 
Verbindung zwiſchen Königsberg bezw. Oſtpreußen und Breslau 
bezw. Schleſien zu ſein. Wenn nun die 99000 Mk., die zur 
Verbeſſerung der Steigungsverhältuiffe auf der Bahnſtrecke 
Thorn ⸗Marienburg in dieſem Etat gefordert werden, fo verwandt 
werden, daß ſie gewiſſermaſſen als erſte Rate für den Umbau 
gelten können, ſo kann man damit natürlich einverſtanden ſein, 
wenn aber damit Flickwerk geſchaffen werden ſoll, ſo wäre es 
ſchade um jeden Pfennig. Der Miniſter möge dieſe 99000 
Mk. deshalb nur dann verwenden, wenn die Erwägungen, die 
er wegen der Umwandlung dieſer Bahn in Ausſicht geſtellt habe, 
dazu führen, daß er zu dem Entſchluß kommt, die Bahn in eine 
Vollbahn umzubauen. 

Der Etatstitel wird bewilligt. 

Beim Titel „Unterſtaatsſekretär erwähnt Abg. Marx (Ctr.) 
eine Verfügung des Miniſters, betr. das Erlernen der Steno⸗ 
graphie. Er begreift es nicht, wie man gegenüber jo weitver- 
breiteten Syſtemen, wie der Stolze-⸗Schreyſchen und der Gabels⸗ 
bergerſchen Stenographie, die obſkure ſogenannte National 
Stenographie (Syſtem Kunowski) empfehlen könne. Das heiße 
doch, eine Entwickelung willkürlich zurückſchrauben wollen. 
Redner ſpricht dem Miniſter für ſeine Bemühungen zur Ver⸗ 
breitung der Stenographie unter den Beamten ſeine vollſte 
Anerkennung aus. 

Abg. v. Meudel⸗Steinfels (konſ.) ſpricht über Vieh⸗ 
transporte. Es möge eine beſtimmte Friſt feſtgeſetzt werden, 
innerhalb deren nach Ankunft der Züge die Ausladung des 
Viehs zu erfolgen habe. Ein dringendes Bedürſfniß ſei die 
Herausgabe eines „Vieh⸗Kursbuches“, in welchem alle die 
Züge notirt find, mit denen Vieh transportirt werden kann. Mit 
dieſer Frage habe man ſich ja bereits im Reichs⸗Eiſenbahnamt 
befaßt. Ferner müßten ſchnellere Verbindungen von Süd- 
deutſchland nach Norddeutſchland ohne Umexpeditionen der Vieh⸗ 
wagen an den Grenzen der verſchiedenen Landeseiſenbahnbezirke 
geſchaffen werden. Weiter wünſcht Redner billigere Tarife für 
Zucker nach den Seehäfen. Die Detarifirung dürfe aber nur 


für deutſchen Zucker gelten. Betrübend ſei es, daß der ruſſiſche 


Zucker fo billig befördert werde. Durch Erfüllung der von ihm 
vorgebrachten Wünſche werde ſich der Miniſter den Dank der 
geſammten Landwirthſchaft verdienen. 

Abg. v. Staudy (konſ.) befürwortet Petitionen der Handels⸗ 
kammern und Landwirthſchaftskammern von Preußen und 
Poſen um Lerſtellung beſſerer Linien im Oſten der Monarchie. 
Die Budgetkommiſſion habe beantragt, dieſe Petitionen der Re⸗ 
gierung zur Erwägung zu überweiſen. Er wolle keinen 
weiter gehenden Antrag ſtellen, hoffe aber auf wohlwollendes 
Entgegenkommen. 

Abg. Peltaſohn (fr. Vg.) tritt gleichfalls für die genannten 
Petitionen ein. 

Der Reſt des Ordinariums der Ausgaben wird bewilligt. 

Eine längere Debatte entſtand bei bem Titel „Bauliche An⸗ 
lage aus Anlaß der Düſſeldorfer Ausſtellung im Jahre 1902.“ 
Der nat.⸗lib. Abg. Dr. Beumer ſchilderte die Bedeutung dieſer 
Ausſtellung und hob hervor, daß fie von der rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Berginduſtrie in glänzender Weife beſchickt würde; 
dieſe habe nicht in Paris ausgeſtellt, um ihre ganze Kraft der 
Düßſſeldorfer Ausſtellung zuwenden zu können. Darauf 
traten auch Konſervative und Centrumsabgeordnete für dieſen 
Poſten ein und der Eiſenbahnminiſter dankte für die Unter⸗ 
ſtützung und fegte dar, daß der bei der Düſſeldorfer Ausſtellung 
zu erwartende Verkehr dringend die gedachte Erweiterung der 
Bahnhofsanlagen nothwendig mache. Der Etats⸗Titel wurde 
tere angenommen, 

ei den Pofitionen aus dem Bezirk der Eiſenbahndirekti 
Stettin richtet 2 ei 5 1 

Abg. v. Riepenhauſen (konſ.) an den Miniſter die Anfrage, 
wie es mit dem Ausbau der zweiten Gleiſe auf den Linien 
Stralſund⸗Angermünde und Stargardt⸗Danzig ſteht. Weiter be⸗ 
ſchwert ſich Redner über die „alte Holzbaracke“ in Stralſund, die 
an Stelle eines Bahnhofs dort ſteht. 

Bei dem Titel „Errichtung von Dienſt⸗ und Mieths⸗ 
wohngebäuden für untere Eiſenbahnbedlenſtete in den 
östlichen Grenzbezirken, zwei Millionen Mark, bemerkt 


Abg. Dr. Sattler (ul.): Wir billigen es, daß die Regierung 
ihre Fürſorge auch auf Beamtenwohnungen erſtreckt, und werden 
deshalb gern für die hier geforderte Summe ſtimmen. Aber 
wir glauben, es würde ſich empfehlen, wenn die Regierung dieſe 
ihre Thätigkeit nicht auf die östlichen Grenzgebiete beſchränkte, 
wenngleich wir nichts dagegen haben, daß man dort den An⸗ 
fang damit macht. Die Regierung muß ihre Thätigkeit auch 
auf andere Gebiete ausdehnen. Es handelt ſich hier um eine 
ſozialpolitiſch bedeutſame Maßregel. Wir halten es deshalb 
für nöthig, daß auch in den übrigen Provinzen des Staats ſolche 
Amtswohnungen gebaut werden. Es empfieht ſich jedoch nicht, 
zu ſchematiſch beim Bau vorzugehen und überall große Mieths⸗ 
kaſernen zu bauen. Vielmehr iſt es zweckmäßig, au Orten, wo 
die Anforderungen für den Grund und Boden nicht zu hoch 
ſind, ſich möglichſt auf Zwei⸗Familienhäuſer zu beſchränken. 
(Beifall.) 

Abg. Dr. Böttinger (nl.) empfiehlt für den Titel die Be⸗ 
nennung „Errichtung und Erwerb von Pienft- und Mieths⸗ 
wohngebäuden“. Die Worte und Erwerb müßten eingefügt 
werden, damit die Oberrechnungskammer nicht aus formalen 
Gründen Schwierigkeiten machen könne, wenn bereits vor⸗ 
handene Häuſer zu Dienſtwohnungszwecken angekauft würden. 

Damit iſt die zweite Leſung des Eiſenbahnetats beendet. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag. Zweite Berathung des Kultus- 
Etats. 


— Die beiden freiſinnigen Parteien des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes haben folgenden Antrag eingebracht: 
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 
die Königliche Staatsregierung aufzufordern, baldmöglichſt 
einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen den Städten 
und Landgemeinden der Provinz Poſen eine ihrer 
Einwohnerzahl und Steuerleiſtung entſprechende Vertretung 
auf den Kreistagen eingeräumt wird. 


Deutſcher Landwirthſchaftsrath. 
d. Berlin, 5. März. 

Unter Vorſitz des Landeshauptmann v. Roeder⸗Ober⸗ 
Ellguth trat heute Vormittag im Provinziallandeshauſe 
der Deutſche Landwirthſchaftsrath zu ſeiner 28. Plenar⸗ 
Verſammlung zuſammen. Der Borfigende leitete die Ver⸗ 
handlungen ein mit einem Hoch auf den Kaiſer, die 
Deutſchen Bundesfürſten und die Freien Städte. 

Der erſte Berathungsgegenſtand betraf die Maßnahmen 
zur Beſeitigung des ländlichen Arbeitermangels. 
Die Referenten Frhr. v. Cetto⸗Reichertshauſen und Frhr. 
v. Wangenheim-Kl.⸗Spiegel beleuchteten die Wichtigkeit 
der Frage vom nationalen und wirthſchaftlichen Stand⸗ 
punkte und legten ihren Ausführungen die Vorſchläge der 
Kommiſſion zu Grunde. Dieſe gehen im Weſentlichen davon 
aus, daß gegenwärtig die Arbeiternoth auf weiten Gebieten 
des Reiches einen ſolchen Grad erreicht, daß dadurch die 
Fortführung einer großen Anzahl landwirthſchaftlicher 
Betriebe in Frage geſtellt wird. Zur Beſeitigung des 
akuten Arbeitermangels hat die Kommiſſion empfohlen: 

Die weitere Zulaſſung ausländiſcher Arbeiter 
(jedoch unter Wahrung der nationalen Jutereſſen), Rückſichtnahme 
bei Vornahme größerer Arbeiten Seitens des Staates (Cijen- 
bahn⸗ und Kanalbau 2c.) auf den Arbeiterbedarf der Landwirth⸗ 
ſchaft, Einſchränkung der den zur Reſerve übertretenden Militär- 
perſonen ertheilten Freifahrtsbewilligung nach dem Ort ihrer 
künftigen Niederlaſſung. Weiterhin wird vorgeſchlagen: 2) Zur 
organiſchen Beſſerung der Arbeiterverhältniſſe nimmt der 
Deutſche Landwirthſchaftsrath Bezug auf feine früheren Ver⸗ 
handlungen und Beſchlüſſe, betreffend: a) Geſindemaklerweſen, 
b) Organiſation des ländlichen Arbeiternachweiſes, e) Kontrakt⸗ 
bruch, d) Seßhaftmachung der Arbeiter, e) Mutheil der Landarbeiter 
am Roh- oder Reinertrag der Wirthſchaft, f) Wohlfahrtseinrich⸗ 
tungen für die Arbeiter. 

Mit dem zweiten Referenten ſtimmten die meiſten 
Redner darin überein, daß eine wirkliche Abhilfe der Leute⸗ 
noth nur durch Verbeſſerung der Rentabilität der Land⸗ 
wirthſchaft zu erreichen ſei. Die Lohufrage bilde im Wett⸗ 
lauf mit der Induſtrie den Schwerpunkt, und höhere Löhne 
ſeien eben nur bei größerer Rentabilität zu erſchwingen. 
Die Zukunft der Landwirthſchaft hänge daher weſentlich 
von der Geſtaltung der Handelsverträge ab. Die Abſtim⸗ 
mung über die mitgetheilten Kommiſſionsvorſchläge führte 
im Weſentlichen zu der Aunahme derſelben. 

Nach einer Pauſe erſchienen Staatsſekretär Graf Poſa⸗ 
dowsky⸗ Wehner und kurz darauf der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter Frhr. v. Hammerſtein⸗Loxten, die beide vom 
Vorſitzenden begrüßt wurden und hierfür ihren Dank ab⸗ 
ſtatteten. Der Landwirthſchaftsminiſter verſprach, daß die 
Ergebniſſe der Berathungen die ernſteſte Beachtung bei der 
Staatsregierung finden würden. 

Verhandelt wurde dann über die Wirkungen der Maß⸗ 
regeln zur Bekämpfung der Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche. Der Referent Oefonomierath Steinmeyer-Danzig 
erörterte die Schwierigkeiten bei Bekämpfung der Seuche. 
Durch die Wiſſenſchaft ſei bisher der Erreger der Seuche 
noch nicht ermittelt worden. Dadurch ſeien Viele ſoweit 
entmuthigt worden, daß ſie an dem Erfolge verzweifeln 
und am liebſten gar nichts mehr thun wollen. Dies ſei 
durchaus falſch, man müſſe unbeirrt auf dem einmal be⸗ 
tretenen Wege fortfahren. 

Die Sperrmaßregeln wurden in der Debatte durch⸗ 
weg befürwortet und möglichſte e e beh tee e 
geltend gemacht wurde aber andernfalls auch, daß ſich eine 
vollſtändige Sperre gar nicht durchführen laſſe. Mit 
allen Mitteln ſei deshalb die wiſſenſchaftliche Erforſchung 
der Seuche zu erſtreben. Eine entſprechende Erklärung 
wurde angenommen. 

Der letzte Gegenſtand der heutigen Tagesordnung waren 
Vorſchläge wegen Bemeſſung der Pferdezölle. Referent 


SSE St DE SATE SEAR k —— 
Geh. Regierungsrath Reich: Meyfen jchlägt vor, die Zölle 
auf Pferde in folgender Weiſe abzuändern: Pferde über 
zwei Jahre 25 Prozent vom Werth, mindeſtens 60 Mark 
das Stück. Pferde unter zwei Jahren: 20 Prozent vom 
Werth, mindeſtens ebenfalls 60 Mark das Stück. Fohlen, 
welche der Mutter folgen, zollfrei Der Bundesrath wird 
ermächtigt, auf Antrag die zollfreie Einfuhr von Zucht⸗ 
pferden unter gewiſſen Bedingungen zu geſtatten. Der 
Deutſche Landwirthſchafts rath trat dieſen Vorſchlägen bei, 


Die Centrale für Spiritus - Verwerthung 
hat ſich veranlaßt geſehen, an die Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft zu Berlin eine Erwiderung auf die in 
dem Jahresberichte der Aelteſten an der Begründung und 
der Wirkſamkeit der Centrale geübten Kritik zu richten. 

In dem Berichte der Aelteſten der Berliner Kaufmann⸗ 
ſchaft iſt der Hauptangriff darauf gerichtet, daß das Unter⸗ 
nehmen des Verwerthungs Verbandes deutſcher Spiritus⸗ 
fabrikanten den „Konſum durch zu hohe Preiſe vergewal⸗ 
tigen könnte“. 

Die Denkſchrift der Centrale geht nun auf die Verhält⸗ 
niſſe des Spiritus⸗Geſchäfts und Spiritusmarktes in der 
Zeit vor ihrer Begründung (1. Oktober 1899) ein und ent⸗ 
wickelt, daß jchon damals ſehr erhebliche Umſtände be⸗ 
ſtanden, welche den reellen Handel erſchwerten und den be⸗ 
ſtehenden Börſen die Möglichkeit nahmen, den Werth von 
Spiritus ſo zu beſtimmen, daß er allen Betheiligten ge⸗ 
recht würde. 

Die Denkſchrift gipfelt in folgender Erklärung: 

Ein Spiritusmarkt, welcher ſeiner wirthſchaftlichen Aufgabe 
gewachſen geweſen wäre, beſtand im Deutſchen Reiche ſchon vor 
der Begründung der Centrale nicht mehr. Seit dem 1. Oktober 
1899 ijt der offene Markt außer Stande, zuverläſſige und maß⸗ 
gebende Spiritusnotirungen zu bilden. 

Eine Vergewaltigung der Konſumenten liegt nicht 
iu der Abſicht und, wie die Aelteſten ſelbſt darlegen, auch nicht 
in der Macht der Centrale. 

Eine Regelung der Spiritusprodnuktion ijt für die Wirkſam⸗ 
keit der Centrale als nothwendig nicht erachtet worden, weil 
das Streben nicht auf Erzielung hoher Preiſe, ſondern auf 
Unterbringung einer wachſenden Produktion zu mäßigen Preiſen 
gerichtet iſt, und weil die Centrale in der Lage iſt, mit der 
Preisſtellung den Wandlungen von Erzeugung und Verbrauch 
zu folgen. A 

Die behauptete Schädigung der betheiligten Gewerbetreibenden 
iſt in dem Bericht in maßloſer Weiſe übertrieben. 

Die Begründung der Ceutrale war ſowohl für die Spiritus⸗ 
produzenten wie für die Spritfabrikanten eine wirthſchaft⸗ 
liche Nothwendigkeit, angeſichts des ſtarken Anwachſens der 
Produktion und der Schwäche der Spiritusbörſen. 

Unterſchrieben iſt die Erklärung vom Verwerthungs⸗ 
Verband deutſcher Spiritusfabrikanten (Vorſitzender von 
Graß⸗Klanin) und der Centrale für Spiritus⸗Verwerthung 
(Vorſitzender Viktor Zwiklitz⸗Breslau). 

Es wird nun abzuwarten ſein, ob die Centrale ihre Ver⸗ 
ſprechungen erfüllt, die Preiſe für den Konſum mäßig zu 
halten und durch beſonders billige Preiſe eine Hebung 
des Verbrauchs zu gewerblichen Zwecken herbeizu⸗ 
führen, welche im allgemeinen volkswirthſchaftlichen 
Jutereſſe zu begrüßen wäre. 


Die Kriegsparteien und die Großmächte. 

Die Veröffentlichung der amtlichen Aufſtellung des 
engliſchen Heeres-Etats für das Finanzjahr 1900 
ermöglicht eine Vorſtellung der Koſten des gegen⸗ 
wärtigen Krieges, ſowie der außergewöhnlichen Maß⸗ 
nahmen für die engliſche Landesvertheidigung. Die Ziffern 
haben durch ihre Größe ſelbſt in England überraſcht. Was 
die Koſten des Krieges ſelbſt betrifft, ſo iſt ein Nachtrags⸗ 
Etat von 31 568 700 Pfd. Sterling (1 Pfd. Sterling = 20 
Mark) für Kriegszwecke erforderlich, was mit den Nach⸗ 
trags⸗Etats vom Oktober und Februar von 10000000 bezw. 
13000000 Pfd. Sterling zuſammengerechnet, den geſammten 
Kriegs⸗Etat auf die ungeheure Summe von 54568700 Pfd. 
Sterling erhöht. Dieſer Etat iſt in der Annahme aufge⸗ 
ſtellt, daß die geſammte im Felde ſtehende Macht bis zum 
30. September 1900 in Südafrika behalten werden muß 
und eine verminderte Streitmacht bis zum Ende des 
Jahres dort verbleibt; ſollte der Friede früher eintreten, 
ſo würden natürlich in mancher Richtung Erſparniſſe zu 
verzeichnen ſein. Andererſeits wird ausdrücklich im Etat 
angegeben, daß für die Unkoſten nach Abſchluß des Friedens 
keine Vorſorge getroffen iſt, daß er u. A. die Rückbeförde⸗ 
rung der Truppen nach England und die Abfindungen bei der 
Abrüſtung nicht umfaßt. Die etatsmäßigen Koſten 
des ſüdafrikaniſchen Krieges werden alſo für den eng⸗ 
liſchen Staatshaushalt annähernd 60 Millionen 
Pfund Sterling oder 1200 Millionen Mark betragen. 

Zur Ausgleichung des im engliſchen Staatshaushalt 
in Folge des Krieges vorhandenen Fehlbetrages hat der 
Schatzkanzler Hicks Beach am Montag vorgeſchlagen: 
Erhöhung der Einkommenſteuer, Ausdehnung der Stempel⸗ 
gebühr auf die Antwortnoten der Produktenbörſe, Steige⸗ 
rung der Bierſteuer (um 1 Schilling = 1 Mk. pro Faß 
von 36 Gallonen = 160 Liter), der Spritſteuer um einen 
Six⸗Pence (50 Pfg) pro Gallone (4%½ Liter) Erhöhung des 
Zolles auf Tabak um 4 Pence (1 Pence = 8 Pfg.) das 
Pfund u. ſ. w. Die Zollbehörden haben bereits verſiegelte 
Inſtruktionen erhalten, ſo daß die Zoll⸗ und Steuer⸗ 
erhöhungen 7 5 erhoben werden können, wenn das Par⸗ 
lament ſeine Zuſtimmung ertheilt hat. 


Darüber kann gar fein Zweifel obwalten, daß Eng⸗ 
{aud entſchloſſen ijt, mit aller Kraft den Krieg weiter⸗ 
ee An Geld — das ja bekanntlich nach General 

ontecucult dreimal zum Kriege nothwendig iſt — fehlt es 
England nicht und vorläufig auch noch nicht an Menſchen, 
wenn insbeſondere die Kolonieen (wie aus den letzten Be⸗ 
richten hervorgeht) viele Tauſend Leute zur Verfügung 
ſtellen, für die Alt⸗England die Koſten trägt. Und die 
engliſchen Miniſter haben ja ſelbſt zur Zeit der großen 
Niederlagen, jetzt aber ſeit der Kapitulation Cronjes und 
der Befreiung von Ladyſmith erſt recht erklärt, daß Eng⸗ 
land nicht eher den Krieg als beendet anſehen würde, bis die 
Möglichkeit ähnlicher Verwickelungen ausgeſchloſſen würde, 
d. 5. bis die Buren⸗Republiken unter die Herrſchaft der 
Königin von England gebracht wären. 

Eine von dem Transvaal⸗Geſandten Dr. Leyds an den 
„New⸗Nork Herald“ geſandte Mittheilung, daß die Buren⸗ 
Republiken zum Friedensſchluß geneigt ſeien, wenn ihre 
Unabhängigkeit geſichert bleibe, wird von den Lon⸗ 
doner Blättern vom 5. März lebhaft beſprochen, und zwar 
dahin, den Krieg unbedingt weiter zu führen, wenn die 
Republiken ſich nicht mit unbedingter Unterwerfung 
einverſtanden erklären ſollten. 

Die Londoner „Times“ von Montag, 5. März, meldet 
aus Lourenco Marquez vom letzten Sonntag: 

Hier gehen einander widerſprechende Gerüchte um. Einer⸗ 
ſeits heißt es, Traus vaal habe Friedensverhandlungen 
eingeleitet, andererſeits, die Buren würden bei Glencoe und 
Laingsnek den Briten entgegentreten. Einſtweilen ſind die 
Befeſtigungen von Pretoria vermehrt worden. Unmittelbar 
nach der Kapitulation Cronſes hat eine in aller Eile veranſtaltete 

uſammenkunft der Präſidenten beider Republiken und des 

berkommandirenden der im nördlichen Natal ſtehenden Buren- 
ſtreitkräfte ſtattgefunden. Präſident Krüger richtete telegraphiſch 
an die Offiziere und Burghers einen feurigen Aufruf, in welchem 
er dieſe ermahnt, feſt zu bleiben im Namen des Herrn 
und ihren Glauben auf den Herrn zu ſetzen. Die früheren 
Siege hätten gezeigt, daß der Herr mit ihnen ſei. Ein höherer 
Beamter des Oranje⸗Freiſtaats erklärte, im Falle einer Nieder⸗ 
lage der Freiſtaattruppen würden dieſe fic) nach Transvaal 
zurückziehen, mit ihren Brüdern von Transvaal vereinigen und 
den Kampf bis zum Aeußerſten fortſetzen. 

Man ſieht daraus, daß die Buren nicht minder wie 
die Engländer entſchloſſen ſind, den Krieg weiter zu 
5 und die ganze Sachlage iſt ja in der That auch 

erart, daß auf ſie das Wort Hamlets anzuwenden iſt: 
„Sein oder Nichtſein, das iſt die Frage!“ 

Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz ſelbſt liegen 
heute nur einige dürftige Nachrichten vor, welche im Weſent⸗ 
lichen bejagen, daß die Vorpoſten der Engländer bei Os⸗ 
fontein im Oranjefreiſtaat nur etwa 2000 Meter von denen 
der Buren entfernt ſtehen, daß ein großes Buren-Korps 
eine iſolirt liegende Hügelreihe bei Abrahams Kraal ſüdlich 
des Modderfluſſes, 10 engliſche Meilen (4½ deutſche) öſtlich 
von der Hauptſtellung des General Roberts, beſetzt hält 
und die Stellungen ſtark verſchanzt hat. Der Oberkomman⸗ 
dirende der Buren, General Joubert, ſoll inzwiſchen die 
Hauptmacht der Buren bei Wynburg im Oranjefreiſtaat 
ſammeln. Aus Natal ſcheinen faſt ſämmtliche Buren⸗ 
Kommandos durch die Gebirgspäſſe zurückgegangen zu ſein. 
Die Rückzugsgefechte der Buren im Norden der Kap⸗ 
kolonie dauern inzwiſchen fort. Nach einer Londoner 
Meldung aus Molteno wurde der engliſche General 
Batacre beim Angriff auf den Rootkop zurückgeworfen und 
wlitt ſchwere Verluſte. 

Die „Kreuzztg.“ druckt an der Spitze ihrer Ueberſicht 
der Kriegsnachrichten eine Anklage des (wegen ſeines Kampfes 
mit dem Fürſten Bismarck) bekannten Herrn von Dieſt⸗ 
Daber gegen die Großmächte ab, weil ſie in dem Kriege 
zwiſchen England und den Burenrepubliken nicht da⸗ 
zwiſchentreten. Herr von Dieſt ſchreibt u. A.: 

„Mit das Tollſte iſt: Europa, nachdem es ſoeben die famoſe 
Friedenskonferenz abgehalten hat — ſieht ruhig zu! Als die 
Türkei im Begriffe ſtand, Griechenland in Folge ſeiner Provo⸗ 
kationen zu erdrücken, waren die ſogenannten Großmächte mit 
dem Eingreifen ſchleunigſt bei der Hand, die Buren dagegen, 
welche in ihrem vollen Rechte ſind, läßt man ruhig abſchlachten!“ 

Unzweifelhaft hat Herr von Dieſt darin leider Recht, 
daß in der „großen Welt“ nur zu oft nicht das Recht ſiegt, 
ſondern die Macht, und daß diefbeim Kampfe Unbetheiligten 
ſich in der Regel lediglich durch ihr eigenes Intereſſe 
und nicht durch die reine Liebe zur Gerechtigkeit beſtimmen 
laſſen, in einen Kampf ſich einzumiſchen! Wenn Herr 
von Dieſt auf das Verhalten der Großmächte während des 
griechiſch⸗türkiſchen Krieges als auf ein dem heutigen 
entgegengeſetztes hinweiſt, ſo vergißt er, daß Deutſchland 
damals Erfahrungen gemacht hat, die zu einer Betheiligung 
an ähnlichen Interventionen ganz und gar nicht ere 
muthigen: das Ende des damaligen „Konzerts“ war be⸗ 
kanntlich das Ausſcheiden Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns aus demſelben. Gegenwärtig aber würde Deutſch⸗ 
land, wenn es eine, nebenbei gegenwärtig gänzlich aus⸗ 
ichtsloſe „Intervention“ begänne, ganz allein daſtehen. 

ie ruſſiſche Regierung denkt anſcheinend trotz des kriege⸗ 
riſchen Lärms und der Sympathiekundgebungen der ruſſi⸗ 
chen Preſſe für die Buren nicht an's Dazwiſchentreten, die 
ranzöſiſche Regierung, deren Hauptſorge jetzt die Pariſer 
Ausſtellung und das Geldverdienen für die Pariſer iſt, 
auch nicht, und wie vollends Oeſterreich und Italien zu dem 
Kriege ſtehen, darüber braucht nicht erſt ein Wort verloren 
zu werden! 

Was von den Franzoſen zu halten iſt, das hat 
am 4. März der Präſident der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
Monſieur Jeschanel in einer Feſtrede in Nogent a. d. Seine 
u bedenken gegeben. Deschanel ſagte u. a.: Die Franzoſen 
ſolten endlich aufhören, die Politik der Nadelſtiche gegen 
England fortzuſetzen. Wenn man ſchon nicht den Schwachen 
zu Hilfe eilt, ſo iſt es kindiſch und gleichzeitig unver⸗ 
nünftig, die Starken zu reizen und beſonders ſie zu 
verletzen. Frankreich dürfe nicht vergeſſen, daß das 
endgiltige Ziel ſeiner gegenwärtigen Politik die 
Wiedereroberung Elſaß⸗Lothringens ſei. Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung müſſe, um die großen Ziele, die ſie ſich 

eſtellt, zu erreichen, größere Stetigkeit und eine beſſere 
ogit an den Tag legen, als dies bis jetzt der Fall ge⸗ 
weſen je. — — 

Die deutſche auswärtige Politik iſt offenbar dann 
ſtets auf dem richtigen Wege, wenn ſie Deutſchlands 
Intereſſen wahrnimmt. Das deutſche Reich iſt gar nicht 
in der Lage, England ein Halt! zu gebieten, während 
Rußland unthätig bleibt oder nur langſam das Schach: 
brett für Aſien bereitſtellt und Frankreich hinterliſtig 
auf die paſſende Gelegenheit der Revanche für 1870 71 
lauert, wo ſich übrigens Fürſt Bismarck auch die Ein⸗ 
miſchung Englands gründlich verbeten hat. Wenn eine 
Großmacht be einem Streite dazwiſchentritt, muß fie auch 


die mes haben, daß ſtatt des Erfolges keine Blamage 
entſtehe. Die ruhige Betrachtung der Weltlage und die 
Erkenntniß von der Nothwendigkeit einer offiziellen 
Politik der deutſchen Regierung, die ſich nicht unnütz mit 
England verfeinden will und darf, iſt natürlich kein 
I pea für den ehrlichen Ausdruck des deutſchen 

olksgefühls, das in voller Wärme den wackeren 
Buren gehört und ſich z. B. auf dem Gebiete des Rothen 
Kreuzes praktiſch geltend macht 


Berlin, den 6. März. 


— Der Kaiſer ſprach am Montag Vormittag im Aus⸗ 
wärtigen Amte beim Staatsſekretär Grafen Bülow vor 
und hörte, ins Schloß zurückgekehrt, die Vorträge des 
Landwirthſchaftsminiſters Freiherrn v. Hammerſtein, des 
Chefs des Civilkabinets v. Lucanus und des Chefs des 
Marinekabinets v. Senden⸗Bibran. 

— Dem Papfſte hat der deutſche Kaiſer zu deſſen 
90. Geburtstage (2. März), wie geſtern noch einem Theil 
unſerer Leſer unter „Neueſtes“ mitgetheilt werden konnte, 
folgendes Glückwunſchtelegramm geſandt: 

Ich bitte Euere Heiligkeit, meine warmen Glückwünſche zu 
Ihrem 90. Geburtstage anzunehmen. Ich hege die aufrichtigſten 
Wünſche für das Glück und die Geſundheit Eurer Heiligkeit und 
bitte Gott, all ſeinen Segen auf Eure Heiligkeit auszugießen. 

Der Papſt erwiderte darauf: 

In den Glückwünſchen, welche Euere Majeſtät an Uns zu 
Unſerem 90. Geburtstag zu richten geruht haben, ſehen Wir mit 


“Vergnügen ein neues Zeugniß Ihrer freundſchaftlichen Gefühle. 


Möge Euere Mafeſtät Unſern Dank hierfür, ſowie die Wünſche 
annehmen, welche Wir unſererſeits zu Gott dem Allmächtigen 
für die Wohlfahrt und das Glück Euerer Majeſtät und Ihrer 
ganzen kaiſerlichen Familie emporſenden. 

— Bei dem Feſtmahl zu Ehren der ſpaniſchen außer⸗ 
ordentlichen Geſandtſchaft, welche dem Kronprinzen den 
Orden vom Goldenen Vließ überbracht hatte, brachte der 
Kaiſer einen Trinkſpruch aus, in welchem er der 
Königin⸗ Regentin dankte und u. A. ſagte: 

Von Fürſten und Feldherrn vieler Jahrhunderte ſowohl, 
wie auch von Königen und Kaiſern getragen, iſt das Goldene 
Vließ, umſtrahlt von der Heldengeſchichte der vergangenen Jahr- 
hunderte und den Thaten vieler Helden, mit Recht eine Deko⸗ 
ration, welche das Herz eines Jünglings höher ſchlagen 
laſſen muß, wenn er für würdig befunden wird der Ehre, in 
dieſe hohe Gemeinſchaft eingereiht zu werden. 

— Die Würde des Oberküchenmeiſters hat der Kaiſer 
dem Geſandten z. D. Grafen v. d. Goltz verliehen. 

— Die drei Mitſchüler des Kronprinzen auf dem 
Kadettenhauſe in Plön, die bisherigen Oberprimaner Graf 
v. Hochberg, v. Sommerfeld und Steinbörner, ſind als 
Fähnriche in die Armee eingejtellt, und zwar Gr. v. Hochberg, 
der Sohn des Generalintendanten der königl. Schauſpiele, beim 
1. Garde⸗Regt. z. F. in Potsdam, v. Sommerfeld beim Eliſabeth⸗ 
Regt. in Charlottenburg und Steinbörner beim 11. Feld⸗Art.⸗ 
Regt. in Kaſſel. Sie müſſen nach mehrmonatlichem Dienſt bei 
der Truppe erſt die Kriegsſchule beſuchen und werden nach gut 
beſtandenem Offizierexamen etwa im Januar 1901 noch nach den 
alten Beſtimmungen zum Leutnant mit einem auf den Tag der 
Abiturientenprüfung (22. Februar 1900) vordatirten Patent 
ernaunt. 

— Gegen die „lex Heinze“, ſoweit der Entwurf 
eines Geſetzes betr. Abänderung des 88 184, 184 a des 
Strafgeſetzbuches dazu mißbraucht werden ſollte, wirklich 
künſtleriſche Darbietungen in engherziger Weiſe als die 
Sittlichkeit verletzend hinzuſtellen, veröffentlicht der Direktor 
der Königl. akademiſchen Hochſchule der bildenden Künſte 
Anton von Werner im Namen des Hauptvorſtandes der 
„Allg. Deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft“ einen Proteſt, 
in welchem es am Schluſſe heißt: 

Die Künſtlerſchaft wird jedem geſetzgeberiſchen Vorgehen 
gegen Ausſchreitungen im Sinne der Regierungsvorlage 88 184 
und 1844 beipflichten, ſoweit dieſe als ſolche klar beſtimmbar 
find, fie muß aber Verwahrung dagegen einlegen, wenn die 
Majorität des Reichstages durch die Abſtimmung vom 7. Februar 
beabſichtigt haben ſollte, ihrer Auffaſſung dahin Ausdruck zu 
geben, daß die bildende Kunſt an ſich, oder Werke der⸗ 
ſelben, wie ſie in unſeren Muſeen und an öffentlichen Orten 
ſichtbar ſind, geeignet ſeien, Sittenloſigke it und Unzucht zu 
fördern. 

— Ein deutſcher Kellner⸗Kongreſt, der erſte Fach⸗ 
kongreß der Gaſtwirths⸗Gehilfen Deutſchlands, iſt am 
Montag Abend unter Theilnahme von ca. 200 Delegirten aus 
allen Theilen des Reiches in Berlin zuſammengetreten. Auf 
der Tagesordnung ſtehen u. a.: Die Lohn⸗ und Trinkgeld⸗ 
frage, die Arbeitsverhältniſſe im Gaſtwirthsgewerbe, 
die Kellnerinnenfrage, das Lehrlingsweſen, die 
Stellen vermittelung und die Frage einer einheitlichen 
Organiſation des ganzen Kellnerſtandes. Zur Be 
grüßung der Delegirten fand am Montag in Dräſels Feſtſälen 
ein großer Feſtkommers ſtatt. 

Bayern. Unter dem Vorſitz des bayeriſchen Reichs⸗ 
rathes Freiherrn v. Würtzburg haben ſich dieſen Sonntag 
in München die bayeriſchen Ortsgruppen des Deutſchen 
Flottenvereins zuſammengeſchloſſen. Ein Mitglied des 
königlichen Hauſes wird erſucht werden, das Protektorat 
über den Landesverband zu übernehmen. In einem Tele⸗ 
gramm wurde dem Kaiſer Meldung gemacht und die Ver⸗ 
ſicherung gegeben, „daß der Landesverband mit allen Kräften 
beſtrebt ſein wird, die hohen nationalen Ziele des Deutſchen 
Flottenvereins zum Beſten des gemeinſamen Vaterlandes 
zu verwirklichen“. 

Darauf iſt folgende Antwort des Kaiſers ein⸗ 
gegangen: 

„Die Meldung von dem Zuſammenſchluß der in Bayern 
beſtehenden Ortsgruppe des Deutschen Flottenvereins zu einem 
Landesverbande hat mich hoch erfreut. Damit iſt auch im 
Süden des Vaterlandes die Organiſation des Vereins zu einem 
Abſchluſſe gelangt, der herrliche Erfolge verſpricht und der im 
ganzen deutſchen Vaterlande mit aufrichtiger Freude begrüßt 
werden wird. Ihnen aber und allen patriotiſchen Männern, 
welche zur Erreichung dieſes Zieles thätig geweſen ſind, ſage ich 
meinen wärmſten Dank in der zuverſichtlichen Hoffnung, daß es 
an einem Gelingen nicht fehlen kann, wenn alle Stämme des 
gemeinſamen Vaterlandes ſich zur Förderung unſerer hohen 
nationalen Aufgaben vereinigen.“ 

— —_—_ — 


4 Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuß 
trat am Montag zu einer Sitzung zuſammen, welcher auch Herr 
Oberpräſident v. Goßler mit ſeinen Dezernenten beiwohnte. 
Auf der Tagesordnung ſtand die Vorlage betr. die Abänderung 
des Reglements der Provinzial⸗Hilfskaſſe. Der 
Provinzial⸗Ausſchuß hat bereits am 6. Februar beſchloſſen, für 
Privatperſonen den Zinsfuß für die aus der Provinzial⸗Hilfs⸗ 
kaſſe zu gewährenden Darlehen von 4% auf 4½ Prozent herab⸗ 
zuſetzen, und dem Provinzial⸗Landtag zu empfehlen, hinter Ab⸗ 
ſatz 1 des § 22 des Reglements für die Verwaltung des 
Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorationsfonds vom 14. März 1889 
folgenden Zuſatz zu beſchließen: „Sofern die Mittel zur Aus⸗ 
zahlung des Darlehns durch Verkauf von Anleiheſcheinen (8 3) 
beſchafſt werden, hat der Darlehnsnehmer die Kursdifferenz zu 


tragen, wenn die Anleiheſcheine zum Kurſe von weniger als 100,25 
Prozent begeben ſind. Die Kursdifferenz nebſt 5 Prozent 
Zinſen vom Tage der Zahlung des Darlehns wird aus den erſten 
Amortiſationsraten gedeckt, wodurch die Tilgungsfriſt für das 
Darlehn entſprechend verlängert wird.“ In der geſtrigen Sitzung 
wurde die Vorlage an den Landtag genehmigt. In Betreff der 
Subventionirung einer Kleinbahn von Neuſtadt über 
Cementfabrik Bohlſchau⸗Kniewenbruch nach Reckendorf blieb 
der Provinzial⸗Ausſchuß bei ſeinem früheren Beſchluß ſtehen, 
daß eine Spurweite von 0,75 Meter als zweckmäßig und aus⸗ 
reichend zu erachten if, beſchloß jedoch, mit Rückſicht auf die 
vom Kreiſe Neuſtadt übernommenen großen Aufwendungen, 
zur Deckung der Mehrkoſten einer normalſpurigen Klein⸗ 
bahn in der oben angegebenen Richtung fic) an den 
Koſten dieſer normalſpurigen Kleinbahn in Höhe von 20 
Prozent der für eine ſchmalſpurige Kleinbahn nothwendigen 
Aufwendungen in Form der Uebernahme von Aktien einer zu 
bildenden Aktien⸗Geſellſchaft im Nominalbetrage von 160000 Mk. 
unter der Vorausſetzung de betheiligen, daß der Landtag die 
Mittel zur Verfügung ſtellt, nur gleichberechtigte Aktien ausge⸗ 
geben werden und eine angemeſſene Betheiliguug des Kreiſes 
Lauenburg, der Provinz Pommern und des Staates an 
dem Unternehmen erfolgt. 

Dem Kreiſe Löbau wurden Chauſſee⸗Neubau⸗Prämien 
bewilligt, dem Vorſtand des Magdalenen⸗Aſyls in Ohra 
wurde eine Beihilfe von 500 Mk. bewilligt. 

Als Mitglieder der Kommiſſion zur Verwaltung des 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeums zu Danzig für die 
Wahlperiode 1. April 1900/1903 wurden die Herren v. Graß⸗ 
Klanin, Geheimrath Döhn⸗Dirſchau, Landeshauptmann Hinze, 
Stadtſchulrath Dr. Damus und Stadtrath Biſchof⸗Danzig 
wiedergewählt. 

Für die Klein bahn von Putzig nach Krockow im reife 
Putzig hielt der Provinzial⸗Ausſchuß eine Spurweite von 
0,75 Meter für ausreichend und erklärte a Prinzip bereit, 
das Zuſtandekommen einer normalſpurigen Kleinbahn in dieſer 
Richtung durch Bewilligung einer Beihilfe von 20 Proz. dieſer 
Koſten zu fördern. 


Der Provinzial: Landtag der Provinz 
Weſtpreußen 
wurde heute, Dienstag, Mittags 12 Uhr, in Danzig vom 
erh Oberpräſidenten v. Goßler mit folgender Anſprache 
eröffnet: 

Hochgeehrte Herren! Zum erſten Male nach den geſetzlich 
vorgeſchriebenen Neuwahlen tritt der Provinzial» Landtag gue 
ſammen. In Folge des Wachſens der Bevölkerung in den 
Kreiſen Karthaus und Marienburg und des Ausſcheidens 
der Stadt Graudenz aus dem Landkreiſe hat ſich die Zahl der 
Abgeordneten um vier vermehrt. Eine weitere Zunahme ſteht 
mit der für den 1. April dieſes Jahres genehmigten Bildung des 
Stadtkreiſes Thorn in Ausſicht. Die im vorigen Jahre für 
einzelne Theile der Provinz und einzelne Erwerbszweige an⸗ 
gedeutete Beſſerung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe hat an⸗ 
gehalten. Vertrauen und Unternehmungsgeiſt ſind gewachſen. 
Aber das Geſammtbild drückt ſich durch die Schwierigkeiten, 
welche namentlich der Landwirthſchaft durch die Beſchafſung der 
Arbeitskräfte, die Erzeugung und Verwerthung des Getreides 
erwachſen, aus. Mit ſteigendem Nachdruck macht ſich innerhalb der 
Provinz das Beſtreben geltend, die beſtehenden Verkehrswege 
zu verbeſſern, neue Verbindungen zu erlangen und hiermit die 
wichtigſte Vorausſetzung für die Entwickelung des wirthſchaftlichen 
Lebens zu ſchaffen. Mit Dank wird daher in weiten Kreiſen 
die Zuſtimmung der Provinzialvertretung zu dem Vorſchlage 
des Provinzialausſchuſſes, für Kleinbahnzwecke eine weitere 
Million bereit zu ſtellen, begrüßt werden. 

Die bereits früher geäußerte Hoffnung, daß das für zahl⸗ 
reiche Intereſſenten bedeutſame Projekt der Fortſetzung der 
Weichſelregulirung bis zur Abmündung der Nogat bald zur 
Feſtſtellung und Ausführung gelangt, wird durch den dem 
Landtage der Monarchie vorgelegten Geſetzentwurf der Er⸗ 
füllung näher gebracht. In Anlehnung an das Geſetz von 1888 
ſollen die Koſten ohne Heranziehung des Provinzialverbandes 
allein auf den Staat und die Deichverbände vertheilt werden. 

Im Intereſſe der Landwirthſchaft, zur Hebung der 
Bodenkultur, namentlich um den ſtetig zunehmenden 
Meliorationsgenoſſenſchaften die pais bin der erforderlichen 
Geldmittel zu erleichtern, habe ich eine Anregung zur Er⸗ 
weiterung des Reglements der Hilfskaſſe gegeben. Ich empfehle 
dieſe Angelegenheit Ihrer eingehenden Prüfung. 

Dank Ihren Bewilligungen und den Berathungen des 
Provinzialausſchuſſes und des von ihm eingeſetzten Preisgerichts 
ſteht die Errichtung eines Reiterſtandbildes des großen Kaiſers 
Wilhelm, des Begründers der Selbſtändigkeit Weſtpreußens, in 
naher Ausſicht. Als das ſichtbare Wahrzeichen der nie ver⸗ 
löſchenden Dankbarkeit gegen den Schöpfer des deutſchen Reiches 
wie der unwandelbaren Hingebung an unſer Herrſcherhaus, wird 
das Denkmal unter einer arbeitſamen treuen Bevölkerung an 
der Weichſel und der Oſtſee aufragen. Mit dieſer Zuverſicht 
erkläre ich Kraft des mir gewordenen Allerhöchſten Auftrages 
den 23. Weſtpreußiſchen Provinziallandtag für eröffnet. 

Darauf übernahm Herr Amtsrath Hagen⸗Sobbowitz als 
Alterspräſtdent den Vorſitz und brachte das Kaiſerhoch aus. 
Durch Zuruf wurde Herr v. Graß⸗Klanin zum Präſidenten 
wieder- und Herr Wehle⸗Blugowo zum Stellvertreter gewählt. 
Nachdem der Vorſitzende mit warmen Worten des verſtorbenen 
Landesbauraths Heiſe gedacht und die Anwejenden ſich von den 
Sitzen erhoben hatten, theilte er zunächſt mit, daß die Abgg. 
v. Puttkamer, Amtsrath Holtzermann und v. d. Golz durch 
Krankheit während der ganzen Seſſion an der Theilnahme ver⸗ 
hindert ſeien, ebenſo Herr Landrath v. Glaſenapp, der in Berlin 
wichtigen Kommiſſionsberathungen des Abgeordnetenhauſes betr, 
die Weichſelregulirung beizuwohnen habe. Darauf wurden 
Kommiſſionswahlen vorgenommen. 

Der Vorſitzende theilte dann mit, daß Abg. v. Bonin wegen 
Wegzugs ſein Amt niedergelegt habe, und ſetzte dann die Tages⸗ 
ordnung für Morgen fet, welche vornehmlich Wahlangelegenheiten, 
Verwaltungsbericht und Etatsangelegenheiten umfaßt. 

Zuletzt wurde beſchloſſen, am Donnerstag Nachmittag ein 
Feſtmahl im Landeshauſe zu veranſtalten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. März. 


— [Von der Weichjel.] Der Waſſerſtand betrug am 
r Dienſtag bei Thorn 2,56 Meter, bei Fordon 2,68, 
ulm 2,64, Graudenz 3,12, Kurzebrack 3,62, Pieckel 3,44, 
Dirſchau 3,70, Einlage 2,88, Schiewenhorſt 2,66, Marien⸗ 
burg 4,26, Wiedau 4,88, Wolfsdorf 4,20 Meter. Geringes 
Eistreiben etwa in halber Strombreite auf der Weichſel und 
der Nogat. Letztere iſt bis km 197 (oberhalb Jonasdorf) 
mit Eis angefüllt. 

Bei Thorn hat der Eisgang ganz aufgehört; der 
Dampfertrajekt iſt wieder eröffnet. 

Bei Warſchau beträgt der Waſſerſtand heute 2,57 Meter. 

— Der Verein der Weftprenfen von 1881 zu Berlin 
wählte in der Generalverſammlung die Herren Zahnarzt Lip⸗ 
ſchitz zum erſten, Kaufmann L. Blitz zum zweiten Vorſitzenden. 
Zum Schriftführer wurde der Verſ.⸗Juſpektor Ritterba ud, zum 
Rendanten Dekorateur Ruhemann wiedergewählt. Die Zahl 
der Mitglieder beträgt jetzt 136. 

— [Einrichtung einer Giſenbahn⸗Halteſtelle.] Auf der 
Strecke Laskowitz⸗Grandenz ſoll in dem zwiſchen Graudenz 
und Obergruppe gelegenen Orte Michelau im Mai eine Halte⸗ 
ſtelle eröffnet werden. 
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— Perſonalien von den Seminaren.] Der Präparanden- 
lehrer Karnuth iſt zum ordentlichen Lehrer am Seminar zu 
Grauhenz ernannt. 


A Danzig, 6. März. Nachdem im vorigen Jahre die 
geſchichtlichen Vorträge des Herrn Profeſſor Schmitt⸗Greifs⸗ 
wald über Friedrich den Großen allgemeinen Beifall gefunden 
hatten, hat das alle Kreiſe der Bürgerſchaft umfaſſende Komitee, 
welches damals dieſe Vorträge veranſtaltete, wieder unter dem 
Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſters Delbrück und unter 
fördernder Betheiligung des Herrn Oberpräſidenten, in dieſem 
Jahre den Kunſthiſtoriker Herrn Profeſſor Dr. Max Zimmer⸗ 
mann⸗Berlin für eine Reihe kunſtgeſchichtlicher Vorträge 
ewonnen, deren erſter geſtern Abend in dem bis auf den letzten 
latz gefüllten Saale des „Danziger Hofes“ ſtattfand. Dr. Zimmer⸗ 
mann iſt ein geborener Elbinger, der ſich der Kunſtgeſchichte 
und Archäologie widmete, mehrmals längeren Aufenthalt in 
Italien nahm und 1888 von dem damaligen Kultusminiſter, 
unſerem jetzigen Herrn Oberpräſidenten, als Dozent der Kunſt⸗ 
geſchichte und Litteratur an die Akademie zu Düſſeldorf berufen 
wurde. Im Jahre 1892 legte er ſein Lehramt nieder, um ſich 
ganz kunſtgeſchichtlichen Studien im In⸗ und Auslande zu 
widmen, und bereiſte England, Frankreich, die Niederlande und 
Italien. Die Ergebniſſe ſeiner Forſchungen hat er in einer An⸗ 
zahl größerer Werke niedergelegt. Für unſere Stadt hat er als 
Themata für ſeine auf vier Abende bemeſſenen Vorträge die vier 
Hauptmeiſter der Renaifjance-Malerei in Italien und Deutſch⸗ 
land gewählt und eröffnete den geſtrigen Abend mit Raphael, 
dem im Laufe dieſer Woche noch Michelangelo, Dürer und Hol⸗ 
bein folgen. 

Herr Oberpräſideut von Goßler giebt heute Nachmittag 
im Oberpräſidium aus Anlaß der Eröffnung des Provinzial⸗ 
Landtages ein Feſtmahl, zu welchem 112 Einladungen an die 
Mitglieder des Provinzial⸗Landtages, ſowie an die Spitzen der 
ſtaatlichen, Militär⸗ und ſtädtiſchen Behörden ergangen ſind. 

Das Abiturieutenexamen am hieſigen Kgl. Gymnaſium 
haben heute ſämmtliche zwölf Prüflinge beſtanden. 

Die Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und Stahlwerke in Danzig 
zahlen für das abgelaufene Jahr 8 Prozent Dividende. 

Die Mitglieder einer Zigennerbande, welche ſich im 
Dezember vorigen Jahres in der Nähe von Danzig aufhielt und 
jetzt im Kreiſe Stuhm ihr Weſen treibt, hatten ſich geſtern vor 
dem Schwurgericht zu verantworten, unter der gemeinſamen 
Anklage, ſich an einer Schlägerei, bei welcher ein Menſch 
das Leben verlor, betheiligt zu haben. Der Zigeuner Hort⸗ 
ſtein wurde zu 2½, Poppe zu zwei Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt, die beiden andern dagegen freigeſprochen. 


> Culmfee, 5. März. Der Lehrerverein wählte in 
feiner letzten Sitzung Herrn Neubert⸗Raudnitz zum Mitgliede 
des Provinzial⸗Lehrervorſtandes. Unter ſtarker Betheiligung 
der Bürgerſchaft wurde heute der im Alter von 71 Jahren ver⸗ 
ftorbene Rentier Soboeinski beſtattet. Der Verſtorbene war 
eine Reihe von Jahren Mitglied der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung und bis vor zwei Jahren deren Alterspräſes. 

Thorn, 5. März. In der Garniſonkirche fand geſtern die 
feierliche Einführung des an der Stelle des nach Spandau 
verſetzten Diviſionspfarrers Herrn Strauß zum Diviſions⸗ 
pfarrer der 35. Diviſion in Thorn ernannten Herrn Pfarrer 
Großmann vom Militärwaiſenhauſe in Pretſch durch den 
ee a al ta Herrn Konſiſtorialrath Witting in Danzig 

tatt. 

v. Satorski's Kriegsfeſtſpiele wurden am Sonnabend 
im Victoria⸗Saale eröffnet und finden allabendlich daſelbſt 
ſtatt. Es handelt ſich um eine Reihe von mehr als 50 lebenden 
Bildern, die durch Balladen und Lieder, gedichtet von Heinrich 
Schöne, eingeleitet und durch paſſende Muſik begleitet werden. 
Die Mitwirkenden ſind Mitglieder des hieſigen Kriegervereins 
und deren Angehörige. 

* Berent, 5. März. Am Sonntag feierte der Jünglings⸗ 
verein in Geſtalt eines Familienabends das Stiftungsfeſt. 
Nach der Begrüßungsanſprache des Herrn Pfarrer Harder 
wechſelten Deklamationen mit Geſängen und kleinen Aufführungen 
ab. Den zweiten Theil leitete ein Vortrag des Herrn Pfarrer 
Vierhuff ⸗Lippuſch „Aus dem Leben des Hofpredigers 
D. Frommel“ ein. Eine beſondere Ueberraſchung bereitete die 
Mitwirkung des Poſaunenchores des Bütower Siinglings- 
Vereins. 

* Aus dem Kreiſe Marienburg, 5. März. Heute 
Morgen fand man den 75 jährigen Arbeiter Borchard in einem 
Graben zwiſchen Damerau und Barendt als Leiche. B. ſtand 
in Damerau bei dem Hofbeſitzer L. in Dienſt und hielt ſich öfters 
bei ſeinem Schwiegerſohne, dem Arbeiter W. in Barendt, auf. 
Höchſtwahrſcheinlich iſt B. bei dem herrſchenden Sturm und Schnee⸗ 
treiben verunglückt. 

m Juſterburg, 6. März. Wegen Meuterei, Körper ⸗ 
verletzung und Diebſtahls verurtheilte die Strafkammer 
den Zwangszögling Karl Rohde aus Meldienen zu fünf 
Jahren und den Zwangszögling Otto Gehrmann zu 
anderthalb Fahren Gefängniß. Am 21. Januar d. Js. 
bemerkte der Hausvater Kaſemann im Rettungshauſe zu 
Meldienen, wie Rohde durch ein von ihm zertrümmertes Fenſter 
ſteigen wollte. Als Kaſemaun dies verhindern wollte, 
drang Rohde auf ihn ein und brachte ihm ſieben 
Meſſerſtiche bei. Ferner verwundete er den dem Kaſemann 
zur Hilfe geeilten Zwangszögling Läcke mit dem Meſſer an der 
Hand. Nachdem Rohde in Freiheit gelangt war, erbrach er in 
Gemeinſchaft mit Gehrmann ein Nebengebäude und ſie ſtahlen ein 
Beil, ein Stemmeiſen, eine Feile und Schuhe. Die Abſicht der 
beiden Buben, ſich ihre in den Schränken befindlichen Sonntags⸗ 
kleider gewaltſam anzueignen, mißlang. Deshalb blieb ihnen 
nur die Flucht in ihren alten Anſtaltskleidern übrig. Es gelang 
ledoch ſehr bald, ſie feſtzunehmen. 

Tilſit, 5. März. Das neue Gymnaſialgebäude wurde 
heute feierlich eingeweiht. Als Vorfeier fand am Sonntag 
die Aufführung der „Captivi“ des Plautus durch Schüler des 
Gymnaſiums ſtatt. Am heutigen Montag Vormittag ver⸗ 
ſammelten ſich die Feſttheilnehmer in der Aula des alten 
Gymnaſiums; hier hielt der Direktor Dr. Müller die Abſchieds⸗ 
rede. Im Feſtzuge begab ſich die Verſammlung ſodann nach 
dem neuen Gymnaſium, in deſſen Aula der Feſtakt fortgeſetzt 
wurde. Nachmittags fand ein Feſteſſen und Abends ein Ball 
der Primaner ſtatt. Die Herren Oberpräſident Graf Bis marck, 
Regierungspräſident Hegel⸗Gumbinnen und Provinzialſchulrath 
Kammer nahmen an der Feier theil. 

x Johannis burg, 5. März. Der frühere Polizei⸗ 
Sergeant Zieſemer aus Oſterode, letzt bei dem hieſigen 
Landrathsamt, hat den Kaufmann Alfred Pawelczik, welcher 
ſich verborgen hielt, ermittelt und durch den Gendarm feſtnehmen 
laſſen. Pawelczik war im vorigen Jahre bei dem Kaufmann 
Golembiewski in Peterswalde in Stellung, ſtahl dieſem etwa 
800 Mk. und verſchwand dann. . 

W ®Bojen, 6. März. Der Saatenmarkt war ſtark be 
— Geſchäft aber ſchleppend. Meiſt waren Händler an⸗ 

pp Poſen, 5. März. Den Leiterinnen der drei hier be⸗ 
ſtehenden katholiſchen höheren Töchterſchulen iſt eine 
Verfügung der Regierung betr. die Einſchränkung des 
polniſchen Sprachunterrichts und des in polniſcher 
Sprache ertheilten Religions un terrichts zugegangen. An 
den Töchterſchulen war die Lehrſprache ſchon ſeit 13 Jahren die 
deutſche. Es wurden aber wöchentlich je vier Stunden Engliſch, 
Franzöſiſch und Polniſch ertheilt. Die Regierung hat nun an⸗ 
poe daß mit dem Beginn des Gommerhalbjahrs dieſe vier 

tunden polniſchen Unterrichts wegfallen. Dafür werden 
nur zwei Stunden polniſcher Unterricht fakultativ ertheilt. Die 
Schülerinnen dürfen aber auch nur dann an dieſem fakultativen 
Unterricht theilnehmen, wenn die Eltern ſchriftlich den Antrag 
bei der Schulleitung Fellen. Ferner wurde der Religionsunter⸗ 


richt den Polinnen an dieſen Anſtalten bisher polniſch, den 
deutſchen Katholikinnen deutſch ertheilt. Die Regierung hat 
nunmehr verfügt, daß von Oſtern ab alle Polinnen, welche von 
anderen Lehranſtalten kommen und dort den Religionsunter⸗ 
richt in deutſcher Sprache erhalten haben, auch hier dieſen Unter⸗ 
richt in deutſcher Sprache empfangen müſſen. Die Leiterinnen 
dieſer höheren Töchterſchulen werden ſich mit einer Eingabe um 
Aufhebung dieſer Verfügung an den Kultusminiſter wenden. 


Verſchiedenes. 


— Durch eine gewaltige Exploſicu iſt in der Kgl. 
Pulverfabrik zu Spandau Montag Nacht ein Trockenlager 
durch ſich eutzündende Schießbaumwolle in die Luft geflogen. 
Der Knall war jo gewaltig, daß noch in Berlin- Weſtend 
matin te davon zerſprangen. Verluſte von Menſchenleben 

nd nicht zu beklagen. Dagegen iſt der Materialſchaden bedeutend. 

— Die Influenza hat nach amtlichen Zuſammenſtellungen 
in Berlin in der Woche vom 11. bis 17. Februar 94 Sterbe- 
fälle verurſacht. Die Seuche ſcheint jedoch ihren Höhepunkt 
damit bereits überſchritten zu haben; denn in der folgenden 
Woche vom 18. bis 24. Februar ging die Zahl der Influenza⸗ 
Sterbefälle nach den bis jetzt vorliegenden ärztlichen Meldungen 
wieder unter 90 zurück. Die Geſammt⸗ Sterblichkeit ſtellte 
ſich in der Woche vom 11. bis 17. Februar auf 861 Fälle, für 
eine Winterwoche eine ganz ungewöhnlich hohe Zahl. Lungen⸗ 
ſchwindſucht war daran mit 115, Lungenentzündung mit 
73 Fällen betheiligt. 

— [Abſturz. 
mer der dortigen Stephanskirche während eines Fieber⸗ 
anfalls vom Thurme herabgeſtürzt. Er wurde gänzlich 
zerſchmettert todt aufgefunden. 

— [Im Bett überfahren.] 
Eiſenbahnunglück hat ſich jüngſt in Deut ſch⸗Oth (Elſaß) er- 
eignet. Um Mitternacht ſollte eine Maſchine mit einem Pack⸗ 
wagen und dem Zugperſonal nach dem drei Kilometer ent⸗ 
fernten Ort Eſch (an der Alzette) fahren, um von dort einen 
Güterzug abzuholen. Die Weiche am Ausgange des Bahnhofs 
war nicht richtig geſtellt, infolgedeſſen rannte die Maſchine auf 
einem Nebengleſſe mit ſolcher Wucht in den Maſchinenſchuppen, 
daß ſie eine dort ſtehende Maſchine gegen die Wand ſchob. Die 
Maſchine durchſtieß die Wand und drang in das Schlaf⸗ 
zimmer einer angebauten Bahnwärterwohnung. Das dort 
befindliche Bett, in welchem die zwei älteſten Töchter des 
Bahuwärters Schönmann ſchliefen, wurde zertrümmert, das 
jüngere 11jqährige Mädchen jofort getödtet und das andere 
13jähriſge fo ſchwer verletzt, daß an feinem Aufkommen ge⸗ 
zweifelt wird. 

— Wegen Unterſchlagung von Schul- und Sparkaſſen⸗ 
geldern iſt in Nordhauſen (Harz) der Rektor Scheer ver⸗ 
haftet worden. Der Betrag, deſſen Unterſchlagung er ver⸗ 
dächtig ijt, beläuft ſich auf 11 000 Mk. 


In Mainz hat ſich am Dienſtag der Thür⸗ 


Ein faſt unglaubliches 


Neueſte s. (T. D.) 


d, Geeſtemünde, 6. März. Der Heringsdampfer 
„Arthur“ iſt während des Sturmes auf der Nordſee mit 
10 Mann Beſatzung untergegangen. 

: London, 6. März. Nach amtlicher Feſtſtellung 
betragen die Verluſte Buller's während der letzten Opera⸗ 
tionen zum Entſatze von Ladyſmith 93 Mann todt, 694 
verwundet; 25 werden vermißt. 

: London, 6. März. Vom Kriegsſchauplatz find 
dem Neuterburean folgende Meldungen zugegangen: Die 
Buren haben geſtern Stormberg geräumt. General 
Gataere rückte heute in Stormberg ein, ohne auf Wider: 
ftand zu ſtoßen. Die Buren haben die Einfahrten der 
5 gerftirt, die Station aber ſelbſt unbeſchädigt 
gelaſſen. 

Aus Os fontein, 6. März, wird gemeldet: Die 
feindliche Stellung nördlich vom Modderfluſſe wurde 
hente durch die Artillerie der French'ſchen Diviſion 
beſchoſſen. 

Aus Dortrecht, 6. März, wird berichtet: Gene- 
ral Brabant hat über die Buren einen vollkommenen (?!) 
Sieg errungen. Sie ſind mit Geſchützen und Wagen in 
vollkommenem (2) Rückzuge. 
nommen worden. 

adyſmith, 6. März. Ein Theil der Be: 
ſatzung machte geſtern einen Erkundigungsmarſch nach 
Norden und ſtieß hinter dem Pepworthhügel auf Buren. 
Es folgte ein Gefecht; doch wurde der Angriff nicht 
durchgeführt und die Truppen kehrten mit leichten Ver⸗ 
luſten hierher zurück. Am Umbuwanaberge haben die 
Buren Geſchütze aufgefahren. 

A Kapſtadt, 6. März. Eine ſtarke Abtheilung Eng- 
länder marſchirte von Kimberley nordwärts. Man ver⸗ 
muthet, daß der Uebergang des Vaalfluſſes bei Four: 
teenstreams ihr ſtreitig gemacht wird, wo die Bahnbrücke 
zerſtört iſt. 

A Kapſtadt, 6. März. Eine Sonderausgabe des 
Amtsblatts veröffentlicht eine Proklamation des Gou⸗ 
nerneurs Miluer, welche beſagt, infolge der feindlichen 
Invaſion in den Diſtrikten Prieska, Keuhardt, Britchtown, 
Barkly⸗Weſt und weil viele engliſche Staatsangehörige 
die Waffen gegen die Regierung ergriffen haben, iſt es 
nöthig, die Juvaſion zurückzuſchlagen und den Aufſtand 
zu unterdrücken. Deshalb iſt in dieſen Bezirken das 
Kriegsrecht proklamirt. 
n —5 ü ĩ — r. 


Wetter⸗Deveſchen des Geſelligen v. 6. März, Morgens. 
. ——— — ES 


Die Verfolgung iſt aufge⸗ 


Stationen. el Wind Wetter | "gen. Mumectitug. 
— — — te Stationen 
Belmullet 770 OSO. 3 wolkenlos 4 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 771 NW. 2 bedeckt 3 | geordnet: 
Chrijtiansfund 762 W. 8 Schnee 51 398 
Lobenhagen | 767 N. 1 Dunit A 
Stockholm 763 W. 24 bedeckt —9 Irland bis 
Haparanda 757 NNW. 2 wolkenlos —18 Ostpreußen; 
Petersburg = = = = — 8) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau 745 NNW. 2 Schnee —11 7 
Tork Queens.) 770 SSS. 5 heiter —T| 0 Sind 
Cherbourg 770 NRO. 4 bedeckt 5 Suede ie: 
Helder 769 N. 1 bedeckt 3 | Gruppe ijt die 
Sylt 767 |S. 1 wolti —2 | Midtung von 
Yambur 268 SW. 1 Nebe —3 | Wen nach Oft eta 
Swinemünde 768 SW. I wolkig — oem 
Reufahrwaſſer 765 W 2 bald bed. —5 | Stata für die 
Memel 762 SW 1 wolkig —5 Windſtärke. 
Paris 768 (MRO. 2 wolkig 1 i= leiſer Zug, 
Münſter 767 NW. 3 wolkig 0 2 = leicht, 
Karlsruhe 2767 RD. J woltig | —2| {= lowed 
Wiesbaden 268 NND, 1 bededt Of f 
München 766 Q. 3 wolkenlos —11 6 = jtart, 
Ebemnitz 769 NNW. I bedeckt —3 7 = jtetf, 
Berlin 769 NO. 1) woltig —3 5 ſtürmiſck 
Wien 766 W. 2 bedeckt —3 | 5 Sturm 
Breslau 767 NO. 2] wolkig 241 
Sle d Aix 760 NO. heiter TI ue 
Nizza 758 O. wolkenlos 2 Sturm, 
Trieſt 763 NO. Iwoltenlos 3 1 13 = Ortam 


Ueberſicht der Witterung: 

Ueber Weſteuropa iſt der Luftdruck ſehr gleichmäßig vertheilt; 

ein Hochdruckgebiet liegt über den britiſchen Inſeln gegenüber 
einem Minimum über dem Innern Rußlands. In Dentichland 
iit das Wetter ruhig, theilweiſe heiter, an der Küſte kälter, im 
Binnenlande wärmer ohne nennenswerthe Niederſchläge. Die 
Zu ane e ch —.— re 125 iarritz. 
n uchen liegt die Temperatur um mm, Friedrichshafen 
um 10, in Königsberg um 9 Grad unter Null. * 


Wetter ⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Mittwoch, den 7. März: Gelinde, wolkig, zu Nieder⸗ 
1 geneigt, ſtark windig. — zonnerBas den 8.: Etwas 
älter, wolkig, theils bedeckt, vielfach Niederji lag. — Freitag, 
den 9.: Steigende Temperatur, ſtrichweiſe Niederſchlag, wolkig, 
theils heiter. 
Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 4./3.—5./3. 2,2 mm Mewe 4./3.—5./3. 4,0 mm 


Pr.⸗Stargard 
Zappendowo b. Rittel . 4,8 


Thorn III. . .25 „ Gr.⸗Klonia „ 3. 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . 4,3 „ oe eee ee 
Neufahrwafler . . . . 3,2 „| Gr-Rofainen/Krizen. . 4,0 
Dirſ chu. — „ Marienburg = 


a Stl Saalfeld Bp. 
Gr.⸗Schönwalde Wpr. . 4,3 


Danzig, 6. März. Schlacht⸗ u. VBiehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Bullen Auftrieb: 40 Stück. 1. Bollfleiſchige höchſten Sclacht⸗ 
werthes 32 Mark. 2. Mäßig genährte füngere und gut genährte 
ältere 26—28 Mk. 3. Gering genährte 23—25 Mk. 
Ochſen 67 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6. J. 30 Mark. 2. Sunae fleiſch, nicht auSgem. ältere ausgemäſt. 
. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte alt. 24—26 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters 21—23 Mk. 
Kalben u. Kühe 75 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem Kalden 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 29 Mark. 3. Melt. wine Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 26—28 Mk. 4. Mag. ge 
nährte Kühe u. Kalben 23—25 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 18—20 Mk. . 8 . 
Kälber 210 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber —— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 36—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—34 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) — Mark. 
Schafe 135 Stück. 1, Maſtlämmer und junge Maſthammel 
24—25 Mk. 2. Welt. Maſthammel 23 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 
Schweine 650 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 36 Mark. 
2. Fleiſchige 33—34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
31—32 Mk. 4. Aus ländiſche —— Mk. 
Ziegen — Stück. Geſchäftsgangt: Lebhaft. 


Danzig, 6. März. Getreide ⸗Depeſche. 


6. März. 5. März 
Matter. Gute Kaufluſt zu vollen 


Melzen. Tendenz 
| Preiſen. 


mer 2. 300 Tonnen. 400 Tonnen. 
tnl. hochb. u. weiß 708. 766 Gr. 133-143 Mk. 682, 766 Gr. 131-148 Mk. 
„ Dellbunt .. 682, 724 Gr. 125-137 Mk. 622, 758 Gr 118-145 Mk. 
roth... 713, 756 Gr. 128-143 Mk. 710, 749 Gr. 122-149 Mk. 
Tranſ. Pochb. u. w. 112,00 Mk. 112,00 Mt. 
„ bedbunt. . 107,00 „ 107,00 „ 
„ roth beſetzt 106,00 „ 106,00 „ 
Unverändert. Unverändert. 


1817 Tendenz: \ 
in mnti@er neuer 702, 744 Gr. 129-131 Mk. 661, 714 ©. 1271/2-131M. 


ruſſ. poln. 3. Truſ. 97,00 Mk. 97,00 Mk. 
Gerste gr. (674.704)| 120—122,00 „ 119—121,50 , 
„ kl. (815-856 Gr.) 110.00 110,00 „ 
Baier inl.’..... 115,00 , 114—118,00 , 
Erbsen ini. ... . 116,00 „ 120,00 „ 
3 ee 95,00 „ 95.00 „ 
Wicken inl. ..., 119,00 „ 110,00 „ 
Pferdebohnen. . . 117,00 , 117,00 , 
Rübsen ini... 203,00 203,00 „ 
CCC evs ok 211,06 u 211,00 , 
Kleesaatenp.50kg| gelb 16,20 — © 
eizenkleie), „.,, 3.85—4,50 „ 4,00 4,45 „ 
Roggenkleie)” - 4.15—4,17½ u 420 „ 
Zucker.Zranf.Bafis Stetig, 9,85 bez. Stetig. 9,80 bez. 


88d. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct 75% Tape en 
Rendement . H. v. Morſtein. 
Königsberg, 6. März. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 143-144. Tend. unverändert. 


7.55 —7,60 bez. 


. Sy 2-133. „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ = e „ „ 125-126. oS 
Hafer, , = E „ „ „ l „ unverändert. 
Erbsen. nordr. weiße Kochw. „ : —.— 


ländiſche 48, che 68 Waggons. 
inländiſche 48, ruſſiſche 6 aggons. 
Wolf 's Büreau. 
Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide -Kommiſſions⸗Geſchäft. 
Das Februar⸗Geſchäft war in Berlin wenig ausgedehnt, 
well die Auswahl zu gering war und die Käufer ſich zurückhielten. 
Umgeſetzt wurden 1100 Ctr. Rückenwäſchen und 1000 Ctr. unge⸗ 
waſchene, deutſche Wollen zu wenig veränderten Preiſen. — In 
Königsberg mehren ſich die Zufuhren. Die Preiſe betragen 
50—60—65 Mark und darüber, doch bringen Elektoralwollen nach 
wie vor Sonderpreiſe. 
Berlin, 6. März. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 6.3. 5/3. 6.3. 5.8. 
loco 70 er 47,701 47,70 | Deutſche Bankakt. 212,20] 211,90 
BWerthpapiere. 6.3. 5/3. | Dist-ComeUnl. [196,75] 197,00 
3½ % Reichs⸗A. kv. 97,00) 97,25 Drsd. Bankaktien 165,00 165,40 
2 Vr. St.- A. to 78 9760 Deiter. e 12870 1280 
fa r. St.⸗A. kv. ' (,0U | §& U, Packtf.⸗A. 128,70 128,2 
a 10 86,80 86/60 Hamb.⸗A. Packt. 8,70} 128, 


30% r Nordd. Llopdaktien 124,40 124,30 
31½ Wpr. kit Pfb 1 9500) 95,00 | Bochumer Gußſt.⸗A. 77.50 275,00 


Zufuhr: 


3½ „ meul. II} 93,70) 93,80 | Harpener Aktien 230,10 228,10 
30/0 „ ritterjch. I) 84,30) 84,40 | Dortmunder Union|138,3U| 138,00 
30% „ neul. III 84,30 84.40 | Laurahütte 275,00 272,60 
3½% ppr.Idſ. Pfb.“ 93,20) 93,10 | Oſtpr. Südb.⸗Aktien 92,00) 92,10 
3½% pom. , „ | 94,60) 24,60 | Mariend. »Mlawka 81,25 81,75 
3½% poſ. „ „94,50 94,60 | Deiterr. Noten 84,50 84,50 
4% Graud. St.⸗A.“ —.— —,—Ruſſiſche Noten 216,25 216,35 
Italien. 4% Rente 94,70) 94,75 lußtend d. Fdsb 4 | tra 

Deit. 4% Goldrnt.| 99,75 99.80 | Scblustend.d. Fdsb.] feſt träge 
Ung. 4% = 98,201 98,40 I Privat⸗Diskont 5'/a% | 59/490 


Chicago, Weizen, ſtetig, p. Mai: 5./3.: 655s; 3./3.: 66 
Mews York, Weizen, ſtetig, v. März: 5./3.: 735/s; 3./3.: 74½ 
Bank-Disfont 5¼ %. Lombard⸗Zinsfuß 61/20.% 

Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 5. März 1900 iſt 
a) für intänd. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 144—147 133—138 ! 130—135 120-126 
Stolp (Platz) 142 135 136 —140 118 —120 
Anklam do. 145 135 130 123 
Greifswald do. 144 134 — 119 
Danzig » „| 136—153 130% 133 120—133 | 112—125 
Thorn . | 138-142 | 125—132 — 119—124 
Inſterburg 140 135 125 120 
Breslau « . | 132—149 | 13i—137 | 123—143 | 114—121 
Poſen 138-146 | 130—132 | 115—128 | 120—130 
Bromberg | 144—145 | 126-150 118 | 128 
Krotoſchin . | 145—148 | 130—131 | 118—120 | 112—114 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. p. 1 
Berlin. ws. 150,00 17200 | — | 140.00 
Stettin (Stadt) 147,00 138,00 135,00 125 
Breslau... 150 137 143 121 
Bien 148 1232 128 121 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 


aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchlede. 5.3. 5/3. 3/3 
Von Newyorknach Berlin Weizen — Cents = Mk. 174,00 1732 


* Chicago . . * 647% Cents — „ 167,75 166 50 
„ Liverpool „ „ = 5 fh. 83% Cts. = „ 171,75)171.25 
ire = 85 Kop. =, 165,25)165,25 
„ Riga Be wie * 92 Kop. =, 171.25 172.25 
In Paris > 19,95 fr, =, 162,25/159,75 
Von Amſterdamn. Köln = . fl. — =, SS 
Von Newyvork nach BerlinRoggen | 62 Cents = „  160,00/160,09 
. Dela „ „ E 38. = 149.5015074 
„ Riga 2 * 5 76 Kop. =, 150,00/150,00 
„ Amſterdam nach Köln „ 129 h. fl. =, 143,25 143.25 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Geſtern früh 3½ Uhr 
tarb nach kurzem, aber 
ſchwerem Leiden infolge 
einer Verletzung mein 
lieber Mann, unſer ſorg⸗ 
ſamer Rater, Schwieger⸗ 
vater, Bruder, Schwager 

u. Schwiegerſohn, dergl. 

Steueraufſeher a. D. u. 

Verwalter der Güter⸗ 

ſtadtbahn 12571 

Gustav Kircher 

im Alter von 52 Jahren 

23 Tagen. Wer meinen 

Mann gekannt, wi. d mei- 
nen Schmerz zu würdi⸗ 
gen wiſſen. 

Graudenz 
den 5. März 1900. 
Die tieftrauernde Wittwe 

A. Kircher geb. Domke 

nebft 6 Kindern. 
; Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, den 8. 
Mts., Nachm. 4½ Uhr, 
vom Trauer), Mühlen⸗ 
25 10 aus, auf dem Kl.⸗ 
— Kirch. a 


Geſtern Nacht 3 Uhr 
ſtarb nach kurzen Leiden, 
verſehen mit den hl. 
Sterbe⸗Sakramenten, 
unſereliebe, gute Mutter, 
Schwieger⸗, Gruß und 
Urgroßmutter 


Justine Jeschke 


im 97. Lebensjahre. 

Dies zeigen tiefbetrübt 
an, um enn 

bittend 127 


Graudenz, BR 
den 6. März 1900. er 

Die trauernden 3 
Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, Nachmittag 

4 Uhr, von der kathol. 
Leichenhalle aus ſtatt. 


Verspatet. 


Es hat dem lieben Gott 
gefallen, unſere theure 
Mutter, Groß⸗ u. Schwie⸗ 
germutter 12657 


a Ww. Marialaskowski fe 
2 geb. Kottowski A: 
Sonntag Nachm. 2¼ Be 
Uhr, nach vorherigem 
Empfang der hl. Sterbe⸗ 
ſakramente, im Alter Fe 
von 85 Jahren und 10 
Monaten zu ſich zu rufen. 
Alle unſere lieben Ver⸗ 
wandten u. Bekannten 
bitten um ſtilles Beileid 
Graudenz, 5 
d. 6. März 1900 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch Nachm. 3 Uhr B 
v. Trauerhauſe, Schloß⸗ 1 
berg 28 aus ſtatt. 


Heute Abend 7 Ubr erlöſte ein 


‘anfier Tod nach jahrelangen 
Leiden unſere liebe Schweſter, 
Tante und Großtante [2786 


Minna Kerber 


im Alter von 51 Jahren. 
Dieſes zeigt im Namen der 
traueruden Hinterbliebenen an 
Graudenz, d. 5. März 1900. 
C. Alexewitz geb. Kerber, 
Die Beerdigung findet Freitag, 
den 9. d. Mis., Nachm. 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des neuen 
varg. Lirchhofes aus ſtatt. 


25591 Nach Lager ger 
ſchweren Leiden ver⸗ 
ſchied heute Abend 11 Uhr 

in Graudenz unſere gute 
Mutter, Schwieger⸗„ 


Groß⸗, Urgroßmutter ES 
und Tante 

Justine Bigall , 
priv. strell gb. Hoifmann Fay 


&- 


im Alter von 74 Jahren Be 

10: Monaten 14 Tagen. 
Dieſes zeigt allen Ver⸗ 

wandten und Bekannten = 

ticfoetriibt an 

Panowo,d.5.Mars 1900. 
Rudolf Kresin 

nebit Frau geb. Bigall 

und Kinder, 


SSIIPDBSE 


Statt beſonderer 
Meldung. 


Die Verlobung unſerer 
dritten Tochter Rosa mit 
dem Kaufmann Herrn 
Willy Eirschbaum aus 
Risnow (Pommern) bes 

9 ehren ſich en — 
) zeigen 


Leſſen, im u.“ 1500 


Gustav Levy u. Grau 
geb. Hichalowiez. 


28 * SSO 


beginnt am 3. April. 
neuer Schülerinnen nehme ich 
bereits entgegen. Nach Ausbild. 
Stellennachweis. 0 
Wunſch im Hauſe. Brojpette Betömmlichkeit einzig und allein der Weltruf des 


überſende gene: 


Ge 


Aitionsevellehalt für Fel. id Klinhahnenbedart | 


vormals Orenstein 


Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
Aktieu⸗Kapital 8 000 000 Mk. 


Verkauf und Vermiethung 


Fabrikation 


für Feldbahnen, dem öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen er 


. „ um zu rünmen, um 
Platz ge "neue Ernte zu ges 
winnen, ſondern auch um meine 
alten, vorzüglichen, naturreinen 
Fruchtweine allen Kreiſen leicht 
zugänglich zu machen — ganz bes 
ſonders empfehle dieſelben zu 
K rzwecken, dauernder, regel⸗ 
mäßiger Genuß verhindert die 
meiſten Krankheiten — verkaufe 
ich dieſelben zu folgenden 
billigen Preiſen: [1420 


Apfelwein l s sos. 


Neuheit! 
E Seley geſchützt! 
Koppel 


Sl aid 
Kartoffel⸗Egge 


6 Fabrik⸗ 3 


von 0 
ik U D ae u, ma i E b | | 
Steldbah nen; ee eee 
8 eg ca, 0 e Verse Apſelwen r 
für Landwüthſchaf, Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sägewerke und preis Mark 56,00. <0 re 


Sohannisberrmeinll] Saite 


herb u. ſüß. 60 Pf. inkl. oder 


Johaunisbeerwein If yo Liter 
herb u. ſüß, A 80 Pf. 


: Diejelve Egge mit 4 Feldern 
Mark 40,00. 


Die Enge wird verwendet: 
Zum Feineggen — zum Bor- 


ſonſtige induſtrielle Betriebe. 


von 7 x 
By gen vor der Saat — gum B 2 

Zdeichen, Dreßlcheiben, a eden der Mad Dimbeetiocin N 

- — yo . R 25 furche — Breche : a Pfa, a tev. 
ef er fonenz, Voſt⸗ 7 the = Sr leichter Krufteu vor u. nach 5 Erdbeerwein 

2pack= U. Güterwagen, A I — ee ray adel a 80 Pf. 

— fy dex Rüben — zum Hederich- Kad f 
Nuke Tokomotiven f 8 x e e eee Heidelbeeren 


m zum Yiedereggen der Kar⸗ 
4 tofferdämme (ohne daß Kar⸗ 
toffeln ausgeeggt werden) 
u. — z. Zuſammenſchleppen B 
ausgeeggter Quecken. 2 


Wiederverkäufern extra Offerte. 


R. Ed. Schützler, 


Obſtweinkelterei, Graudenz 


Straßenbahnen. [6950 


Poo coc? SO 


Durch die glückliche Ge⸗ 
burt eines ſtrammen Zungen 
wurden hocherfreut [2781 5 
Graudenz, 

den 5. März 1900 
A. Priebe und Frau. 


O9 


Fröbel ſche Aiden 


für Kindergärtner. J. U. 2. Kl. 


Bromberg, Bahnboffir. 83. 
Der neue Kurſus, yalbjahrig, 


Penſion auf 


A. Mühlenbach, 
konze ſiomerte Vorſteherin. 
Hypotheken, Kredit⸗, Kapital⸗ 
und Darlehn⸗Suchende 
erhalt fof. geeign. Angebote. 
Wilhelm Hirsch, Miaunheius. 


und Appreturſchule 
Falkenburg in Pommern. 
Beginn der Kurſe am 26. März. 
Programm und Auskunft koſten⸗ 
frei durch Direktor Richter. 


Warnung. 

Ich warne Jedermann meiner 
Frau Aufenthalt zu geben 
und auf meinen Namen etwas 
zu borgen, da ich für ke neSchuld. 
aufkomme, weil ſie n lig 
verlaſſen bat. 12729 
Fleiſchermſtr. Johann March⸗ 


lewski Culmſtr. lea Graudenz. 7 meinem Sohne, dem Kauſmaun Carl N teen 


Chemil je Waldausalt 
und Fürberei 


von 


W. Kopp in Graudenz, 


Kirchenſtraße Nr. 1, empfiebit 
ſich dem geeurten Publikum. 


F Wühlbein. Geihircleder 


braun. Reitzeugleder 
Drangeleder 


offerirt zu den bitligſten $B 


Preiſen die Lederhandlung 
von F. Czwiklinski, 


2767] Graudenz. 
iit a NAD AS ht ES * auch weiter zu erhalten. 
2674 


2000 Stück tieferne [ 
Kleinbahnſchwellen 


1,30 m lang, 2ſeitig bearbeitet, 
hat preiswerth abzugeben 
E. Medzeg, Baugeſchäft, 
Fordon dei Bromberg. 


Binderiemen 


Nähriemen 
Harry's. 
Patentriemenverbinder 


Riemenſchrauben 
offerirt billigſt die Leder⸗ 
handlung von [2768 

F. Czwiklinski, 
Graudenz. 


Gutes Dach⸗Rohr 


wird jederz. abgegeb. bei [2632 


Wercngowski, Fiſcher 
in Niskobroduo bei Strasburg. 


Treibriemen 


in allen Längen u. Breiten, 


von reinem Kern engliſcher 
Leder, offerirt zu den billig⸗ 
ſten Preiſen die Lederhand⸗ 
lung von F. Czwiklinski, 
Graudenz. » 12769 


Siße Blul⸗Apfelſinen 


30 St. wth Verp. 2 Mk. 50 fır. | 


L. Steffens, Hamburg⸗ Eimsbüttel. 
2771] Oſter⸗Houig, in feinſter 
Jagen empfiehlt 

3. Lewy, Konitz Weſtpreußen. 


Feiner Groge-Rum 


fra tiger Zamaica-Verſchnitt, 
auffallend billig nur en gros 


S. Sackur, Bresiau VI 


(gegründet 1883). [2906 
Probe Bemyohns a 3 Liter 
5 DE frfo. geg. Nachnahme. 


Anmeidg. Gebinde (1/1, ½ und ½ Hektol.), ſowie auf Syphons und Flaſchen n ihme. Meierei Wormdilt, 


on hans in München (Münchner Bürgerbräu) u. der Bierbrauerei OR) 7111 
Preuß. Weberei, Färberei⸗ zum ee, muwiben (Mime er Auguftinerbrän). Käſel cHel und tenſilien 


Inhaber der Königl. Preußiſch 
— Staatsmedatlle. 


, Gauilooie 


; 3. Kl. 5 8. A Mt. 33,15 find 
zu vergeben. [16 
Freiherr v. ee 


Befauntmarhung. 
Hierdurch zeigen wir ergebenſt au, daß uns der Alleinvertrieb 
für die Provinzen Poſen, Oſt⸗ und © eſtpreußen des fo ſehr 
beliebten und von bedeutendſten Vertretern der Geſundheitsyfle e 
empfohlenen 12798 


Pilsner Bier 


In N = 


DEN re 


2 2 Königl Lotterie⸗Ein nehmer, 
Konitz. 
aus dem 
Bürgerlichen Brünhaus in Pilſen — Ka „Lorcher? 


On weſch und reif, in Kiſten v 
(gegründet 1842) N 

> halt, pro Ctr. 14 Mk 

übertragen wi irde, und bitten höflichſt, geſchätzte Aufträge auf ab bier. Verſand gegen Nach⸗ 


fein. an enehm. Tiſchwein, 
ſelbſtgekeltert, naturren und 
preiswürdig, empfehlen als 
Spezialität 15274 
Gebrüder Altenkirch, 
Weingutsbeſitz., Lorchi. Rheing. 
Man verlauge Preisliſte. 
Err 


bie Molkerei⸗Blechkaunen, 
0 Ltr. Inhalt, gut erhalten 
(neu & 10 Mk.) a 5 Mk, 8 St. 
ſchwarze Hamburger Hühner, 
K 2,75 M. 4 gelbe Ital. Hennen, 
a 2,75 M., vorz., len end verkauft 
Marienſee b. Dt.⸗Krone. 


2763] Ich empfehle einen groß 
Poſten 


ſuaniſchen Portwein 


weiß u. roth, p. Fl. inkl. u. Liter 
exkl. Faß Mk. 1,25, franto jeder 
Stat. geg. Nachn. (Prob. gratis). 
Herm. Fienbork, Danzig, 
Fleiſchergaſſe 37. 


Stotterer 


nehme noch auf in meiner Anſtalt 
für Sprachleidende. Garantirt, 
Erfolg. Proſpekt frei. 12638 


Oitterski, 
Parrer a. D., 
Königsbergi. Pr., Hiutertragh. 59a 


Feigt'? Nechtsfreund. 


Gemeiufgßliche Darſtellung des 
Verfahrens in bürgerlich. Rechts⸗ 
ſtreitigkeiten: Mahnverfahren, 
Zahlungsbeſehl, Klage, 
Zwangsvollſtreckung nach d. 
nenen bürgerl. Geſetzbuch. 
BWiti viel. Muſterſormularen. 
Nach auswärts franko gegen 
Einſendung von 1,10 Mk. 
Für jeden Kaufmann und 
ae 125525 
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U. 6. il 1685 m "Blchhaudlung 


Paul Schubert) 


an uns gelaugen zu laſſen. 4, 586 
Das Bier des Bürgerlichen Bräuhauſes in Pilſen iſt der 123“ — Sub. O. Dieitel, 
Urquell aller Pilsner Biere, auf deſſen Güte, Reinheit und 030) Wegen Aufgabe der Molkerei 
ſind eine gute, große däniſche 


Handtentriſuge 
ein Butterſaß 


bis 40 Pfund zu buttern, 


Pilsner Bieres beruht. Und ſich vor Täuſchungen oder Nach 
a zu ſchützen, empfiehlt es ſich, bei Wejuch von Neitaur: mits 
(mag deren Ausſtattung noch fo in ſein) und bei Ankauf von 
Syphous und F aſchen, welches als Pilsner empfohlen wird, aus» 
drücklich zu fragen, ob es auch Pilsner aus dem Bürgerlichen 
Bräuhanſe in Pilſen iit. 

Ferner ſind wir General⸗Vertreter des Bürgerlichen Bran⸗ 


Wir empfeh len dieſe Were in Fäſſern von 10 bis 100 Liter, big ig zu verkaufen. 
Siphons und Krügen in bekannter, vorzüglicher Qualität. Molkerei Bernsdorf 
Hochachtungsvoll bei Bütow, Pommern. 


Plötz & Meyer, Bier-Verſaudt-Geſchüft, Heilung 
Thorn, Fernſprech⸗ ⸗Auſchluß 101. durch m. neueſte, bewährte Me⸗ 


thode (beſ. Garant. i. veralt. Harn⸗ 
N NN NN RNA. 


leiden ohne Ein pr.), Blaſeuleid., 
Dem geehrten Publikum von Jablonowo 


veralt. Hautkrankh. ohne Queck⸗ 
filber. Ausw. brieil, ohne Berufs⸗ 
und Umgegend erlaube ich mir ergebenſt mit⸗ 
zutbeilen, daß ich mein Geſchäft am heutigen Tage 


ſtörung mit größtem Erfolg. 
Menger, Berlin, Steinſtr. 21. 
3 ff. Pflaumenmus 
ſüß u. wohlſchmeck, aus erſter 
Hand, uff. in all. Pack. v. 30⸗Pfd.⸗ 
Fäſſern au p. Centu er Netto ſukl. 
Mk. 6,00 ab hier {2714 
Friedrich Witte, Musfabrik, 
Magdeburg, gegründet 1877 
Ca. 30 Kubikmeter beſäumte 
Schalbretter 
in Längen von 1,20—1,80 m, find 
für jeden annehmbaren Preis 
abzugeben. [2654 
Ru d. Drewitz, Shneidemühl 


20 Lindenſtam menden 


2,50 Meter lang, 0,40 bis 0,60 
| i tr., ſtark, geſund und aſtrein, 
bat au verkaufen. Einen leichten, 
gut ar n 12567 


Omnibuswagen 


mit sämmtlichen Activis und Passivis, am 1. Januar 
38 1900 abſchließend übergeben babe. 

Indem ich für das mir und meinem verſtorbenen 
Manne geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ich, 


daſſelbe auch auf meinen Sohn gütigſt übertragen zu 
wollen, und zeichne 
Hochachtungsvoll 


9K 
I Amalie Jagodzinski. 
* 


Nachdem ich das Beart meiner Eltern über⸗ 
nommen habe, bitte ich das geehrte Publikum von 
Jablonowo und Umgegend, das deuſelben bisher ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen auch mir gütigſt zuzuwenden, indem 
ich verſichere, daß es mein Be reben ſein wi rb, durch 
ſtrenge Reellität und ſorgfältig e Geſchäftsführung 
% den Ruf, welchen ſich meine Eltern im Laufe der 27 

Jahre ihres Beſtehens zu erringen gewußt haben, 


Sanananen gese- 


Ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt zu 
2 unterſtützen, und empfehle mich 8 


Garnſee. 


27701 Hockachtungsvoll * und ein 1 ar Graudenz. 
# Carl Astmann, 3) (ule Mitelpferde rem 
Jablonowo Weſtpr. eae bel gap arzer Adler, : 2 = 
Bromberser Jul. lane. 


Mittwoch: Keine Vorſtellung. 

Donnerſtag. Die Damen Le⸗ 
bardien. Luſtſpiel v. Carré 
u. Bilhaud. 


n 2 \ ‘ | * 
Danziger Stadt-Thoater, 
Mittwoch: Gaftipiel d. Loft. 

ſchauſpieters Reimers. 

+ alata Kirchfeld. Volks. 
ſtüt 

Donnerſtag: Ermäßigte Preiſe. 
Mignon. Over. 

Freitag: Gaſtſpiel d. Hofburg⸗ 
ſchauſpielers Reimers. Die 
Karlsſchüler. Schauſpiel. 
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{Hodam & Ressler, Danzig} | Ati | 
uit Filiale brauen: 


poe 
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Neeb geſchützt. 
Reparatur 


allen, = auch von anderen 
oz 


Lieferanten bezogenen ay 


taudwirthſchaftlichen und induſtriellen Maſchinen und 
Geräthen, Müllerei⸗, Brennerei- u. Brauereimaſchinen, 
das Einziehen von neuen Röhren und neuen Feuer⸗ 
bvuchſen in Lokomobilen und ſtationären Dampf⸗ 
maſchinen, Liefſernug neuer Trausmiſſionsaulagen 
c. 2c: und ſichert bei ſoliden Preiſen gediegene, ſachkundige 
m rene Ausführung der Arbeiten zu. Koſtenanſchläge 

oſtenfrei 
5 Monteure — auswärts ſtets Ae eee, 


praktiſches, unentbeyr⸗ 2 
liches Ackergeräth auer⸗ 


In wels ver Stadt wird nD bie | 
a Niederlaffung einer 


Buchdruckerei 


mit Lokal⸗Blatt erwünſcht. 
Gefl. Meldungen unter Q 
K 5253 an Rudolf Mosse, wy 
Königsberg i. Pr., erbeten 


400 
1115 


Preis der Acerſchleiſe 
aus Schmiedeeiſen 48 
Mark. 


Baldige Ertheilung von 
Aufträgen erbitten die 
alleinigen Fabrikanten 


Hodam & Ressler 


Maſchinenfabrik, 


banzigu. Uraudenn. 


Sämmtlichen Exemplar. 

der heutigen Nummer 
liegt eine große illuſtrirte Em⸗ 
pfehlungs⸗Anzeige von zur 
Nedden & Haedge, N 
und Drahtwaaren⸗Fabrik mit 
elektriſchem Kraftbetrieb in Ro⸗ 
ſtock i. M., bei, worauf noch gong 
befonbers ” aufmertfam 92683 
wird. 


— A 
Heute 4 Blätter. 


8 


7 
Prov 
Ver 
Bror 
1899, 
herig: 
Jahr, 
Zahl 

¢ 


richtu 
alg * 
proze 
word, 
Entw 
Verm 
zum $ 
— D 


Heil⸗ 
Raſte 
Bau 

zahlt. 
lenen 
hauſe 
Dan 
1000 

ſchule 
beutfe 
500 9 
für 9 
Neuf 
nach k 
heim 


7 
jahre 
Abzu 
ausge 
verbli 
80465 

9 
Solls 
1897 / 
geſchr 
Sie t 
Regie 

3 


Melio 
den 1 
Beit ı 
bauten 
6066 
noch 
Unſta 
treten 
jährig 
Chauf 
der 8 
200 00 
anjcjl 
Kreiſe 
von 
ſamme 
Darle 
von n 
gebniß 
ſchließ 
angi 
andere 
Verwe 

D 
Fond 
13169 
von € 
Kalenk 
gelang 
gezahl 
Von d 
betrag 
zeutige 
durch 
1899/1 
in Höl 
das P 
leihe \ 
bis jet 
und he 
ſchluß 
ſcheine 
Einen 
kaſſen⸗ 
jahre ı 
bejtimı 
vou 19 


An'aß 
warten 
kamme 
mitget! 
ähnlich 
Verſuc 
mit gr 
berleite 
und 31 
wachun 
wirthſe 
Möglich 
Schutz 


zulage 
ö ffeut! 
für das 
mehr, 
Lehrer 
Geme 
mit me 
123369 
bezw. { 
von Ge 
(17 bez 
Ohra ( 

3) 214 


2 110 
usgal 


rte. 


g Des 
echts⸗ 
‚ren, 
lage, 
ich d. 
uch. 
aren. 
gen 
ig 
und 
neut⸗ 
562 


clung 


ler, 


ung. 
n Le⸗ 
Carré 


er 
Volks⸗ 
Preiſe. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


4 Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Landtag. 


Dem am heutigen Dienstag in Danzig zuſammentretenden 
Sb liegt der umfangreiche Bericht über die 
Verwaltung und den Stand der Angelegenheiten des 
Provinzial⸗Verbandes für das Rechnungsjahr 1. April 
1899, 1900 vor. Die ſech⸗jährige Periode, für welche die bis⸗ 
herigen Abgeordneten gewählt waren, iſt mit dem Schluß des 
Jahres 1899 abgelaufen. Die Neuwahlen ſind vollzogen, die 
Zahl der Abgeordneten beträgt letzt 66. 

Der für 1899/1900 zur Anſammlung eines Fonds zur Ere 
richtung eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. in Danzig 
als vierte Rate vorgeſehene Betrag von 20 000 Mk. ift in 3½ 
prozentiger Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Anleihe zinsbar angelegt 
worden. Als fünfte Rate iſt der Betrag von 20 000 Mk. in den 
Entwurf des Hauptvoranſchlages für 1900/1901 eingeſtellt. Das 
Vermögen des Denkmalsfonds beträgt zur Zeit in Werthpapieren 
zum Nennwerthe 86 400 Mk.; in baar ſind 799,02 Mk. vorhanden. 
— Die durch Beſchluß des vorigen Provinzlal⸗ Landtages der 
Heil- und Pflege⸗Anſtalt für Epileptiſche zu Karlshof bei 
Raſtenburg bewilligte einmalige Beihilfe von 3000 Mk. zum 
Bau einer Anſtaltskirche iſt aus dem Dispoſitions fonds ge⸗ 
zahlt. Aus letzterem wurd n ferner u. A. bewilligt: dem Magda⸗ 
lenenajyl in Otra 500 Mk., dem Weſtpreußiſchen Diatoniſſen⸗ 
hauſe in Danzig 9000 Mk., dem St. Marien⸗Krankenhauſe zu 
Danzig 2000 Mk., dem Weſtpreußiſchen Reiter⸗Verein 
1000 Mk., der Stadtgemeinde Dt.⸗Krone für die Vangewerlse 
ſchule 3000 Mk., dem Bezirksverein für Kinderheilſtätten an den 
deutſchen Seeküſten in Danzig für die Heilſtätte in Zoppot 
500 Mk., der gewerblichen Fortbildungs⸗ und Haushaltungsſchule 
für Mädchen in Marienburg 500 Mk., der Stadtgemeinde 
Neuſtadt als Beihilfe zur Verlegung einer Gasrohrleitung 
nach der Irren⸗Anſtalt 1000 Mk., der Haushaltungsſchule Marien- 
heim in Elbing 300 Mk. 8 

Das Ergebniß der Finanzwirthſchaft iſt auch im Rechnungs⸗ 
jahre 1898/99 günſtig geweſen, da am Schluſſe des Jahres nach 
Abzug der zur beſonderen Verwendung beſtimmten und in Reit: 
ausgabe geitellten Beträge ein Ueberſchuß von 96441, 75 Mk. 
verblieben iſt. Die Einnahmen der Landeshauptkaſſe gaben 
8046 551,15 Mk., die Ausgaben 6987 101,99 Mk. betragen. 

Nach Feſtſtellung des berichtigten direkten Staatsſteuer⸗ 
Solls für 1898/99, welches 6606 893,33 Mk., gegen 6439 667,13 Mk. 
1897/98 beträgt, find die für das Rechnungsjahr 1898/99 aus⸗ 
geſchriebenen Provinzialſteuern definitiv auf die Kreise vertheilt. 
Sie betragen im Regierungsbezirk Danzig 3418 004,61 Mk., im 
Regierungsbezirk Marienwerder 3188 888,72 Mt. 

Die Geſammtforderungen des Provinzial-Hilfskaſſen⸗ und 
Meliorations⸗Fonds an den Provinzial⸗Verband betragen von 
den mit urſprünglich 12422400 Mk. gewährten Darlehen zur 
Zeit noch 10972 245,85 Mk., von welchen auf Koſten für Hoch⸗ 
bauten noch 1002 622,79 Mk., auf Chauſſeeneubauprämien noch 
6066 630,30 Mk., auf verſchiedene außerordentliche Ausgaben 
noch 417535,56 Mk. und auf den Neubau der Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalt zu Konradſtein noch 3485 457,20 Dit. entfallen. Hierzu 
treten im laufenden Rechnungsjahre noch die durch den dies⸗ 
jährigen Voranſchlag bewilligten Darlehen zur Abſtoßung von 
Chauſſee⸗Neubauprämien mit 600000 Mk. und zur Beſtreitung 
der Soften fiir die Anſtalt in Konradſtein als letzte Rate 
200000 Mk., ſowie von den für Kleinbahn⸗Unternehmungen ver- 
anſchlagten Darlehen von 1300000 Mk. die bereits an die 
Kreiſe Dt.⸗Krone und Marienburg verausgabten Beträge 
von 183925 Mk. bezw. 88400 Mk. und 90000 Mk. mit zur 
ſammen 362325 Mk., fo daß am Jahresſchluß 1099/1900 
Darlehen von urſprünglich 13584725 Mk. in Höhe 
von noch 12134 570,85 vorhanden fein werden. Mit welchem Er⸗ 
gebniß die Finanzwirthſchaft des laufenden Rechnungsjahres ab- 
ſchließen wird, läßt ſich zur Zeit noch nicht überſehen; doch iſt 
anzunehmen, daß die Ueberſchreitungen durch Erſparniſſe bei 
anderen Voranſchlagstiteln gedeckt werden, jo daß das laufende 
Verwaltungsjahr ohne Fehlbetrag abſchließen wird. 

Der Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations- 
Fonds weiſt als Aktiva 13231970,06 Mk., als Paſſiva 
13 109 327,60 Mk. auf, fo daß Ende 1898 99 ein Geſchäftsgewinn 
von 62642,46 Mk. verblieben iſt. Neue Darlehen ſind im 
Kalenderjahre 1899 in Höhe von 1111800 Mk. zur Auszahlung 
gelangt, während die zufolge Amortiſation oder Kündigung zurück⸗ 
gezahlten Darlehnsbeträge ſich auf 262902,04 Mk. belaufen. 
Von den durch das Privilegium vom 2. Mai 1887 im Geſammt⸗ 
betrage von 8000 000 Mk. genehmigten und begebenen 3½ pro- 
zentigen Provinzial⸗Anleiheſcheinen V. Ausgabe find 741600 Mk. 
durch Amortiſation getilgt; am Schluſſe des Rechnungsjahres 
1899/1900 werden ſich noch Provinzial⸗Anleiheſcheine V. Ausgabe 
in Höhe von 7258400 Mk. im Umlauf befinden. Von der durch 
das Privilegium vom 12. Mai 1894 genehmigten Provinzial⸗An⸗ 
leihe VI. Ausgabe bis zum Nennwerthe von 10000000 Mk. ſind 
bis jetzt 3½prozentige Anleiheſcheine über 6000000 Mk. begeben 
und hiervon 82500 Mk. durch Amortiſation getilgt; am Jahres⸗ 
ſchluß 1899/1900 werden noch 3½prozentige Provinzial⸗Anleihe⸗ 
ſcheine VI. Ausgabe in Höhe von 5917500 Mk. in Umlauf ſein. 
Einen Verluſt an Kapital und Zinſen hat der Provingial-Hilfs- 
kaſſen⸗ und Meliorations⸗Fonds auch im laufenden Verwaltungs⸗ 
jahre nicht erlitten; der zur Deckung etwaiger Darlehnsausfälle 
beſtimmte Reſervefonds hatte bis Ende Dezember 1899 eine Höhe 
von 192548,41 Mk. erreicht. (F. f.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. März. 


— [Beförderung laudwirthſchaftlicher Arbeiter.] Aus 
An'aß der in dieſem Frühjahr vorausſichtlich wieder zu er⸗ 
wartenden größeren Arbeitertrausporte hat die Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Poſen der Eiſenbahndirektion Bromberg 
mitgetheilt, daß erfahrungsgemäß von unreellen Agenten und 
ähnlichen Perſonen auf den Stationen und in den Zügen oft 
Verſuche gemacht werden, die durch die Landwirthſchaftskammer 
mit großen Koſten gewonnenen Leute zum Vertragsbruche zu 
verleiten. Die Eiſenbahndirektion hat deshalb das Stations- 
und Zugperſonal angewieſen, den mit der Leitung und Ueber⸗ 
wachung der Transporte beauftragten Beamten der Land⸗ 
wirthſchaftskammer die Ausführung ihrer Obliegenheiteu nach 
Möglichkeit zu erleichtern und ihnen erforderlichen Falles auch 
Schutz und Hilfe angedeihen zu laſſen. 

— + Der Vertheilungsplan des Bedarfs der Alters- 
zulagekaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an den 
öffentlichen Volksſchulen des Regierungsbezirks Danzig 
für das Rechnungsjahr 1. April 1899 bis Ende März 1900 iſt nun⸗ 
mehr, wie folgt, feſtgeſtellt. Der Ausgabebedarf beträgt für die 
Lehrer 540 113,70 Mk., für die Lehrerinnen 54 433,81 Mk. Die 
Gemeinden haben davon aufzubringen, und zwar Gemeinden 
mit mehr als 25 Stellen: Danzig (154 Lehrer, 104 Lehrerinnen) 
123369 Mk., Elbing (90 bezw. 26) 4909 1,50 Mt., Dirſchau (29 
bezw. 8) 8 464,25 Mk., Marienburg (22 bezw. 5) 4361,62 Mk.; 
von Gemeinden mit weniger als 25 Stellen u. a.: Pr.⸗Stargard 
(17 bezw. 5) 1867,85 Mk., Neuſtadt (9 bezw. 3) 1107,08 Mk., 
Ohra (16 bezw. 3 Lehrerinnen) 1262,58 Mk., Zoppot (11 bezw. 
3) 2141,75 Mk., Oliva (8 bezw. 3 Lehrerinnen) 1013,77 Mk. ꝛc. 
3n 1105 Lehrerſtellen auf dem platten Lande deckt ſich der 

usgabebedarf von 315665 Mk. mit den in Anrechnung zu 
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bringenden ſtaatlichen Alterszulagekaſſenbeiträgen. Von dem 
geſammten Ausgabebedarf für 1457 Lehrer und 175 
Lehrerinnen im Betrage von 594547,51 Mk. haben 1137 
Gemeinden insgeſammt 199 352,51 Mk. aufzubringen. 

— Die preußiſche Geſtütsverwaltung hat für die Deck⸗ 
ſaiſon 1900 zuſammen 111 Vollbluthengſte aufgeſtellt, von 
weichen 21 auf die Hauptgeſtüte und 90 auf die Landgeitüte ent» 
fallen. Die erſteren vertheilen ſich wie folgt: Trakehnen 9, 
Graditz 7, Beberbeck 3 und Neuſtadt a. D. 2. Die Vollbluthengſte 
befinden ſich mit ganz vereinzelten Ausnahmen auf Stationen 
und ſtehen jämmtlic zur Verfügung der Züchter. Sie find wie 
folgt zu Hauſe: In Brauns berg 1, Celle 9, Koſel 10, Neu⸗ 
ftadt a. D. 3, Gneſen 7, Gudwallen 24, Juſterburg 7, Labes 4, 
Leubus 7, Marienwerder und Raſtenburg je 1, Pr.⸗Stargard 3, 
Warendorf 2 und Zirke 11. Danach wird vom Littautiden 
Landgeſtüt Gudwallen verhältnißmäßig das meiſte Vollblut 
verbreitet. Von den Vollbluthengiten find 65 in Deutſchland, 
20 in England, 18 in Frankreich, 6 in Oeſterreich⸗Ungarn und 
1 in Auſtralien geboren. Aus einer Ueberſicht geht hervor, daß 
von dem franzöſiſchen Hengſt „Chamant“ ein ganzer Stamm 
von Nachkommen für unſere Staatsgeſtüte geliefert worden iſt 
Von ſeinen Nachkommen ſind 19 Söhne, 4 Enkel und 1 Urenkel 
in königlich preußiſchen Geſtüten aufgeſtellt. ; 

— Im Reunftall des Herrn H. Schrader⸗Waldhof bei 
Rieſenburg befinden ſich achtzehn Renupferde für die nächſte 
jaheigen. in Träning, darunter eine Nachzucht von zehn Zwei⸗ 
ährigen. 

— [HBGeſitzwechſel.] Die ſeit 1842 beſtehende, in den Dit- 
provinzen wohlbekannte Ofenfabrik von Heinr. Th. Weiß⸗ 
Graudenz iſt nebſt Lager und den Grundſtücken Trinkeſtraße 11 
und Börgenſtraße 8 für ca. 85000 Mark in den Beſitz des lang⸗ 
jährigen Werkführers Herrn Scislowski in Gemeinſchaft mit 
dem Schloſſermeiſter Herrn Melchert in Graudenz überge⸗ 
gangen. 

— [Auszeichnung.] Dem Beſitzer und Gemeindevorſteher 
Sangals zu Neu⸗Buttkiſchken iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Dem 
Pfarrverweſer Schwabe zu Meiſterswalde ijt die Pfarrſtelle 
an der katholiſchen Kirche zu Meiſterswalde⸗Marienſee im Kreiſe 
Danziger Höhe verliehen worden. 

— [Perſonalien von der Eiſenbahn.] Der Regierungs- 
und Baurath Busmann, bisher in Arnsberg, iſt als Mitglied 
(auftragsweiſe) zur Eiſenbahudirektion zu Bromberg verſetzt. 

Den Stations⸗Aſſiſtenten Lehmann und Luck, dem Bahn- 
ſteigſchaffner Renk und dem geprüften Lotomotivheizer Kopiſt 
in Nakel ſind für ihr thatkräftiges Eingreifen dei den Löſch⸗ 
arbeiten bei einem im Empfangsgebäude des dortigen Bahn⸗ 
hofes ausgebrochenen Brande außerordentliche Belohnungen be- 
willigt worden. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Den Poſtſekretären 
Gelloneck in Thorn und Kröhnert in Gumbinnen iſt bei 
ihrem Scheiden aus dem Dienſte der Kronen- Orden vierter Flaſſe 
verliehen worden. Uebertragen ijt, zunächſt probeweiſe: Dem 
Ober⸗Poſtkaſſenkaſſirer Kuhnigk in Metz die Rendantenſtelle 
bei der Ober⸗Poſtkaſſe in Gumbinnen, dem Poſtſekretär Keſſel 
aus Chemnitz eine Ober⸗Telegraphenſekretärſtelle in Graudenz, 
dem Poſtſekretär Roſe in Danzig eine Büreaubeamtenſtelle 
erſter Klaſſe bei der Ober⸗Poſtdirektion in Stettin. Verſetzt ſind: 
der Poſtdirektor Wagner von Inſterburg nach Anklam, der 
Ober⸗Poſtkaſſenrendant Färber von Gumbinnen nach Köln am 
Rhein. Uebertragen iſt: die Verwaltung der Poſtagentur in 
Ellerwald dem Beſitzer E. Preuß, die Verwaltung der Poſt⸗ 
agentur in Krotoſchin dem Förſter Scherf, die Verwaltung der 
Poſthilfſtelle in Suppinſchin bei Neuſtadt (Wſtpr.) dem Gemeinde⸗ 
vorſteher Stern. Der Poſtaſſiſtent Kaminski in Danzig iſt 
freiwillig aus dem Poſtdienſt ausgeſchieden. 


» Strasburg, 3. März. Herr Gerichtsvollzieher Piepiorra 
bittet uns, folgende Erklärung aufzunehmen: Nachdem ſich 
herausgeſtellt hat, daß keinerlei Dienſtgelder fehlen, bin 
ich kurz nach meiner Verhaftung aus dem Unterſuchungsgefängniß 
entlaſſen worden. Die unregelrechte Buch- und Kaſſenführung 
iſt nur dadurch entſtanden, daß ich an hochgradiger Neuraſthenie 
erkrankt bin und mich zu ſpät krank gemeldet habe. 

+ Roſenberg, 5. März. Heute Morgen erſchoß ſich 
in ſeiner Wohnung der noch im jugendlichen Alter ſtehende 
Viehhändler H. Zieſemer in dem Augenblicke, als ihn zwei 
Polizeibeamten verhaften wollten. Z., der früher ein gut 
gehendes Fleiſchergeſchäft betrieb, war dann Viehhändler 
geworden und hatte viel Geld mit leichtſinnigen Frauenzimmern 
durchgebracht. Hierdurch war er in Schulden gerathen. Es 
ſchwebt z. Zt. ein Verfahren wegen Unterſchlagung gegen ihn; 
auch war er der Wechſelfälſchung bezichtigt. In der vorigen 
Woche wurde er flüchtig, kehrte jedoch geſtern Abend mit dem 
letzten Reſte ſeines Geldes zu ſeiner Familie hierher zurück. 
Heute Morgen wollte er zunächſt ſeine Frau und ſein Kind 
erſchießen. Als dieſe entflohen, richtete er den Revolver 
gegen ſich ſelbſt und endete, als er die Polizeibeamten ſah, die ihn 
auf die Anzeige ſeiner Frau hin verhaften wollten, ſein Leben 
durch einen Schuß in den Mund, der ihn auch ſofort tödtete. 
— Nachdem die Wahl des Mittelſchullehrers Herrn Jahnke; 
Inſterburg zum Rektor der hieſigen Stadtſchulen zweimal nicht 
beitätiot war, wählte heute der Magiſtrat dem Wunſche des 
Konſiſtoriums gemäß einen Theologen, und zwar den 
Konrektor Herrn Reinhard aus Angerburg zum Rektor. An 
Stelle des nach Elbing verſetzten Herrn Lehrers Winkler wurde 
Herr Lehrer Kühter aus Königswalde gewählt. 

4 Krofanke, 4. März. Nach dem Stadthaushalts- 
plan für das neue Rechnungsjahr ſoll der Kommunalbedarf (im 
Ordinarium 39670 Mk. und im Extraordinarium 12000 Mk.) 
durch Zuſchläge von 220 pCt. zur Einkommenſteuer, 185 pCt. zu 
den Realſteunern und 70 pCt. zur Betriebsſteuer aufgebracht 
werden. Für das geforderte Extraordinarium, das theils zur 
Tilgung alter Schulden, theils zur Deckung anderer Ausgaben 
dienen ſoll, wird eine Anleihe zu machen geſucht. In Bezug 
hierauf theilte Herr Bürgermeiſter Hafemann in der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten mit, daß die Kreisſparkaſſe 
die günſtigſten Bedingungen ſtelle, wonach für die Anleihe 
4 pCt. Zinſen bei 1 pCt. Tilgung gefordert werden. Es wurde 
ſodann der Bau eines Poſtgebäudes beſprochen. Der Koſten⸗ 
preis für das Gebäude, das auch das Rathhaus aufnehmen ſoll, 
wird ſich auf etwa 36000 Mark ſtellen. 

I Neuſtadt, 5. März. Bei der heute am hieſigen 
königl. Gymnaſium abgehaltenen Abgangsprüfung erhielten 
folgende Oberprimaner das Zeugniß der Reife: Blaſcheit, 

erweg I, Hoon, Jeske, Bleck, Gumz, Janke, Herweg II, 
pa Breczinski, Schmidt und Schiplack. 

Nenteich, 4 März. In der Stadtverordneten ⸗ Sitzung 
wurde der Etat für 1900 auf 65300 Mk. feſtgeſtellt. An Ge⸗ 
meindeſteuer ſollen 270 Prozent Zuſchlag zur Einkommenſtener, 
225 Proz. der Realſteuern und 100 Proz. Zuſchlag zum 
fingirten Einkommenſteuerſatz von 1,20 Mark erhoben werden. 

Elbing, 3. März. Die Reifeprüfung am N Fig 
Gymnaſium haben ſämmtliche ſieben Oberprimaner: Vagler, 
Lamprecht, Pudor, Schmidt, Heymann, Mecklenburg, Tieſſen 
beſtanden. — Im ſtädtiſchen Realgymnaſium beſtanden die Ab» 
ſchlußprüfung die Oberprimaner Fiſcher, Spill, Selckmann, 


Borgſtede, Eichmann, Wildermann, Möller, Matthiae, Montua 
und Schwarz. — Ein Fohlen mit acht Füßen wurde von einer 
Stute des Beſitzers B. in Fiſcherskampe zur Welt gebracht. 
Die Mißgeburt deſaß unterhalb jedes Fecſengelenkes zwei 
normal entwickelte Füße. Bald nach ſeiner Geburt verendete 
das Fohlen. 

* Allenſtein, 4. März. In einer zu heute einberufenen 
Verſammlung von Miethern theilte Herr Grunowski aus 
Königsberg mit, daß der Königsberger Mietherverein es ſich 
zur Aufgabe gemacht hat, in allen Städten Oſtpreußens Miether⸗ 
vereine zu gründen. Er erklärte an der Hand einiger Mieths⸗ 
verträge, daß noch etliche Abänderungen dieſer Verträge zu 
wunſten der Miether erſtrebt werden müßten. Veſchloſſen wurde 
die Gründung eines ſolchen Vereins Zum Vorſitzenden wurde 
Herr Rentier Krauſe gewählt. Als juriſtiſcher Beirath wurde 
Herr Rechtsanwalt Dr. Salzmann gewählt, der den Mit⸗ 
gliedern Rath ertheilen ſoll; als mediziniſcher Beirath wurde 
der praktiſche Arzt Herr Dr. Salzmann, ein Bruder des 
vorigen, erwählt; dieſer ſoll die Wohnungen auf ihren geſund⸗ 
heitlichen Zuſtand prüfen. 

Pr.⸗Hollaud, 4. März. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat beſchloſſen, die Anſtellung des Kämmerei⸗ 
Kaſſen⸗Rendanten auf Lebeuszeit nach einer Probedienſtzeit von 
zwei Jahren zu bewirten unter Anrechnung einer auswärtigen 
Dienſtzeit bis zu zwölf Jahren. Die Unterbeamten der Stadt 
ſollen dagegen auf dreimonatliche Kündigung angenommen 
werden. Herr Fabrikbeſitzer Studti in Elbing hat ſich bereit 
erklärt, auf ſeinem hieſigen Grundſtück eine elektriſche Centrale 
einzurichten und die Straßenbeleuchtung zu übernehmen mit 
zunächſt 40 Laternen gegen eine Pauſchalſumme von 950 Mark 
jährlich. Die Verſammlung erklärte ſich mit der Errichtung der 
elektriſchen Centrale einverſtanden. 

g Roffel, 3. März. Als Komm un alſte ner follen laut 
Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung im kommenden 
Rechnungsjahre 100 Proz. der Betriebsſteuer, 250 Proz. der 
Realftenern und 330 Proz. der Einkommenſteuer erhoben 
werden. 

f Guttftadt, 4. März. In der Hauptverſammlung des 
hieſigen Vor ſchuß⸗ Vereins wurde mitgetheilt, daß der 
Geſchäftsumſatz im vorigen Jahre 2216071 Mk. betragen hat. 
Das Vermögen des Vereins beläuft ſich auf 127124 Mk. Die 
Mitgliederzahl betrug am 31. Dezember 554. Die Dividende 
wurde auf ſechs Proz. feſtgeſetzt. 

Tilſit, 3. März. Das Komitee für Errichtung eines 
Königin Luiſen⸗Denkmals hat als Standort für das Denk 
mal einen Platz auf dem früheren Armenkirchhof gewählt. Um 
die Umgebung des Denkmals durch Gartenanlagen, Promenaden 
u. ſ. w. ſchmücken zu können, muß jedoch noch ein Geländeſtück 
von Jakobsruhe hinzugenommen werden, wozu die Einwilligung 
der Landadminiſtration erforderlich iſt. Dieſe hat ſich bereit 
erklärt, den Platz der Stadt auf 100 Jahre für einen Pachtzins 
von 1 Mk. jährlich zu überlaſſen. Der betreffende Vertrag 
wurde von der Stadtverordnetenverſammlung genehmigt. 

m Sniterburg, 4. März. Die Zwangszöglinge Otto 
Raudies, Hermann Szameitat und Szeidat aus Meldienen 
beſchloſſen in der Nacht zum 3. November v. Is. einen Raub⸗ 
zug auszuführen. Dazu konnte Szeidat am beſten die Wege 
weiſen, denn Herr Pfarrer Freiberg in Tollmingkehmen 
ertheilte ihm in Folge einer Anregung des Herrn Landes haupt⸗ 
mann freiwillig Konfirmandenunterricht, bei welcher Gelegenheit 
er nicht nur die Räumlichkeiten des Pfarrhauſes genau kennen 
gelernt, ſondern wobei er auch erfahren hatte, wo der Geiſtliche 
ſeine Gelder aufbewahrte. Dieſem Ziele ſtrebten die drei Jungen 
zu, nachdem ſie bei dem Hausvater in Meldienen ein Stemm⸗ 
eijen geſtohlen hatten. In Tollmingkehmen zertrümmerten fie 
ſehr vorſichtig ein Fenfter des Amtszimmers des Pfarrers und 
ſtiegen ein, erbrachen den Schreibtiſch und raubten ihn voll⸗ 
ſtändig aus. Ueber 300 Mk. Konfirmandengelder, welche dem 
Geiſtlichen gehörten, mehrere goldene und ſilberne Schmuckſachen, 
den Kirchenſtempel u. a. nahmen ſie mit. Nachdem ſie einen 
fruchtloſen Verſuch gemacht hatten, den Geldſchrant zu erbrechen, 
theilten ſie auf dem Pfarrhof das Geld, warfen aber die Sachen 
fort. Sodann begaben ſie ſich nach der nächſten Eiſenbahnſtation, 
von wo aus fie nach Berlin fuhren. Nachdem jie die Sehens- 
würdigkeiten der Reſidenz in Augenſchein genommen hatten, 
beſchloſſen ſie, dem Herzogthum Braunſchweig einen Beſuch ab⸗ 
zuſtatten. In Wolfenbüttel wurden die beiden erſten Angeklagten 
jedoch feſtgenommen, während Szeidat entkam. Er ſoll ſich 
unter dem Namen Karl Schmidt in Weſtfalen umhertreiben. 
Das Urtheil lautete gegen Raudies auf zwei Jahre, gegen 
Szameitat, welcher Reue zeigte, auf ſechs Monate Gefängniß. 

* Soldau, 4. März. Der hieſige Vorſchußverein 
hielt heute ſeine Hauptverſammlung ab. Die Zahl der Mit⸗ 
glieder betrug im verfloſſenen 19. Geſchäftsjahr 993, gegen 988 
im Vorjahre. Der Reingewinn beträgt 16646 Mk. Es wurde 
beſchloſſen, den Inhabern der Antheilſcheine 8 Proz. Dividende 
zu zahlen und den Reſt von 3926 Mk. dem auf 47542 Mark 
angeſammelten Reſervefonds zu überweiſen. Zu Mitgliedern 
des Aufſichtsraths wurden die ausſcheidenden Herren C. Woll⸗ 
mann und J. Buetow wiedergewählt. 

Bromberg, 5. März. Der Handwerker⸗Sängerbund 
hat ſeinen bisherigen Vorſitzenden Herrn Uthte, welcher dem 
Verein 32 Jahre angehört, in Anerkennung ſeiner Verdienſte 
um den Verein zum Ehrenmitglied ernannt. 

* Schulitz, 4 März. Der landwirthſchaftliche Bere 
ein hielt hente ſeine Hauptverſammlung ab. Der alte Vorſtand 
wurde wiedergewählt. Im vorigen Jahre zählte der Verein 
26, jetzt 53 Miiglieder. Ein neues Statut wurde angenommen. 

W Soften, 5. März. Der Vaterländiſche Frauenver⸗ 
ein des Kreiſes Koſten hat zu der am 29. d. Mts. ſtattfindenden 
Verlooſung von der Kaiſerin ein prachtvolles Bild zum 
Geſchenk erhalten. H 

* Budſin, 5. März. In der letzten Stadtver⸗ 
ordneten⸗ Sitzung wurden die Gemeindeſteuern auf 150 Proz. 
der Einkommenſteuer, der Realſteuern und der Betriebsſteuer 
feſtgeſetzt. 

— 
Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 5. März. 

1) Der unverehelichten Emilie Kienbaum aus Kl.⸗Schönbrück 
wird zur Laſt gelegt, ihr ſieven Monate altes Kind ohne Ueber⸗ 
legung getödtet zu haben. Am 26. September v. Is. brachte 
die Frau, welche das Kind bis dahin in Pflege hatte, dieſes der 
Angeklagten, die bei dem Beſitzer Hinz in Bialek in Dienſt ſtand, 
mit dem Bemerken zurück, daß ſie das Kind nicht länger behalten 
könne, da fie ihre Kuh verkauft habe und die Milch kaufen müſſe. 
Die Kienbaum verſuchte nun bei verſchiedenen Leuten ihr Kind 
gegen eine monatliche Entſchädigung unterzubringen, dieſes ge⸗ 
lang ihr aber nur für eine Nacht, dann wurde ihr das Kind 
wieder zurückgebracht. Nachdem ſie am 27. September noch mehr⸗ 
mals den vergeblichen Verſuch gemacht hatte, das Kind unterzu⸗ 
vringen, faßte ſie, als ſie an einem Waſſertümpel auf dem 
H.'ſchen Grundſtücke vorbeikam, den Entſchluß, ihr Kind hineinzu⸗ 
werfen und ſich ſeiner ſo zu entledigen. Nach geſchehener That 
erzählte fie ihrer Herrſchaft ganz freudig, fie habe auf dem Bahn⸗ 
hof Gr.⸗Schönbrück eine Dame getroffen und dieſe habe ſich des 
Kindes angenommen und ihr verſprochen, es unentgeltlich zu er⸗ 


ziehen. Dem Dienftherrn kam die Sache jedoch verdächtig vor, 
und als er dann weiter in ſie drang, geſtand ſie, das Kind ge⸗ 
tödtet zu haben. Dem Gemeindevorſteher gegenüber machte ſie 
dann die verſchiedenſten Angaben darüber, wo das Kind ſich be⸗ 
Be jo gab fie z. B. an, fie habe die Leiche auf dem katholiſchen 
irchhofe vergraben, ſpäter gab fie an, das Kind jet an Krämpfen 
geſtorben, und dann erſt habe fie es in das Waſſer geworfen. 
Dieſes iſt jedoch durch ärztliche Sachverſtändige widerlegt, welche 
bekunden, daß das Kind unbedingt lebend in das Waſſer ge⸗ 
worfen worden iſt und der Tod durch Ertrinken eingetreten iſt. 
Die Angeklagte machte den Eindruck einer auf einer ſehr niedrigen 
Bildungsſtufe ſtehenden Perſon. Die Geſchworenen bejahten die 
Frage nach mildernden Umſtänden, und ſo wurde die K. zu 
4 Jahren Gefängniß verurtheilt, wovon 5 Monate auf die 
erlittene Unterſuchungshaft in Anrechnung gebracht wurden. 
2) Ferner wurde gegen die Eigenthümerfrau Bertha Bucz⸗ 

tolwstl aus Weißheide wegen Meineides verhandelt. Der 
Frau B. wird zum Vorwurf gemacht, in einem Termin am 
26. September v. Js. vor dem Schöffengericht Graudenz, wo fie 
als Zeugin in einer eleidigungsklage ihres Mannes gegen den 
Eigenthümer Guſtav Rotzoll vernommen wurde, wiſſentlich einen 
one Eid geleijtet zu haben, indem fie beſchwor, fie hätte dem 
Roboll während eines Streites nicht in das Geſicht geſpuckt, 
während andere Zeugen bekundeten, ſie hätten geſehen, daß die 
B. nach dem R. geſpieen habe. In der heutigen Beweisauf- 
nahme behaupteten zwar die Zeugen ihre früheren Ausſagen 
wieder, es ijt aber fejtgefiellt, daß jie fic) 107 bezw. 120 Schritte 
von den Streitenden entfernt befunden haben und daß ſie ſich 
auf dieſe Entfernung ſehr wohl hätten täuſchen können. Die 
Schuldfrage wurde deshalb von den Geſchworenen verneint und 
die Angeklagte freigeſprochen. 
— — — 


Serſchiede nes. 


— [Eine ausgeplünderte Bank.] Die „wechſelſeitige 
Kreditbank“ im galiziſchen Provinzialſtädtchen Sen dziſzow 
ijt, wie ſchon erwähnt, von ihrem Direktor Dr. Sendzialows ki, 
der gleichzeitig auch Bürgermeiſter des Städtchens war, faſt 
bis auf den letzten Heller ausgeplündert worden. 
Sämmtliche Antheile der Mitglieder, der ganze Reſervefonds, 
ſämmtliche Spareinlagen im Betrage von 85146 Gulden, alles 


iſt verſchwunden, und obendrein hat oer ſaubere Direktor noch 
beinahe 50000 Gulden fremder Kapitalien ſich angeeignet und 
die Flucht ergriffen. Es fehlt bis jetzt jede Spur von ihm. 
Bei der leider zu ſpät vorgenommenen Reviſion fand man in 
der Kaſſe der Bank nur einen Betrag von — 50 Hellern vor. 
Daß dieſer unglaubliche Diebſtahl verübt werden konnte, iſt nur 
dem Außerachtlaſſen ſelbſt der einfachſten Vorſichtsmaßregeln 
zuzuſchreiben. Niemand übte über den Herrn Direktor eine 
Kontrolle aus, er war Direktor, Liquidator und Kaſſirer in 
einer Perſon. Nun werden die Mitglieder der Bank, deren es 
1318 giebt, lauter Bauern und kleine Leute, den Schaden 
erſetzen müſſen. Es iſt dies in kurzer Zeit bereits der neunte 
oder der zehnte Fall eines Bankzuſammenbruchs in Galizien. 


— Ein umfangreicher Giftmordprozeſt, der ſchon ſeit 
1898 ſpielt, iſt in Amerika jetzt endlich zum Abſchluß gelangt. 
Weihnachten 1898 war in Newyork eine ältere Wittwe unter 
Anzeichen von Vergiftung plötzlich geſtorben. Ihr lang⸗ 
jähriger Freund und Hausgenoſſe Corniſh hatte ihr gegen 
leichten Kopfſchmerz eine Arznei gereicht, die den Tod herbei⸗ 
führte. Corniſh hat nun den Nachweis geführt, daß er jenes 
Medikament, angeblich ein in Amerika ſehr beliebtes Brome 
präparat, von einem unbekannten Abſender, gleichſam als ein 
Geſchenk in einer hübſchen Silberflaſche, zugeſandt erhalten 
hatte. Es fiel der Verdacht, der Abſender jenes Geſchenks und 
ſomit der intellektuelle Urheber des Giftmordes zu ſein, auf den 
Sohn des angeſehenen und wohlhabenden Fabrikanten Molineux 
in Newyork, der Chemiker von Beruf iſt und als Todfeind 
ſeines Klubgenoſſen Corniſh gilt. Die Verhandlungen haben 
den jungen Molineux von jenem Verdacht nicht reinigen können; 
trotzdem hat die Bejahung der Schuldfrage durch die Geſchworenen 
in Erſtaunen geſetzt, da nichts weiter als ein Indizienbeweis 
(Handſchriftenvergleichung der Adreſſe 2c.) gelungen war. M. 
wird nun in nächſter Zeit hingerichtet werden und zwar, wie 
das im Staate Newyork üblich iſt, durch Elektrizität. Das 
Protokoll des Prozeſſes umfaßt eine Viertelmillion Wörter 
und iſt angeblich nächſt dem des Dreyfushandels der umfang⸗ 
reichſte Verhandlungsbericht der Neuzeit. 


— [Modern] Mann: Wie, Anna, Du willſt, ich ſoll, vor 
dem Konturs ſtehend, noch ein größeres Diner geben? Frau: 
Ja, wir wollen wenigſtens ehrenvoll untergehen! 


Standesamt Graudenz 
vom 25. Februar bis 3. März 1900. 


Aufgebote: Sergeant im Fußartillerie⸗Regiment Nr. 1 
Julius Adolf Karutz mit Gertrud Hedwig Schmidt. Böttcher 
riedrich Karl Wilhelm Krüger mit Hedwig Martha Günther. 
eihäftsführer Karl Johannes Gotthilf Kartsburg mit Marie 
pans. Kutſcher Heinrich Friedrich Martin Hahn mit Tony 
Boehm. Arbeiter Karl Ludwig Ferdinand Schmidt mit Ida 
pete Wilhelmine Naß. Beſitzer Georg Schapals mit Urte 
endzus. 
eirathen: Handlungsgehilfe Bernhard Nicodem Kaſprzycki 
mit Anna Klimmek geb. Rygielski. Hausmann Anton Likirski 
mit Julie Pietroszewski. Tiſchler Adalbert Kazmierczak mit 
Albertine Henriette Ruminski. Bizefeldwebel und Regiments⸗ 
Reseller im Snfanterie- Regiment Nr. 175 Robert Chriſtian 
eopolb Müller mit Martha Auguſte Ernſtine Haenke. Schmied 
Heinrich Friedrich Wilhelm Jonas mit Franziska Bogutzki. 
Maurer Johann Ferdinand Robert Lauer mit Martha Antonie 
Ribitzti. Schloſſer Karl Wilhelm Hermann Sommerfeld mit 
Martha Marſchallkowski. Stellmacher Thomas Szeklinski mit 
Valerie Klucznik. 

Geburten: Sergeant im Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin 
Johann Friedrich Stahnke, S. Rentier gt Hinz, T. Secs 
Franz Julius Kornath, T. Hauptmann und Kompagnie-Chef im 
Infanterie Regiment Graf Schwerin Adalbert Schroeder, T. 
Arbeiter Jacob Foth, T. Arbeiter Reinhold Richter, T. Maurer 
Gottfried Bahr, S. Hausmann Johann Piotrowski, S. Töpfer 
Karl Dürr, S. Arbeiter Julius Rotzoll, T. Schmied Auguſt 
Geſchinski. S. Lackirmeiſter Max Frommer, S. Arbeiter Franz 
Schablica, S. Arbeiter Peter Jendryczka, T. Töpfer Franz Julius 
Zipper, T. Bureauporſteher Anton Lazarewicz, S. Arbeiter 
Thomas Kozlowskt, T. Arbeiter Friedrich Boeltner, S. Schuh⸗ 
macher Franz Zalewski, S. Schornſteinfegermeiſter Karl Kliem, 


Schmied Johann Jaworski, T. Arbeiter Mathäus Zielinski, S. 
Sterbefälle: Bruno Schmitkowski, 7 W. Joſef Danielowski, 


7 W. Arthur Schultz, 11 M. se ge Hedwi 
Gran, „san Koſtrzebski, W. 
ie 


16 T. 
6 Stunden. 


Vetter, 4 W. Emma Bertha 


Guſtav Maruſchewski, 40 J. 4 M. 
11 Tage. Eliſabeth Koszewski geb. Rojewski, 90 J. 9 M. 
Bruno Ernit Müller, 17 J. 2½ M. 


Urlidi, 1 J 


Erich Paul Stahnke, 


e Balzer, 2 Tage. Erich Max Karlguth, 31/2 M. 
Gertrud Felgendreher baa Morzed, 29 


J. 9 M. Anna Emilie 
Benkmann, 1 J. 6 M. Arbeiter 
Ella Adelheid Neubauer, 
Arthur 
Auna Marie Braſack, 12 J. 


Robert Paul Wilszewski, 6½½ M. Anna Olga Zimmer⸗ 
Leppke geb. Beyer, 80 J. 3 M. 


mann, 2 3. 11/2 M. Karoline 


Konkursverfahren. 
9893] Ueber das Vermögen des Maurermeiſters K. Weeber 
zu Graudenz wird heute, 


am 3. März 1900, Vorm. 10 Uhr, 


das 5 eröffnet. 

Der Stadtrath Schleiff zu Graudenz wird zum Kon⸗ 
kursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen find bis zum 18. April 1900 bei dem 
Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſomie die 
8 eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in 8 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 


den 6. April 1900, Vorm. 11 Uhr 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 27, April 
1900, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 13, Termin anberaumt. g 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache im Beſitz haben oder zur Konkurs maſſe etwas ſchuldig find, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem 
Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus 
der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 1. April 1900 Anzeige zu machen. 
Königliches Amtsgericht zu Grandenz. 


Bekanntmachung. 


2326] In unſer Genoſſenſchaftsregiſter ijt bei dem Piasker 
Darlehnskaſſen⸗ Verein, eingetragene Genoſſenſchaft mit unbe⸗ 
aba Haftpflicht, heute Folgendes in Spalte 4 eingetragen 

orden: 

An Stelle des ausgeſchiedenen Vorſtandsmitgliedes Be⸗ 
fibers Herrmann Franz zu Gatſch iſt der Beſitzer 
5 Reimer aus Di.⸗Wangerau in den Vorſtand 
gewahlt. 


Graudenz, den 26. Februar 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

1754| Die Lieferung von 
tot, 7900 qm Granit⸗Neihenſteinen, 

1500 lfd. m, Borxdſteinen, 

und „ 2000 qm „ Polygonalſteinen 

ſoll zuſammen oder in einzelnen Loosen getrennt öffentlich ver⸗ 
geben werden. 

Verſchloſſene und mit der Aufſchrift: „Lieferung von 
Straßenbau⸗ Materialien“ verſehene Angebote find bis 


Mittwoch, d. 14. März d. J., Mitt. 12 Uhr 
portofrei im Buregu des Stadtbauamts, Rathhaus⸗Zimmer Nr. 16, 
abzugeben; daſelbſt liegen auch die Verdingungsunterlagen zur 
Einſicht aus und werden gegen portofreie Einſendung von einer 
Mark in Briefmarken abgegeben. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Graudenz, den 19. Februar 1900, 

Der Stadtbaurath. Witt. 


Zwangsverſteigerung. 

5313] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Dombrowken Band II Blatt 50 auf den Namen des 
Baſtwirths Bruno Ripke eingetragene, im Kreiſe Pr.⸗Stargard 
belegene Kruggrundſtück 


am 22. März 1900, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück ijt mit 3,24 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 0,62,30 Hektar zur Grundſteuer, mit 411 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 

laubigte Abſchrift des Grundbuchblatt3 und andere das Grundſtück 
treffende Nachweiſungen, — beſondere Kaufbedingungen können 
in der 3 btheilung 3, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die 500, 3 des Zuſchlags wird 


am 22. März 1900, Vormittags 11 Uhr, 
an Eerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 
Pr.⸗Stargard, den 23. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Bekanntmachung. 

„Die Ausführung der auf 50765 Mark veranſchlagten Erdar⸗ 
beiten zur Regulirung des Kozum⸗Fließes ſoll öffentlich verdungen 
werden. Anſchlag und Bedingungen nebſt den ſämmtlichen da⸗ 
1 gehörigen Zeichnungen können auf dem Kreisbauamte zu Flatow 

eſtyr., Bahnhofſtraße 17, eingeſehen, oder ohne Zeichnungen gegen 
portofreie Einſendung von 1,00 Mark von da bezogen werden. : 

Berjiegelte, mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 

d poſtfrei bis zum 31. März 1900, Vorm. 11 Uhr, an das 

rſtamt zu Flatow einzuſenden. 

Zuſchlagsfriſe a Wochen. [1281 


* 


Setanntmachung. 


Materiallieferungen zur Pflaſterung der Dorfſtraße in Gorgyce in 
einer Länge von 650 Metern ſoll in öffentlicher Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Der Koſtenanſchlag, welcher mit Ausnahme des Titels Ins⸗ 
gemein, der von der Vergebung ausgeſchloſſen iſt, mit 11084,75 
Mk. abſchließt, liegt im Bureau des Unterzeichneten zur Einſicht 
aus oder kann genen Erſtattung der Kopialien von mir bezogen 
werden. Die Herſtellung und Pflaſterung des Weges muß bis 1 
September d. 33. abnahmefähig fein. 

Angebote auf Herſtellung und Pflaſterung der Dorfſtraße in 
Gorzyce find mir bis Montag, den 12. März d. J8., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, verſchloſſen einzureichen:! 

Die Eröffnung der eingegangenen Angebote wird in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter in meinem Bureau an dem⸗ 
ſelben Tage, Vormittags 11 Uhr, erfolgen und bleibt jeder Bieter 
14 Tage lang an fein Gebot gebunden. 


Zuin, den 28. Februar 1900, 
Der Königliche Lanvrath. von Peistel. 


Erneuerung. 


2587] Das hinter dem Arbeiter Carl Neumann aus Thorn 
unter dem 30. Oktober 1899 erlaſſene, in Nr. 260 dieſes Blattes 
aufgenommene Jnſerat — Recherche nach Neumann — wird 
erneuert. Aktenzeichen: 5. J. 697/99. 


Thorn, den 2 März 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


In unjerem Bureau I iſt eine Schrei berſtelle ſofort zu 


2588] 
beſetzen. 
Geeignete, jüngere Perſonen, welche eine gute Handſchrift 
haben und ſicher und gewandt abſchreiben können, auch ſchon im 
Bureau einer Kommunalverwaltung gearbeitet haben, wollen ſich 
unter Einjendung eines Lebenslaufes und etwaiger Zeug niſſe in 
Abſchrift baldigſt bei uns melden. Im Lebenslauf iſt die bisherige 
Thätigkeit anzugeben. Diäten werden * den Leiſtungen und 
nach Vereinbarung gezahlt, jedoch ſind die Anſprüche, welche min⸗ 
deſtens geſtellt werden, anzugeben. 


Thorn, den 5. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


2319] Die Ausführung der Erd⸗ und Pftaſterarbeiten ſowie 
Materiallieferungen zur Pflaſterung der Dorfſtraße in Gora, in 
oor Länge von 493 m, foll in öffentlicher Ausſchreibung vergeben 

erden. 

Der Koſtenanſchlag, welcher mit Ausnahme des Titels Ins⸗ 
gemein, der von der Vergebung ausgeſchloſſen iſt, mit 7939,71 Mk. 
abſchließt, liegt im Bureau des Unterzeichneten zur Einſicht aus 
oder kann gegen Erſtattung der Kopfalien von mir bezogen werden, 
Die Pflaſterung der Dorfſtrage muß bis 1. September dieſes 
Jahres abnahmefähig fertig geſtellt ſein. 

Angebote auf Herſtellung und 1 der Dorfſtraße in 
Gorg find mir bis Dienſtag, den 13. März d. 33, Vormittags 
11 Uhr, verſchloſſen einzureichen. 

Die Eröffnung der eingegangenen Angebote wird in Gegen⸗ 
wart der etwa u erſchienenen Bieter in meinem Bureau an dene 
ſelben Lage Vormittags 11 Uhr erfolgen und bleibt jeder Bieter 
14 Tage lang an ſein Gebot gebunden. 


Zuin, den 28. Februar 1900. 
Der Königliche Landrath. von Peistel. 


Bekanntmachung. 


2365] Die Erd-, Rodungs⸗ und Befſeſtigungsarbeiten der 
nen zu erbanenden Kunſtſtraße von Friedeck über Hermanns. 
ruhe, Buczek nach Dombrowten in einer Länge von 7333 m, 
einſchließlich Herſtellung der Brücken, Durchläſſe und Seitenüber⸗ 
ag ſowie Lieferung der Steine, des Kieſes, Lehms und Sandes. 
— ſoweit dieſe nicht durch den Kreis erfolgt — Herſtellung der 
Banmpflanzung und Schutzvorkehrungen, ſollen in öffentlicher 
Ausſchreibung vergeben werden. — Verſtegelte, mit der Aufſchrift 

„Friedeck-Dombrowken“ 
verſehene Angebote find poſtfrei bis zum Montag, d. 26. März 

900, Vorm. 11½ Uhr, au den Unterzeichneten einzureichen. 
Eine Veröffentlichung der Angebote findet nicht ſtatt. 

Die Zeichnungen liegen im Dienſtzimmer des Kreisbaumeiſters 
aus und können während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Bedingungen und zum Augebote zu benutzende Verdings⸗ 
anſchläge ſind gegen poſt⸗ und ng Einſendung von 
3 Mark in baar vom Kreisausſchuß zu beziehen. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Strasburg Wpr., den 2. März 1900. 
Der Kreisbaumeiſter Brass. 
2328 n dem Handelsmann Jacob Wolff“ Konkurſe ſoll 
die needed erfolgen. 1 ites sie 
Bei einem verfügbaren Maſſenbeſtande von 330 Mark find au 
be tigen 4451,08 Mark Forderungen ohne Vorrecht. 
trasburg Wpr., den 3. März 1900. 
Der Konkursverwalter. Wyczynski, Rechts⸗Anwalt. 


April d. 


j Zur wWerduigung des Bedarys an wein und Spirituoſen 
x für die Zeit vom 1, 
2318] Die Ausführung der Erd⸗ und Pflaſterarbeiten ſowie Termin auf 


8. bis 31. März k. Is. iſt ein 
12551 


Montag, d. 12. März d. Js., Vorm. 10 Uhr 


im Geſchäftszimmer Lindenſtraße 4—5, anberaumt. 


Die Be⸗ 


dingungen liegen daſelbſt zur Einſicht aus. 
Garniſonlazareth Graudenz. 


2062] Das Pommerſche Jäger ⸗ Bataillon Nr. 2 in Culm ſtellt 


im Herbſt 1900 eine größere 
Junge Leute, die ihrer Dienſtpfli 


ahl Zweijährig⸗Freiwilliger ein. 
cht bei demſelben genügen wollen 


und möglichſt nicht unter 1,60 m groß find, können ſich ungeſäumt 
forte oder perſönlich unter Beibringung eines Meldeſcheins 
väteſtens aber bis zum 15. März d. J. beim Bataillon melden. 


u Ber der hieſigen Gemeinde⸗Verwaltung 
ete Stelle eines beſoldeten Gemeindevorſtehers auf die 


gegrün 


iſt die neu⸗ 


Dauer von zwölf Jahren ſogleich zu beſetzen. 
Mit der Sees iſt ein penſions berechtigtes Gehalt von jähr⸗ 


lich 5500 Mk. verbunden, welch 


Mk. bis zum Höchſtberrage von 7000 Mk. 


geldzuſchuß wird nicht gewährt. 


es von 3 zu 3 Jahren um je 500 
ſreigt. Ein Wohnungs⸗ 


Die Berechnung der Penſion erfolgt nach den Beſtimmungen 
für die Penſionirung der ig a m in § 65 der Städte⸗ 


ordnung vom 30, Mai 1853. 


ür den Todesfall werden Wittwen⸗ 


und Waiſengelder nach Maßgave des § 15 des Geſetzes betreffend 


die Anſtellung und Verſorgung 
Juli 1899 zugeſichert. 
tigte Repräſentationskoſtenvergs 

Bewerber, welche dur 


der Gemeindebeamten vom 30. 


Außerdem wird eine nicht penſtonsberech⸗ 


tung von jährlich 500 Mk. gezahlt. 


ch Ablegung des Staatsexamens die Ber 


fähigung zum Richteramt oder zum höheren Verwaltungsdienſt 
erlangt, oder in einer Stadt von 8000 und mehr Einwohnern das 


Bürgermeiſteramt mindeſtens 5 


Jahre hindurch verwaltet haben, 


werden erſucht, ihre Meldungen bis zum 1. April d. Js. an den 


Unterzeichneten einzureichen. 


Der Gemeindevorſteher tft zugleich Amtsvorſteher des Amts⸗ 


bezirks Zoppot. 


Die Uebernahme von Nebenämtern, mit welchen ein Einkommen 
verbunden iſt, ebenſo die Annahme eines politiſchen Mandats iſt 
von der Genehmigung der Gemeindevertretung abhängig. 

Zoppot, den 1. März 1900. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. J. B.: Lohauss. 


Verdingung. 

2372] Für den Erweiterungs⸗ 
bau der kathol. Kirche in Stuum 
ſollen folgende Arbeiten einſchl. 
der dazu gehörigen Materialien, 
zuſammen oder getrennt ver⸗ 
ungen werden. 

1, Tiſchlerarbeit.(Thüren, Fenſter, 

Bänke), 

2. Schloſſerarbeiten, 
3. Glaſerarbeiten, 
4. Anſtreicherarbeiten. 

Angebote ſind mit der Auf⸗ 
fort: „Kirchenbau Stuhm“ ver- 
chloſſen und verfiegeit bis zum 
Eröffnungstermine am Sonn⸗ 
ab ud, den 17. März d. Js., 
Mittags 12 Uhr portofrei an 
den Regierungs-Bauführer Köhn 
in Stuhm Weſtpr. einzureichen. 
Bei dieſem ſind auch die Ver⸗ 
dingungsunterlagen 


und finnen§ ebendaber gegen 


porto- und beftellneldfreie Ein⸗ w 


jeune von 1,50 Mk. für Loos 1, 
75 Mk. für Loos 2, 0,75 für 
Loos 3, 1,00 Mk. für Loos 4 be⸗ 
zogen werden, ſoweit der Vor⸗ 
rath reicht. 

Dt.⸗Eylau, Stuhm, 

den 26. Februar 1900. 
Der Königliche Baurath. 


Reinboth. 
Der eee 
Köhn. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung der zu den 
Durchläſſen u. ſ. w. der Neubau ⸗ 
ftrede Konit⸗Lippuſch erſorder⸗ 
lichen Feld⸗ und Ziegelſteinen 
ſoll verdungen werden. [1955 

Die Verdingungs⸗ Unterlagen 
können von der unterzeichneten 
Bauabtheilung N ortofreie 
Einſendung von 0,55 Mk. bezogen 
werden und find bie Angebote 


mit der Aufſchrift: „Augebot auf 
Lieſerun 
ſteinen“ bis zum 17. Mä 3 1900 
Vormittags 11 Uhr, ebendahin zu 
richten, zu welcher 
nung der Angeboteſtattfindet. 


von Feld⸗ und Ziegel⸗ 


eit die Oeff⸗ 


Konitz, den 28. Februar 1900. 
Königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
abtheilung. 


einzuſehen 4 


Betanntmachung. 

Die Arbeiten zur Herſtellung 
einer rund 43 ha großen Drai« 
nage nebſt Nebenanlagen auf 
dem Anſiedelungsgute Plusnitz 
Kreis Brieſen Wpr., ſoll an 
Grund der allgemeinen Bedin⸗ 

ungen für die Ausführung von 
Staatsbauten öffentlich ver⸗ 
dungen werden. 2590 

Die Anfertigung des Entwurfes 
iſt ausgeſchloſſen. 

Verſiegelte, mit entſprechender 
Auſfſchrift verſehene Angevote 
ſind bis 
Sonnabend, d. 10. März 1900, 

Vorm. 9½ Nor 
an das Bauamt der Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion in Poſen, Mühlen⸗ 
ſtraße Nr. 12, poſtfrei einzuſenden, 
u welchem Zeitpunkte die Er⸗ 
Öffnung der Angebote ſtattfinden 


ird. 

Verdingungsunterlagen ſind 
gegen poſtfreie Einſendung von 
2,00 (Briefmarken verbeten) von 
ebendort zu beziehen. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

oſen, den 28. Februar 1900. 


Königliche 
Auſiedelungs⸗Kommiſſion. 
2332] Donnerstag. u 
März d. JS. Nachm. 1 Uhr, 
wird das hieſige alte Schul⸗ 
haus nebit 1/4 Morgen Garten» 
land hierſelbſt öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft. 

Kaufluſtige 
einge laden. 


Sumin im Kreise Löban, 


den 3. März 1900. 
Der Schulvorſtand. 


2046] Alle Diejenigen, welche 
zur Kaufmann Max Koz- 
lowskiſchen Konkursmaſſe 
Zahlungen zu letiten haben — 
dere ich hiermit auf, ſolche 
binnen eıner Woche an mich zu 
berichtigen. 
Neuenburg, 

den 1. März 1900, 

Der Konkursverwalter. 
Lau, Rechtsanwalt. 
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Der Neubau eines Förſter⸗ 
ehöfts in Sudan, Oberförſt. 
Erkufelde, beſtehend aus: Wohn⸗ 
aus, Stallgebäude, Abtrittsge⸗ 
äude, Düngergrube und Um⸗ 
währungen, veranſchlagt zu rd. 
14390 Mt., ſoll inGeſammtunter⸗ 
nehmung am 12050 


16. März d. Js, 
Vormittags 10 Uhr 
öffentlich verdungen werden. 
Die Bedingungen, Zeichnungen 
nebit Koſtenanſchlägen zc. können 
im Kreis bauamt bierſelbſt einge- 
K en werden, von wo ant die 
ſchrift der Koſtenanſchläge, 
um deren recht baldige Be⸗ 
one erindt wird, zum 
r. v. Mk. zu be;iehen iſt. 
Die Angebote find verſchloſſen 
und mit entſprechender Auf ſchrift 
verſehen, rechtzeitig bei obenge⸗ 
nannter Dienſtſtelle abzugeben. 
Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 
Schwetz, den 1. März 1900. 
Der Kgl. Kreisbauinſpektor. 
Böhnert. 


öni 


8 


Brenuhölzer. 


J. Scbutzbezirk Wolfsgrund: Jagen 119b, Kiefern: 433 Stück 
fm. Jagen 141: 29 Stück V. Kl. mit 5,5 tm. 
Jagen 241: 45 Stangen I. K.., 23 rm Knüppel, 63 rm Reifig I. 
Tot.: 43 Kiefern II. V. Klaſſe mit 28 fm, 74 rm Rollholz, 103 rm 


IV./ V. Kl. mit 220 


Kloben, 82 rm Knüppel, 185 rm 


2. Schutzbezirk Plaskau: Schlag Jagen 237b, Kiefern: 124 rm 
Kloben, 30 rm Knüppel, 33 rm Reiſig I. Tot: 41 St. Langnutz⸗ 
holz IV./V. Kl., 542 rm Kloben, 133 rm Knüppel, 16 rm Reiſig 1. 

3. Schutzbezirk n Kiefern: Schlag Jagen 269b, 193 St. 

loben, 24 rm Kuüppel, 29 rm Reiſig I. 

Tot.: 8 St. IV./V. Kl mit 3,74 fm, 106 rm Rollholz, 65 rm Kloben, 
143 rm Knüppel, 8 rm Reifig I., 158 rm Reiſig II. 

4. Schutzvezirk Kelpinerbrück: Schlag Jagen 34: 


V. Kl. mit 49,48 fm, 15 rm 


67 rm Kloben, 90 rm Reiſig J. 


Wünſche bezüglich der Lovseintheilung werden möglichſt be⸗ 
rückſichtigt, fojern dieſelben bis zum 10. d. 


Oberförſterei gelangt ſind. 


!!!!!! ß ET ET DT EN 

Am 16. März 1900, Nachmittags 2 Uhr, gelangen in der 
Deutſchen Reichshalle in Culm zum Ausgebot: Eichen: 12 Nutz⸗ 
Kloben, 24 rm Reiſer; Rüſtern: 38 Nubenden, 11 
rm Nutzholz II. Kl., 5 rm Nutzknüppel, 


enden, 14 rm 
Knüppel, 180 rm Reiſer. 


Der Forſtmeiſter Schultz in Jammi. 


Oberförſterei Hagen. 


aufstermine im Werteljahr April⸗Juni 


— 


2479] Die Holgver 


1900 finden, jedesmal um 9 Uhr 


25. April und 22. Mai im Bröter'ſchen Gaſthofe zu Jezewo ftatt, 
Der Forſtmeiſter Thode, 


gl. Oberförſterei Taubeufließ 
verkauft meistbietend Don nerſtag, den 15. März d. J., Bors 
mittags 10 Uhr, im Kruge zu Golombek nachſtehende Nutz⸗ und 


Verdingung. 

Die Lieferung von 2 eiſernen 
Kohlenprämen von 60 t Trag⸗ 
eic fel für die Königliche 
Weichſelſtrom⸗ Bauverwaltung, 
ſoll vergeben werden. Ver⸗ 
ſchloſſene, mit der entſprechenden 
Aufſchrift verſehene Angebote 
find bis zum Termin am 

Freitag, den 23. März, 

Bormittags Os Uhr 
an den Uuterzeichneten ein⸗ 
zureichen. Dieſelben werden zur 
angegebenen Zeit in Gegenwart 
etwa erſchienener Bewerber er⸗ 
öffnet werden. fesse 

Die Verdingungsunterlagen 
find gegen poſtfreie Einſendung v. 
75 Pfennig (keine Briefmarken) 
von hier zu beziehen, auch können 
dieſelben wer täglich von 10 bis 
12 Uhr Vormittags bier ein⸗ 
geſehen werden. 

Behne de 1 tag 1 

Gr.⸗Plehnendorf, b. Danzig 

den 3. Marz 1900. 
Der Königl. Maſchineninſpektor 
4 Martschinowski. 


: Herr Malekowske 


wird gewünscht. {2782 
Wichert, Jalnrau. 


Rs. I. 


Kiefern: 


M. zur Kenntniß der 


56 rm Kloben, 24 rm 


Vormittags beginnend, am 11. u. 


2480] Am Mittwoch, den 1 


tags 9 Uhr ab, kommen im Bröker'ſchen Gaſthofe zu Jezewo 
Schutzbezirk Hagen, i 

tiefern⸗Langholz III. bis V. Tax laſſe. Schetzbezirk Kottowten, 
Stück ee III. bis V. Taxtlaſſe. 
rm 
Blümchen, Schlag, Jagen 110d, Kiefern: 


um Ausgebot: 


Totalität: ca. 40 
Schlag, Jagen 43 b: ca. 
50 Stück Stangen II. Klaſſe. 
= en 164d, 164f, 164h, 164k: 
1s 


3 Der Forſtmei 


2477] Am 15, März 1900, 
im Gaſthauſe zu Mifate zum 
62 Nutzenden. 


rm Stubben, 30 rm 


n Wee 
2682] Am Sonnabend, den 10. 
März cr., von Vormittags 9 Uhr 
ab kommen im Hotel Jagodzinski 
In Jablonowo zum Ausgebot 
ta. 160 St. Birten⸗Schirrholz. 
Die Hölzer eignen ſich für 
Stellmacher und Tiſchler. Das 
Lol liegt auf feſtem Boden im 
omker⸗Bruch am Summer⸗See. 
Konojad, den 4. März 1900. 
Die ſistaliſche Wirthſchafts⸗ 
direktion. 


Holzauktion 


im Vereinshauſe zu Brieſen 
am Sonnabend, v. 10. März, 
Vorm. 10 Ihr, über einige 
Birken, 400 m Kloben, Kutivpel 
und Stubben, 12038 

b. 


i 


Oberförſterei Hagen. 


utzbezirk Dachsbau, Schlag, Jagen 265, Kiefern: 
laſſe, 10 Stangen II. Klaſſe, 134 rm Stubben. 


Erlen: 14 Nutzenden, Kiefern: 400 
bola. Brennholz, Eichen 15 rm Kloben, 8 rm Knüppel, 33 rm 
tubben, 57 rm Reifer, Weißbuchen: 

el, 27 rm Stubben, 168 rm Neiſer 
fippel, 6 rm Meijer, Aspen: 7 
Reiſer, Kiefern: 143 rm 

nüppel, 161 rm Stubben und 2354 rm Reiſer. 
Der Forſtmeiſter Schultz in Jammi. 


4. März d. Is., von Vormit⸗ 


Totalität: ca. 20 Stu 


Kiefern⸗Stubben. Schutzbezirt 
95 Stangen J. Klaſſe, 
Schutzbezirk Bernſtein, Schlag, 
ca. 100 rm Kiefern⸗ Stubben. 
15 Stangen 


ſter Thode, 


Vormittags 10 Uhr, gelangen 
Aus, ſebot: 38 Eichen: 
Stück Bau⸗ 


23 rm Kloben, 18 rm Knüp⸗ 
Erlen: 3 rm Kloben, 2 rm 
rm Kloben 2 rm Kuüppel, 
Kloben, 88 rm 


Holzberlauß 


1037] Montag, ° 
d. 3. im Renee vag Waly? 
Zum Verkauf kommen: 
Kieſern⸗Bauſtämme 
Birken⸗Nutzholz 
Kiefern⸗Stangen 
ſowle 
Durchforſtungsſtang. 


Die Eutsverwaltung. 


Birken⸗Nutzholz 


ſteht zum Verkauf. [1820 
Gutsverwaltung Biin dten 


Die Gutsverwaltung Nieln 


ö 


arkem Blech, genietet, 


1 ſtehenden Flammenrohrkeſſel mit 6 


mit allem Zubehör 
njeftor, e, 


rigen Träger 
1 Blechſchornſtein von 5 
im Lichten weit, 


im Lichten weit, 


ea. 20 ſteigende m Mantelrohre 
öhrenbrunnens. 130 mm — Lichten weit, 
rohre, 50 m 

Peil diverſe Knieſtücke, Muffen, Wann 


ea. 20 ſteigende m Sau 
weit, 
Eiſentheile. 


ärz, Vormittags 10 Uhr, 
gungen werden im Termin 


Schwe 


im 


Mü A 52 

ünchen. (rand-lotel Grinwald 
degenüber dem Central « Bahnhof (Mordbau), } 
ſprechend eingerichtet. Zivile Preiſe. 
Infolge anderer Einrichtungen in unſerem Badehauſe ſtellen 


Ar hierdurch nachſtehende Gegenſtände zum Verkauf: 
aſſerreſervoir von 3700 


einſchl. 1 Handſpeiſepumpe mit 


1 Anlriebmaſchine, zu dem Keſſel gehörig 
1 dreifachen Rippenheizkörper, ar ber dazu gehö⸗ 


mm ſtarkem Blech, 16 em 
ea, 50 laufende m verzinkte Rohre, 20 bis 30 mm 


bekannt gemacht. 
a. W., den 5. März 1900. 
PTRARD der Synagogeu⸗ Gemeinde. 


bei Saalfeld 


n 


der Neuzeit ent⸗ 
Gebr. Bucher, Bei. 


1 Inhalt, von 


5 
mit einer meee, 


Pfaune darunter, 
Atm., komplett 


eines doppelten 
m im Lichten 


Badehauſe feſtgeſetzt. Die Be⸗ 


8 


iſt jeder Pfennig, den ich 
Einreibungen aller Art ausgebe, 
um einen 
Prüfe die ärztlichen Anweiſun 
und Rezepte zur erhöhten 
zeugunsfähigkeit 


weggeworfen 


Bart zu erlang 


der 


für 


en. 


en 
. 


Bart- 


parpillen von Dr. med. Earlet, 


vom 
drücklich a 
geſchützt. 
Gegen 30 Pfg. 
Schutzinhaber 


Saljeri, 
Garantie Rückzahlu 
r. R. I 


tireft bom 


Patentamt aus⸗ 
3 „erzeugungsfähig“ 


ug. 
h. 


Meienreis, Dresden 39, 


‚ol 


einfaches wie doppeltes, in an- 
erkannt vorzüglicher Qualität, 
offerirt zu Fab ikpreisen 


Dt.-Eylauer 


Dachpappen-Fabrik 


Eduard Dehn, 


Dt.-Eylau Westpreussen. 


Abtheilung für mech, 


i 


* 


[4 
18 


7. 


f reisl. u. Probe 
gratis. Viele Anertennungöſchr. 


Rohrweberei. [1208 


LE SSE ES > 
= Die weltbekannte "Ta 
Bettfedern-Fabrik 


uſtanLuſtig. Berlins., Prinzen⸗ 
ftrage 46, verjendet gegen Nachnahme 
garant neue Bettſedern d. Pfd. 55 Pf 

chineſiſche palbdaunen d. Pfd. M. 1.25, 
befjere Halbdannen d. h 


d. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen d. 


fd M. 2,85. 

„ Bon biejen Daunen genügen 

8 bis 4 Pfund zum großen Oberbet 
Verpackung frei. 4 i 


t. 
n 


Jahren mit etwas Verm., Wittw. 
nicht ausgeſchl., werd. geb., Meld. 
mit Angabe ihr. Verhältn. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 2712 durch d. 
Wefelligen einzuſenden. 


Heirath. 
Suche für wirthichaftliche, evang. 


Dame 
14400 Mer. 


aus 
ermögen paſſe 


uter Familie mit 


nde 


Parthie Gut ſituirte, ſolid. Herren, 
30—40 Jahre alt, denen es um eine 
glückliche Ehe zu thun iſt, woll. 
Meld. mit d. Aufſchr. Nr. 2558 d 
d. Geſelligen einſenden. 


Ye90t0s900© 


SOS see 


ſehr ſchönen 


rathen. 


Witter 

Anfang Vierziger, in beſt., 
eurdneten Verhältniſſen, 

eſitzer mehrerer ſtädtiſch. 
Grundſtücke, ſucht Lebens⸗ 
gefährtin. 

Suchender iſt früh. Hand⸗ 
werksmeiſter, evang., gut., 
emü:hl. Charatters und 
inderlos.“ 

Damen entſprechenden 
Alters werden gebeten, 
unter genauer Darlegung 
ihrer Berbältnifje Meld. m. 
Näherem briefl. u. Nr. 1846 
d. d. Geſelligen einzuf. Vere 
mögen erwiin dt, jedoch 
nicht Bedingung. Diskret⸗ 
wird ſtreng bewahrt und 
ebenſo erbeten. 


Land wirth 


Geb. Damen 


| 


: 
2 


Anfang 30. Jahre, Beſitzer feines 

1 ſch Gutes mittlerer 
Größe im Umkreiſe von Marien⸗ 
werder, wüunſcht ſich zu verhei⸗ 
in den 


wanziger Jahren, möglichſt vom 


zande, mit 
müth ſowie 
zur Landwirthſchaft u. ein Ver⸗ 
mögen von 18000 M. 
werden ge eten ihre Adreſſe briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 2697 an den 
Geſelligen 2 
ſeitige Diskretion ſelbſtverſtän 


Adminiſtrator, 40 Jahre alt, 

12000 Mk. ſelbſterſpartes 
Vermögen, ſehr angenehme Er⸗ 
ſcheinung, 
möchte ſich baldigſt mit einer 
liebenswürdigen Dame 
nicht ausgeſchl.) 
Damen, denen an einer glück⸗ 
lichen Ehe gelegen iſt, bitte ich 
hre werthe Adr. 
e Photogr. ſowie Angabe 
näherer Verhältniſſe mit der 
Aufſchr. Nr. 2701 durch den Ge⸗ 
lligen einzuſenden. Strengſte 
erſchwiegenheit 
. oder anonym wird mi 
nud; 


ev., 


vertrauensvoll 
e [2650 | nebit 
er öffentliche Ausgebotstermin wird auf Montag, den 12. 


iebe u. Verſtänd! 


beſitz 


Heirath. 


häuslich, ſparſa 


erückſichtigt. 


utem, heitern Ge⸗ 


Beider⸗ 


Wittwe 
verheirathen. 


uif 


en, 


dl. 


m, 


Ebrenjache. | in 


2 vertrauensvoll durch den Geſell. 


Rosistabgies 


‚UL ZobelBramberg 


serel von L. 


Zobel, Bromberg, 


N Harta als S sistäh 
ER SIE artguss - Rosistabe 
‘Noy aes re von ere 


Material 12713 
Unübertroff. a. Haltbarkeit. 
Grosse Kohlenersparniss 


> Arheitsmarkt. 


Für m. Schuhw.⸗Haus jude 
ich p. ſofort eine tüchtige 


Verkäuferin 


die das Dekoriren großer 
Fenſter gut verſteht, im 
Verkauf tüchtig ſein muß, 
verf. poln. ſpricht u. gute 
Handſchrift bat. 
Meldungen werden br 

mit der Aufſchrift Nr. 1916 
durch den Geſelligen erbet. 


Ein Gewervetreibender, in ein. 
Provingialftadt, Mitte der 50 er 
Jahre, ſucht eine 


anſtändige Wirthin 
oder ev. Dame, oder Wittwe, 
ohne Anhang, mit mittl. Bildg., 
den Jahren angem., m. 5⸗ bis 
6000 Mk. Berm. zur Führung 
einer kl. ländl. Stadtwirthſchaft. 
Bei gegenſ. Zufriedenheit Heirath 
nicht ausgeſchloſſen. Meldungen 
bitte briefl. m. Aufſchr. Nr. 2672 


einzuſenden. Diskr. Ehrenſache. 


Auf ein Ritterg. in Pom. wird 
ein nettes, gebildetes 

junges Mädchen 
vom 1. April zur Erl. d. Wirth⸗ 
ſchaft unt. Leit. d. Hausfr. ge⸗ 
ſucht ohne gegenſ. Verg. Phot. 
erw. Meldg. m. Lebenslauf w. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 2294 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Zum 20. Avril d. J. wird auf 
einem kleinen Gute ein 


junges Mädchen 


zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft geſucht ohne gegenſeitige 
Vergütigung. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1593 durch den Geſelligen erbet 
2390] Ein junges 

Mädchen 
das eben die Wirthſchaft erlernt 
hat, findet vom 1. April d. Is 
bei 150 Mark Gehalt Stellung 
als Wirihin in Dom. Nekla 
bei Maximilianowo, Kr. Brom- 
berg. 


Jung., gebild. Mädch. 
aus guter Familie findet Stell. 
als Stütze der Hausfrau vom 
15. d. Mis. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Melb. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 2178 d. d. Geſ. erb. 
F. e. Herrſchaft (3 Berj.) w. e. gut 
empf. ſaub. Mädch. w.koch. baldigſt 
a. Köch.geſ. Lohn? 10 Mk. Off. Fr. Dr. 
Brügelmann, Südende - Berlin. 
5 Auf, ein größeres Gut wird 
ein tüchtiges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
und Stütze der Hausfrau per 
ſogleich geſucht. Meld. w. br. m. 
der Aufſchr. Nr. 2314 d. d. Geſ.e. 

Ein 0 

junges Mädchen 


mit heiterem, angenehmem Weſen, 
ſuche ſofort zur Bedienung der 
Gäſte in Konditorei und als 
Stütze im Haushalt. Meldungen 
mit Photographie, Zeugniſſſen u 
Gehalts⸗Anſprüch. werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 2563 
durch den Geſelligen erbeten. 


Junge Mädchen 
mit Landwirtbſchaft vertraut, a. 
k. Gut in Kirchort Oſtpr. v. geb. 


5000.0 [Fam. gew., ev. ohne gegenſ. Ver⸗ 


gütung. Ausführliche Meldung. 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 2531 
d. d. Geſelligen erbeten. 


Zum 1. Avril wird ein an- 
ſtändiges, junges Mädchen 


als Stütze oder 
Wirthin 
geſucht, im Kochen, Hauswirth⸗ 
ſchaft und Federviehzucht er⸗ 
fahren. Familienanſchluß. Meld, 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2653 durch den Geſelligen 
erbeten. 
Tüchtige, felbitthätige 
Wirthin 
von ſof. zu einzelnem Herrn aufs 
Land geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißapſchr. unter Nr. 2662 
durch den Geſelligen erbeten. 


Als Stütze 

d. Hausfrau wird z. bald. Eintr. 
ein zuverläſſig, energiſch. junges 

chen gei., d. i. d. Schneiderei 
u. Ausbeſſeran der Wäſche be⸗ 
wandert iſt. eldung. mit nur 
And Devers u. Gehaltsanſpr. 
ind a. Hotel de Rome, Stras⸗ 
burg Weſtpr. zu ſenden. 
„Ein anſtänd. Mädchen, in 
Schneiderei, Kochen und allen 
häuslich. Arbeiten erfabr., wird a. 


Stütze der Hausfrau 
üb, Saute geſucht. Meldun 
Aufſchrift Nr. 2760 brie 
durch den Geſelligen erbeten. 


anſtandiges beſcheidenes © 


[2633 | 9 


Suche z. 1. April eine 
Wirthin 
die erfahren iſt in der 
Molterei, Aufzucht von 
Kälbern und Federvieh 
und feinen Küche. Gehalt 


pro Jahr Mk. 300 und 
Tantieme. [2299 


E. Friese, Schwenten 


b. Schönau, Kr. Graudenz. 

Für den Haushalt eines un⸗ 
verheiratheten Oberſörſters wird 
eine juberlaifige mit ſämmtlich. 
Arbeiten eines Forſthauſes ver⸗ 


traute 
Wirthin 


geſetzten Alters zum 1. April 
geſucht. Meldungen m. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2183 durch den Geſelligen 
erbeten. 
2644] Für m. k. Landwirthſch. w 
e. ält., zuverl. . d. 
ſich f. k. Arb. ſcheut, geſ. Meld. 
u. A. B. 1900 d. d. Inſ.⸗Ann. d. 
Geſ., Danzig, Jopengaſſe 5, erb. 
2656) Unter Leitung der Haus⸗ 
frau zuverläſſige 8 
Wirthin 
vertraut mit der einfachen Küche 
und Federviehaufzucht, per 1. 
April geſucht. Beauſſichtig. des 
Melkens erforderl. eldungen 
mit Gehaltsanſpr. und Zeugniß⸗ 
abſchr. erbeten. 
K. Zimmermann, Glanden 
per Kraplau Ditpr. 


Wirthin 
im Kochen, Backen, Plätten 
Federviehzucht erfahren, bel 


300 Mark Gehalt zum 1. April 
d. 38. geſucht. Meldung. werd. 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 2658 
durch den Geſelligen erbeten. 

21771 Zum 2. April ſuche ſch 
eine durchaus zuverläſſige, eval. 


Wirthin, 
Diefelbe muß mit der feinen 
Küche, Einmachen, Backen, 


Schlachten und Federviehzucht 
vollſtänd. vertraut fein. Zeugn.⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
einzuſenden an 
rau von Witzleben, 
; geb. von Jagow, 

Witzleben, Bezirk Bromberg. 
Suche zum 15. März od. ſpäter 
eine tüchtige 12115 


Meierin 
die keine Arbeit ſcheut u. kleinen 
pe mit beſorgt. 
ingnau, Allen ein Abbau 


Meierin 
vertraut mit Maſchinen⸗Separ.⸗ 
Betrieb, zum 1. April geſucht. 


Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gebalt8anjpriiden an [2604 
erbit, Schedlisken b. Lyck. 
2342] Zum 1. April wird eine 
durchaus zuverläſſige 


Meierin 
geſucht. Dieſelbe muß mit dem 
Alpha⸗Separator arbeiten und 
prima Butters u. Käſebereitung 
1 
Joerges, Adminiſtrator, 
Rojewo, (Boit) Poſen. 
Moltereiſchule Freyſtadt 
Weſtpr. ſucht für 
eine Meierin 
welche zum 1. April ihre Aus⸗ 
bildung beendigt hat, Stellung. 
Guts⸗ oder Privatmolteret. 2149 
Fr. Glöde. 


2172] Auf ein Rittergut in der 8 


Provinz Poſen, wo Hausfrau 
fehlt, wird I“ 1. Upril eine 
tüchtige, ehr che 
Wirthin 

eſucht, die gut kochen kann, in 
Fete und Kälberaufzucht 
Ie | bat. Meld. briefl. m. d. 
Auſſchr. Nr. 2172 d. d. Gef. erb. 


Einfache, ältere 


Frau od. Mädchen 


jur Beſorgung des Haushalts 
ei einzelnem Herrn p. 1. April 
geſucht. Meldungen werd. briefl. 
m. d. Aufſchrift Nr. 2436 durch 
den Geſelligen erbeten 


Suche gum 1. April 1900 ein 
i8r. junges Mädchen, ftreng 
religiös, welches die bürgerliche 
Küche verſteht, zur 12656 
Stütze der Hausfrau 
in ein. kl. 1 mit Familien- 
anſchluß. otogr., Zeugniſſe, 
Gehaltsanſprüche erbeten. 

. Kronbeim, Labes i. Pom. 


2664] Einfaches Mädchen od. 
Frau wird zur 


Stütze 
der krank. Hausfrau, von einem 
Lehrer auf d. Lande geſ. Meldg. 
mit Gehaltsanſpr. unter 100 
poſtl. Schönau, Kr. Schwetz, erb. 


mt m Rogzow per 
Ranıe tro Tat vor 1, 4 eine 
Meierin. 
Lavalſeparator, 300 Mk. Gehalt. 
Zur Stütze der Hausfrau ſuche 
ich ein moſaiſches 5 12651 
tüchtiges Mädchen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
welche auch im Manufaktur⸗ un 
Kolonialwaarengeſchäſt bewand. 
ſein muß. Angenehme, dauernde 
Stellung. Familienanſchluß zu⸗ 


geſichert. . 
“udn Davidſohn, Mur.- 
o8lin, Prov. ofen. 
Für einen jüd. Qaushalt in 
Poſen wird per ſofort eine 
Stütze 
geſucht, die die Wirthſchaft ſelb⸗ 
tändig leiten kann. Aeltere 
erſun bis 35 Jahre N 
Ausführl. Meldungen mit Ge⸗ 
altsanſpr. werden zn mit 
er Aufſchrift Nr. 275 urch 
den Geſelligen erbeten. 
Zum 1. April ſuche ein an⸗ 
ſtändiges, ev. Mädchen 
als Stütze 

das die bürgerliche Küche ſelb⸗ 
ſtändig beſorgen kann, in allen 
äuslichen Arbeiten ſowie etwas 
Schneiderei erfahren iit. Fa⸗ 
milienanſchluß. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Meldungen er- 
bitte unt. 102 B M. poſtlagernd 
Oſtrometzko Weſtpr. 12733 
2193] Jüngere, zuverläſſige 


Sohmanjell oder elite 


die die Hotelküche erlernte, ſucht 
für ſofortigen Antritt 
H. Rakobrandt, 
Pollnow i. Polam. 


Ein junges Mädchen 
wird ſogl. für ein Hotel u. Leit. 
der Hausfrau als Stütze geſ. Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2542 
durch den Geſelllgen erbeten. 


2404] Eine gut empfohlene, 


perfekte Köchin 


oder Wirthſchafterin u. ein dgl. 


Stubenmädchen 


welche geneigt ſind, nach Dresden 
mitzuziehen ſucht per 1. April 
Frau Major Puppel, 
Schwetz a. W. 
Geſucht wird per ſofort oder 
1. April d. 38. eine tüchtige 
öchin 
Lohn 15 bis 18 Mark monatlich. 


Molkerei Croſſen per Pr.⸗ 
Holland Se [2468 


— — — 


2738] Suche möglichſt per fe 
fort bet hohem Gehalt eine 
öchin 
die gut bürgerlich kocht u. Hauk⸗ 
arbeit mit übernehmen muß. 
Frau Gutsbeſitzer Labuda, 
Neugolz b. Dt.⸗Krone. 


1918] Eine ältere Frau ode: 
Mädchen vom Lande findet daw 
ernde Stell. bei einer alten, 


alleinſtehenden Herrſchaft. Land⸗ 


u. Viehwirthſchaft ist Kabine 
Meld. an Rentier Ra bowsk 
Villa Bordzichow Weſtpr. 


Suche zum 1. April 
ein älteres, erfahr., ev. 


Kindermädchen 


oder jüngere 


Kinder fran 
mit vorzüglichen Zeug⸗ 
niſſen für ein 1½ lährig. 
Kind. Lohn nach Ueber⸗ 

einkunft. Abſchriften ein⸗ 
ſenden an 2292 

Frau Rlitergutsbeſitzer! 
Hevelke, Warſchenko 
bei Cölln bei Oliva. 


2592] Guche gum 1. oder 15. 
April erfahrenes, älteres 


Kindermädchen 
für einjähriges Kind. 
Oberleutnant Gottſchewski, 
Oſterode Oſtpr. 
eee 
Kinderfrau 
oder Mädchen, durchaus erfahren 
und gut empfohlen, f. herrſchaftl. 
aus auf dem Lande bei hohem 
ohn zum 1. April geſucht. Mel⸗ 
dungen poftlagernd Roſenberg 
Wpr. unter M. 0. 98. 


SO een 


2211] Gin ordentliches 
Dienſtmädchen 


evangel. Religion, welches auch 
ore rr yet fofort bei bob. 
ohn geſuch 
Paul Dreier, Schneide⸗ 
mühl. 


Geſucht zum 1. April eine 
perfekte Köchin 
und ein beſſeres [2303 

Stubenmädchen. 
Gehaltsanſprüche, Photographie 


und Zeugnißabſchriften einzu⸗ 
ſenden an 


Frau von Branconi, Gnesen 


26061 Gewandtes 


Stubenmädchen 
das waſchen, plätten, nähen, 


ferviren kann, HalD geſucht. 


Frau Oberſt Schlienkamp, 
Dt.⸗Eylau. 
Eine geſunde 12548 
Amme 
ſucht 


M. Bi ſchoff, 
Bu roten Woe 


die Jahrgänge dts 

Grjelligen 
1826, 1831 832 und 
1844 kauft zurück 


Die Erpesition des geselligen 


Graudenz. [228 


ah Rabatt Lad ngeichäft 
er Briefmark.⸗Kom mi f., 


Verk 2 — Baraput 


Eine herrſchaftl. sSogunns 
9 Zimmer, Zubehör und Garten, 
vom 1. Juli gu vermiethen. 


21821 Feſtungsſtr. 14/15. 


Graudenz, 
9561] Ein ger ne 


Lad 
nebſt angrenz. Bein, i. beft. Lage 
3 geleg., 
. ſt ſof. zu is 
Guſtav N e 
Graudenz, Kirchenſtr. 3 


In Cranz 
wird in beiter Lage ein Laden 
nebſt Wohnung, worin ſeit 
20 Jahren ein Kurz⸗, Salanterie- 
und Glaswaaren „ Geſchäft mit 
. Erfolg betrieben, vom 


ril cr. wietbäfrer, Näheres kursmaſſe gehörige Lager ai 5 


es it bei Carl py 
Königsbergerſtraße 7. 266 


Schneidemühl, 


Laden 
Centrum, lebhafteſte Gegend, für 
Herren⸗Konfekt.⸗, Manu akt.“ od. 
Schuh⸗ ei 55 2. obne Wohn. uf: 
Schneidemüh 


Für zwei junge Mädchen von 


11 und 14 Jahre, wird in 
Graudenz, Thorn oder Bromberg 


quite Penſion 


zum Beſuch höberer Töchterſchule 
zeſucht. Erwünſcht iſt franzöſiſch, 
engliſch und Muſik im Hauſe. 
Meldg. werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2284 durch den 
Seſelligen erbeten. 


Für 13jähr. Knaben, Israelit, 
‘ude Penſion mit Beaufſichtig. 
ser Schularbeiten. Religiöſe Er⸗ 
ziehung Bedingung. Meldungen 
werden briefl: mit der Aufichr. 
Nr. 2690 durch den Geſelligen 
erbeten. 


2648] Zum 1. April ſuche ich 
zu zwei Penfiondrinnen eine 
zritte, die eine hieſige höhere 
Töchterſchule beſuchen ſoll. Meld. 
unt. W. M. 893 Inſerat.⸗Annahme 


des Geſell, Danzig, Jopeng. 5. 
1922] 1 bis 2 Mädchen finden 


vorzügliche 


Benfion 
in gebild. Samille. Beſte Pflege, 
Beauffichtig. der Schularbeiten, 
franz. Tonverſ. bei Gutsbeſ. Gold⸗ 
beck, Bromberg, Cichorienſt. 15. 


bis 2 jüd. Mädchen 


die von Oſtern die Töchterſchule 
n Löbau Wpr. beſuchen wollen, 
erh. . gute Penſion. 
Klavier im Hauſe. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1843 d. d. Geiell. erb. 


Ein Herr od. Dame findet in 
e. ruh. Landhauſe geg. e. einmal. 
Einzahlung v. 7000 Mk. lebens⸗ 


längliche gute Verpfleg. Gute 
Dfr. ſtehen zur Seite. Meld. 
werden briefl. mit d. Aufſchrift 


Nr. 1023 durch d. Geſellig. erb. 


Eine bis zwei Schülerinnen 
finden gute 11633 


dei Frau von Roſenberg, 
Graudenz, Markt 7. 
Dads Geſchäftslokal 
mit Wohnung Danzig, Lang⸗ 
gaſſe 40, erſte Etage, worin ſeit 
10 Jahren e. Herren⸗Konfektions⸗ 
Geſcgäft mit guiem ee be⸗ 
trieben wird, iſt zum 1. April 
anderweitig zu vermieth. Näheres 
daſelbſt bei F. Reutener. 


Junge Damen 
aus guter Familie finden vor⸗ 
zügliche Penſion bei 554 

Frau Ingenieur Witt, 

Danzig, Pfefferſtadt 38. 
Empfehlungen bei Herrn Archi⸗ 
diakonus Dr. Weinlin, Danzig. 


2640] Benfton f. höh. Schüler 
4. Dit. frei. r 5 bei Frau 
Superintendent Wo yſch, 
Fleiſchergaſſe 9, III. 


Jorgel. Penſtongt. 


In meinem Hauſe finden zu 
Oſtern einige Knaben, die das 
tefige Gymnaſ. beſuchen ſol me 
ufnahme. Lehrer Chaim, 
Thorn, Schillerſtr. 10. [1037 


Privat-Cogis 


. elegant. 16 W., 
Faelle, dae 18/19 III, Ecke 
dachimsthalerſtr. 9. Station 
gr Garten. Vorzüg⸗ 
lide erbindung nach jeder Rich⸗ 
tung. Vorherige Anmeldung er⸗ 
beten an Frl. 11868 
Eliſabeth Kampmann. 


Penſion. 
schüler höherer Lehranſtalten 
den freundliche e bei 
‘rau Clara Wolff, Danzig, 
tershagen a. d. Promenade 3611. 


f. jed. BB 


Coepenicker 


Uni 2: Granit 
Bedruckt. 


Glänzend bewährtes und 


Linoleum 


in Baukreisen bestempfohlenes Fabrikat 


Zahllose Referenzen. 


Hostenanschié e gratis. 
dure 


Aufträge auch nach Auswärts werden 
geübte Verleger prompt ausgeführt. 


Carl Grosse, Bromberg 


Korkfabrik und Linoleumhandlung. 


Konkurs⸗Auktion. 
Dienſtag, den 13. März er., Nachm. 3 Uhr, 


werde ich im Rothen Adler zu Dragaß im Auftrage, des Herrn 
Konkursverwalrers Rechtsanwalt Entz das zur Hutt’ iden Kon⸗ 


1. Cigarren, Weine, Liqueure, Rum, 1 Reiſepelz, 
2 Gewehre, taxirt auf 2208 Mark, 

2. Materialwaaren, Liqueure, Weine, Rum, Parthie 
Poſtanſichtskarten, Schreib materialien, Kleider, 
Mehlvorrath, 1 TChokoladenautomat, eine Häckſel⸗ 
maschine, 5 Ctr. Roggen und Hajer, ca. 35 Ctr, 

Heu (ungefährer Werth 900 Mart) 

meiſtbietend verkaufen und zwar jede Nummer für ſich im 

Beſichth ung ſchon Bormittage, = 
e s 
Neuenvurg. Gerichtsvollzieher. 


A. Dutkewitz, 


Hedadungs - Geſchäft und Baumaterialien - Handlung 
offerirt [2784 


Gogoliner Stückkalk 


zum Bezug von 200 Ctr. a und in kleineren Quantums 
a 


Lager 
gelöſchten Kalk Rohrgewebe 
Kalkmörtel Rohrnägel 
Portl.⸗Cement Rohrdraht 
Gips Gipsdielen. 


Gleichzeitig mache auf mein gut ſortirtes Lager in 


Kachelöfen 


ſowie alle zur Reparatur erforderlichen einſchlagenden Artikel 


aufmerkſam. 
dus finite Hodseits- mer Geleneuheitsnefchenk 
iſt ein [2362 
„Bavaria- a 
5 Säulen-Trumeau“ lege! L 


ganz genau wie nebenſtehende Zeichnung, vollſtändig echt Nuß⸗ 
= baum fournirt, fomplett mit Stufe und eater 
Nußvaumplatte, folidefte und feinſte Aus⸗ 
führung, zu jeder Einrichtung paſſend: 
Glasgröße em 130%%52 144/52 157/57 
Außengröße ca. cm 260/91» 264/91 277/96 
Preis mit aller⸗ 
feinnem, circa 
4 mm ſtarkem 
Spiegelglaſe 
Prels mit aller⸗ 
feinſtem, circa 
8 mm ſtarkem 
Eryſtallſpiegel⸗ 
glaſe 
mit geſchliffener Facette Mk. 6.50 mehr. 
Volle Garantie für nur allerfeinſte 
Spiegelgläſer und Rahmen, ſowie ed gute 
Ankunft. 931 
Vel ſandt geſchiebt Frauke jeder bantſchen 
Bahnſtation, bei freier Verpackung. 
Direkte und außergewöhnlich billige Be⸗ 
. zugsquelle für alle Gattungen Spiegel in 
ah jeder Form, Größe, Holz⸗ und Stilart. 
Gold » Salonipiegel, Rococo, Renaiſſauce, 
Empire, Louis guaiorze, Louis guinze, 
Doppelglas, Laternform 2c. ꝛc. ſowie Gold⸗ 
trumeaux mit Goldfonjolen oder Jardimeèren 
allerfeinſter Ausführung. Zahlreiche Aner⸗ 


Mk. 46.50 51.— 58.50 


Mk. 56.50 61.— 68.50 


— — 

in künſtleriſcher, 
kennungen. — Strengfte Reellität. 

Illuſtrirt Muſterbuch gratis u. franko! Spiegel 


Sdiege e] Fürtber Spiegelmannfaktur 


Ka „Bavaria“ in Fürth i. Bayern. — 


Möbel⸗ Fabrik u. Cager 


aller Arten 


Kaſtenmöbel 


in Mahagoni und Nußbaum. [2561 

Büffets, Kleiderſpinde, Vertikows, Etagérenjpinde, Gallerie⸗ 

ſpinde, Bümerfpinde, Schreibſekretäre, Kommoden, Pfeiler⸗ 

ſpinde, Waſchtiſch⸗Unterſätze und Nachtſpinde, ſowie echte 

und halbechte Bettgeſtelle, Sophatiſche und Stühle, Spiegel, 
Polſterwaaren, Bortieren, Teppiche. 


, C. Hapke, Graudenz 
Sols Bantofieln Holz⸗Panliknen 


Korken Hänner-Pant. p. bd. Paar g M. 


raunen⸗ „ „ „ * D 
nur für Wiederverkäufer, liefern Kinder⸗ „ „ „ 
billigſt 12482 empfiehlt 12519 


Zielonka & Riemer, 


Jebwabng wor’ Joseph Cohn, 547 ce 


Danziger 2888 Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabait. 


Gbſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfieblt DE Linde Wpr, 


* nn . 

aus d. Fesseln nerven- 1 

U Gre Gewohnheit.; 

re d. schlimm. 

olg n. Jeder Jungs 

Mam, muss das 9 nach neuen 

Gesichtspunkten bearb. Werk lesen: „Die 

} Nervenschwiiche der Männer“; 
preisgekr., bereiis in mehr, fremde Sprach. 
übersetzt, 188 Seit., viele Abb. Für A. 1.60 
Briefmark. frco. zu bezieh. v. Verfassen 

Dr. Rumler. Speeialarsti.GenfN. 

(Schweiz). Briefporto u. d. Schweiz 20 1. B 


23791 wut erhaltenes 


Schmiede⸗Handperkszeug 
iſt von ſof. z. verkaufen b. 

L. Czwiklinski, Graubens, 
Kal 3 § 


Sreimilig m 
2705] Wegen Todesfalls meines 
Mannes werde ich am Montag, 


den 12. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr, auf Sahnhof Mor⸗ 
roſchin fo gende Gegenſtände 
melſtbietend gegen gleich baare 
3 verkaufen laſſen, als: 
21 Mille verſchiedener 
Sorten Cigarren, 

2. verſchiedene Sorten Gee 
tränke, 3. Grogrum, 
Kognak, Liqueure u. ver⸗ 
ſchierene Weine, 
ee Mobiliar. 
Morroſchi n, d. 5. März 1900. 
iicilie Ruttkowska. 
Bahnyofsreſtaurateurin. 


Neben weit ſibe 


2 de 
ſtark, in Ragaunladungen, kauft 
A. R. Pfennig, Züllichau. 


ca. 2 Meter lang, 


Roß haare 


kaufen und zahlen die höchſten 
1627 


Preiſe 

Loeffelbein & Steiner 
8 und Pinſel⸗Fabrik 
Grau NZ. 


Fabrik- Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


20—30 Mille gleichfarb. rothe 


Berblendziegel 


44 Steine zur ſofortigen Liefe⸗ 
rung wünſcht zu kaufen 2502 
A. E. Kardinal, Vaugeſchäft 
in Neiden burg. 


2483] 150 bis 200 Etr. 


gelbe Saatlupinen 


werd. zu kaufen geſucht. Proben 
nebjt Preisangabe erbittet 
Hermann Meyer, Breſin 
in Pommern. 


96 RRR 5 36 26 88 9098 


{Jin allen Farben offerirt bill. u. 
[1563 


Strohpreſſe 


für Spferd. Dampfmaſchine, ſehr 
leiſtuugsfähig geſucht. M Io 
mit genauer Preisangabe 5 
Leiſtungsfähigkeit werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 1787 
durch den Geſelligen erbelen. 


Torfpreſſe 


gebraucht. aber gut erhalten, ſucht 

zu kaufen und erbitet um Preis 
und Größenmaße 

H. Matthiae, Rieſenburg. 
2029] Eine gebrauchte, aber 

wohl erhaltene 


Torfſech⸗Maſchine 


mit welcher man den Torf 16 

bis 18 Fuß ausheben kann, 

ſucht zu kauſen und erbittet 

Meldungen 

C. E. Gerlich, Bankau bei 
Warlubien Weſtpr. 


zan ll. 
3 Brennerei⸗ 5 
à Karloffeln 3 


gg fc kauft gegen 76% = 


ein Brauereigrunditäc, 


my 

weiches über 1000: k. Feuers 
kaſſenwerth hat, mt ein erſt⸗ 
ſtelliges Hypothekenkapital von 


50000 Nik. 


geſucht. Meldung. w. brie 
Au ſchr. Nr. 2692 durch 3 
ſelligen erbeten. 


10% bis 20000 Mark 


zu 5%, zur II. Stelle, hinter 
23000 Mark Banfengeld ee 
— 5 3 7 
tel . m. d. Aufſchr. Nr. 
4597 durch den Geſelligen erb. 


Auf Apotheke Weſtpreußens 


27900 Ml. 


115 erſten Stelle geſucht. Werth 
15000 Wit, Meld. w. briefl. m. 
der Aufſchrift Nr. 1418 durch 
den Geſe nigen erbeten. 

Suche zum 1. April auf meine 
Gaſtwirthſchaft, mit 12 Mrg. 
cuim., im Gr. Marienbg. Werder 

4300 Mark 
a 2. Stelle. Kaufpreis 29000. 
Feuerverſich. 15000. Meldg. w. 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 2524 
durch den Geſelligen erbeten. 


3° bis 4000 Mark 


zu vergeben auf ländliche Hypo⸗ 
thek. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2581 d. d. 
Geſell igen erbeten. 


x + 
ſuche: 
4000 Mk. à 5% 


15 000 „ n ” 


10400 
auf hieſige Grundſtülcke, bei 
weitgehendſter Sicherheit, 
8000 Mk. à 5% 
Feen e Sypotuet ne nad 
en 


Habe e 
2000 „* auf erſtſtellige, 


= 5 
Oſtrometzto Wor, 


Ein gut erhaltener 


Gel e 


wird zu kaufen 2 Bele. 
br. u. Nr. 2766 d Geſell erb. 


2190 400 Scheffel vorzüg 


Brau- l. Saal geri 


verk. Naß, Neuhof b. Rehden. 


Sur Saat 


empfehle: 
Goldthorpe⸗Gerſte, beſte und 
ertragreichſte Braugerſte, ſehr 
widerſtandsfähig gesen Lagern, 
für gute Böden, 100 Ko. 18,— 
Mk., 1000 Ko. 170 Mk., 
Scholtiſche Chevalier⸗Gerſte, 
auch auf weniger nusen Böden 
1505 hohe Erträge lieternd, 
100 o. 17,— Mk., 1000 Ko. 


3000 „ ländliche 
5000 „ Hypothek. 
Graudenz, 


W. Marold Kirchenſtraße 1. 
Eine goldſichere 


Hypothek 


. Mt, : ‘ane Jr von 7000 Mark zu 5% 
cine 8 ertragreichſter Mater, auf ein gangbares Krug⸗ 
te Mk, 16,— Mt, 1000 Ko.] grundſtück mit 41,5 ba 


Acker und Wieſe wird 
zum 1. Juli d. J. ander⸗ 
wiitig zu cediren geſucht. 
Meldungen werden brit. 
mit Aufſchr. Nr. 1784 
durch den Geſell. erbeten. 
see Sehr gute eritiretlige 
Hypotheken . zu 5 Proz. 
geſucht: 2 mal 


9000 Ml., . dis 12000 Mk., 
1. bis 15000 WE, 25. bis 
28000 Ml. 


Dahinter noch mehr eingetragen. 

Ferner mehrere gute Stellen zu 

5½ bis 6 Proz., gleich hinter 

Bankgeid, wo auch noch mehr 

dahinter ſteht, von 

C. e Graudeng, Zrinte 
ſtraße 13 


1000 bis 5000 WE. 


auf ſtädtiſch. Grundſtück h. 7000 
Mk. Bankengeld geſucht. (Feuer⸗ 
verſich. 20000 Mk.) Meld. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9803 
durch den Geſelligen erbeten 


N. 15500 


durchaus ſichere Hypothek, auf 
rentablem Grundſtück in Grau⸗ 
denz zur 2. Stelle mit 5 pCt. zu 
cediren geſucht. — 

Meldungen werden rin 
mit der Aufſchr. Nr. 1553 dur 
den Geſelligen erbeten. 


10000 Mark 


auf ein gutes Hausgrundſtück in 
Graudenz, goldſichere Hypothek, 
von pünktlichem Zinszahler per 
bald geſucht. Meldungen werden 
pie mit der Aufſchr. Nr. 1778 
durch den Geſelligen erbeten. 


4000 Mart 


Hyp.⸗Darlehn geſucht auf Ritter⸗ 
gut hinter 234500 Mk. Lande 
ſchaft. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Hypothek ⸗ Darlehen 
auf ländliche und ſtädtiſche 
Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. 
1 ſehr günſtig. pe 
4 auf Verlangen. 16970 
Ügemeine Verkehrsanſtalt 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


3000 Mk. 


auf ländl. Bauerngrundſtück, am 


in Käufers Säcken od. in neuen 
Säcken zum Selbſtkoſtenpreiſe per 
Nachnahme frei S:ation Dirſchau. 
Kreicke, Baldau bei Dirſchau. 


Aleeſamen 


bem. franko 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 
Zeutewiger Gelbhafer 

nach den Verſuchen der D. Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft a. allen 
Böden ſehr ertragreich, hat zur 
Saat abzugeben Schnacken⸗ 
burg, Mühle Schwetz, Kreis 
Graudenz. {1781 


200 Ctr. weiße Eröſen 


& 6,00 Mark 


200 Gtr. blaue Lupinen 


A 3,50 Mark 


30 Gtr. Peluſchken 


A 6.50 Mark 
ab Station Johannisburg 
Dftpr in . Säcken ver⸗ 
käuflich in ein, 5 5 
Keſſel Sig 


Rothe Sanderbien 


zur Saat Sa 

auf leichtem Boden hohen Er⸗ 
trag gebend, verkauft pro Tonne 
mit 140 Mart 
Dom. Targowisko b. Löbau 
renzen 

Prima Rotklee, ſeidefrei, 
offerirt mit Mk. 40--68 v. Ctr., 
Weißklee Mk. 42, Gelbklee 
Der. 18, Schwe diſchtlee Mek. 45 
bis 65, vorjähr. Wundklee Mk. 
35, Symothee Mk. 20, Vazerne 
Mk. 50—60, Peluſchken, Pferde⸗ 
bohnen Mk. 6,50, Seradella 
Mk. 5 p. Ctr. ꝛc. ꝛc. frei Bahn hier. 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 

2033] Circa 2000 Centner 


magnum bonum- 


— te q A 
Speiſe⸗Kartoffeln 

gut überwintert, verkäuflich. 
Auch ca. hundert Ctr. 


alt. Eiſen 


verkäuflich. Gut Troop bei 
Bahnh. Troop Weſtpr. 


Echte, rein Daber ſche 


Saatkartoffeln 


bekannte gute Lieferung, offerirt 


12541 


i liebiten im Kreiſe Graudenz zur 
See, Sat Wa x ee jofort oder ſpäter zu 
3 6 , d Meld. ww br d. Aufſchr. 

Sheiſt 5 ai 1 Nr. 2690 b. 5 ci esel erb. 


Oft | N ¢ E 
erh. Darlehne vo 
offerirt frco. aller Bahnſtationen I a 40 > or ran 
cou 
Otto Hansel, Kaufm. u. Bücherreviſ., B 5100 5 
Bromberg. - 12753 |” Mariendurgerftrage 34. 1200 


Brennerti⸗ Kartoffeln 


D 


eer 
Der! 


hielt in 
aus de 
Herren 
Dr. v. 
Anſiede 
Witti 
theil. 

Verſan 
Bedeut 
das 

deutſch⸗ 
für Li 
einen 2 
ftatiftij 
einer e 
auf Gr 
der © 
wirthjd 
fähigke 
nach de 
70 Pro 
Lungen 
verfahr 
Beilanf 
Nicht ; 
Tuberk 
vereine 
Rechen 
führen? 


erſte H. 
anſtalt 
Provin 


Ban ei 
ein vor 
werden 
1000 ti 
laſſen 1 
dem Er 
Dr. v. 

der zu 
deutſche 
abgele 
verließ. 
erſten 

v. Wi 
mitgliel 
Knobl 
beſitzer 
und W 
Regiern 
wurde 
vereins 


Stettin 
Bilanz 
genehm 
und eb 
Genoſſe 
findet a 
daß auf 
erwieſer 
Jahre 
Bfandb: 
ab zur 
Beredu 
Pfandbı 
ausgeſch 
30000 3 
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Grandenz, Mittwoch! 


Der Poſener Provinzial ⸗Verein zur Bekämpfung 
der Tubertuloſe als Volkskrankheit 


hielt in Poſen eine allgemeine Verſammlung ab. Etwa 400 Perſonen 
aus der Stadt und Provinz waren erſchienen, darunter die 
Herren Oberpräſident Dr. v. Bitter, Landeshauptmann 
Dr. v. Dziembowski. Generalſuperintendent Dr. Heſekiel, 
Anſiedelungspräſident Dr. v. Wittenberg und Oberbürgermeiſter 
Witting. Auch Damen und Aerzte nahmen in großer Zahl 
theil. Freiherr v. Wilamowitz⸗Möllendorff eröffnete die 
Verſammlung, indem er auf die wahrhaft menſchenfreundliche 
Bedeutung dieſes Werkes hinwies und ein Hoch auf 
das Kaiſerpaar ausbrachte. Der General Sekretär des 
deutſchen Central Komitees zur Errichtung von Heilſtätten 
für Lungenkranke, Oberſtabsarzt Dr. Paunwitz, Berlin, hielt 
einen Vortrag über den Kampf gegen die Schwindſucht. Durch 
ſtatiſtiſches Material erwies Vortragender die Nothwendigkeit 
einer energiſchen Bekämpfung dieſer Volksſeuche und beleuchtete 
auf Grund von Erfahrungen in Heilanſtalten die Möglichkeit 
der Schwindſuchtsheilung. Wichtig ſei beſonders die ſogen. 
wirthſchaftliche Heilung, d. i. die Wiedergewinnung der Arbeits- 
fähigkeit der Tuberkaloſen, und dieſer Grad der Heilung wird 
nach dem einmüthigen Urtheil der Lungenheilanſtalten bei 60 bis 
70 Prozent der Kranken erreicht. Redner beleuchtete das in den 
Lungenheilauſtalten angewendete hygieniſch⸗diätetiſche Heil ⸗ 
verfahren. Gu Deutſchland beſtehen bereits über 20 Lungen⸗ 
heilanſtalten, in denen jährlich 20000 Kranke Heilung ſuchen. 
Nicht zu entbehren iſt in der Fürſorge für die Familien der 
Tuberkuloſen die private Wohlthätigkeit. Beſonders den Frauen⸗ 
vereinen blüht hier ein weites Feld der Thätigkeit. Den 
Rechenſchaftsbericht des am 26. Juni v. Js. gewählten geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes erſtattete Herr Bürgermeiſter Künzer⸗ 
Poſen. Der Ausſchuß erließ einen Aufruf zur Sammlung eines 
Grundſtockes für die Errichtung einer Heilanſtalt; heute find 
hierzu bereits 150000 Mk. beiſammen. Die Tuberkuloſe iſt in 
der Provinz Poſen ſtark verbreitet; gegen 3000 Perſonen ſterben 
jährlich daran, und 20000 Perſonen find davon befallen. Die 
erſte Heilanſtalt für 100 Männer wird die Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt errichten; ſie hat hierzu 400000 Mk. bereit geſtellt. Der 
Provinzialverein wird die Errichtung einer zweiten Anſtalt 
für Frauen ins Auge zu faſſen haben. In der Beſprechung 
theilte Herr Landeshauptmann Dr. v. Dziembowski mit, daß 
die Landesverſicherungsanſtalt ſchon in dieſem Jahre mit dem 
Van einer Lungenheilſtätte vorgehen wird. Wahrſcheinlich wird 
ein vom Forſtfiskus zur Verfügung geſtelltes Grundſtück gewählt 
werden. Die Landesverſicherungsanſtalt hat bis jetzt über 
1000 tuberkuloſe Verſicherte in anderen Heilanſtalten behandeln 
laſſen und dafür im letzten Jahre 130000 Mk. aufgewendet. Zu 
dem Entwurf der Satzungen beantragte der Rittergutsbeſitzer 
Dr. v. Zu binski die Aufnahme von Beſtimmungen, wonach in 
der zu errichtenden Heilanſtalt die polniſche Sprache mit der 
deutſchen gleichberechtigt ſein ſoll. Dieſer Antrag wurde indeß 
abgelehnt, worauf ein Theil der Polen die Verſammlung 
verließ. Die Satzungen wurden darauf angenommen. Zum 
erſten Vorſitzenden des Provinzialvereins wurde Freiherr 
v. Wilamowitz⸗Möllendorff und zu weiteren Vorſtands⸗ 
mitgliedern die Herren Bürgermeiſter Künzer, Bürgermeiſter 
Knobloch (Bromberg), Bankdirektor Ham burger, Fabrik- 
beſitzer Cegielski, Geh. Sanitätsrath Dr. Pauly, Regierungs- 
und Medizinalrath Schmidt, Dr. v. Jaruntowski und 
Regierungs Aſſeſſor Schulz gewählt. In einem Telegramm 
wurde der Kaiſerin die vollzogene Gründung des Provingiale 
vereins augezeigt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. März. 


— National Hypotheken - Kredit - Gefellfdaft zu 
Stettin.] In der letzten Generalverſammlung wurde die 
Bilanz für 1899 nebſt Gewinn- und Verluſtrechnung einſtimmig 
genehmigt, dem Vorſtand und Aufjichtsrath Entlaſtung ertheilt 
und ebenſo ohne Widerſpruch die Verlegung des Sitzes der 
Genoſſenſchaft nach Berlin beſchloſſen. Die Ueberſiedelung 
findet am 1. Oktober d. Is. ſtatt. Direktor Eupel theilte mit, 
daß auf Grund der Berechnung, welche ſich bisher als richtig 
erwieſen habe, die Unterbilauz vorausſichtlich in drei 
Jahren getilgt ſein werde. Durch die Vereinbarung mit den 
Pfandbriefbeſitzern kommen die ſicheren Zinsüberſchüſſe von jetzt 
ab zur Geltung. Die Zinseinnahmen betragen nach den 
Berechnungen 400000 Mk., die buchmäßigen Erträgniſſe aus 
Pfandbrieſen 250000 Mk., die Auseinanderſetzungsquote bereits 
ausgeſchiedener Genoſſen 70000 Mk., Proviſionen, Zinſen u. ſ. w. 
30000 Mk. Nach Abzug der Handlungsunkoſten 2c. wäre für 
die nächſten zwei Jahre ein Nettoüberſchuß von 600000 Mk. 
jährlich zu erwarten. In Bezug auf die Exiſtenz der Geſell⸗ 
ſchaft ſei für die Zukunft nichts mehr zu befürchten. Die 
Geſellſchaft werde vielmehr beſtimmt vollſtändig geſunden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem katholiſchen Hauptlehrer 
Schuſter zu Jerſitz im Kreiſe Poſen⸗Oſt iſt der Kronenorden 
vierter Klaſſe verliehen. 

— [TTitelverleihung.] Dem früheren Oberlehrer am 
Gymnasium in Tilſit Schiekopp ijt das Prädikat „Profeſſor“ 
beigelegt worden. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor Schallehn zu Berlin iſt der Regierung zu Marien⸗ 
werder und der Regierungsrath Dr. Lewald zu Marienwerder 
iſt der Regierung zu Wiesbaden überwieſen worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Verſetzt ijt: der Amts» 
gerichtsrath Doering in Heiligenbeil als Landgerichtsrath nach 
Königsberg i. Pr. Dem Amtsgerichtsrath Thewalt in König⸗ 
ſtein iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. 
Dem Notar Siew in Bublitz iſt der Amtsſitz in Belgard ange⸗ 
wieſen. Zum Notar ernannt iſt der Rechtsanwalt Anders in 
Tilſit. In die Liſte der Rechtsanwälte find eingetragen: die 
Rechtsanwälte Dr. Silberſtein aus Danzig bei dem Amts⸗ 
gericht in Charlottenburg und Sietz aus Bubli bei dem Amts- 
gericht in Belgard. 

Der Gerichtsaſſeſſor a. D. Heymann aus Dirſchau iſt unter 
Zurücknahme der Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Amtsgericht in Wirſitz zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 
gericht in Schubin zugelaſſen worden. 

Der Inſpektionsgehilfe Schmitto aus Königshütte iſt unter 
Uebernahme in den Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder zum 
etatsmäßigen Juſpektionsaſſiſtenten bei dem landgerichtlichen 
Gefängniß in Elbing ernannt. 

An das Amtsgericht Witkowo ſind die Sekretäre Thimm 
aus Pleſchen und Poleyn aus Goſtyn als Gerichtsſchreiber 
ferner der Gerichtsvollzieher Schreck aus Gneſen verſetzt. 


y Königsberg, 4. März. Die erſten Erzeugniſſe einer 
durch den hieſigen Landesgeologen Herrn Profeſſor 
Dr. Klebs ins Leben gerufenen kunſtge werblichen Induſt rie, 
die für die Pariſer Weltausſtellung beſtimmt find, ſind jetzt 
fertig’ geſtellt und wurden geſtern durch Herrn Oberpräſidenten 
Grafen Bismarck beſichtigt, um in den nächſten Tagen nach 
dem Königl. Kunſtgewerbe⸗Muſeum nach Berlin 8 tt 
werden, wo fle der Kaiſer in Augenſchein nehmen wird. Es tie 
ein and polhſanderartigem Holz hergeſtelltes Damen-Boudoir, 


Der 


is 


Pere! 


deſſen Möbel in geſchmackvoller Weite mit verſchiedenartigen, be: 
ſonders präparirten und gedrechſelten Bernſteineinlagen verziert 
find. Das Verfahren des Herrn Profeſſor Klebs beruht auf 
einer genauen Kenntniß der Verwitterung der Patina des Bern⸗ 
ſteins, welche im Laufe von 30—50 Jahren ihre urſprüngliche 
Farbe verliert und noch ſchöner und glänzender wird. Die Möbel 
beſtehen aus einem Tiſch, einem Toilettentiſch, einem Schräukchen, 
einem Schreibtiſch, einem Chaiſelonge, mehreren Spiegeln, einer 
Uhr ꝛc. und haben einen Werth von etwa 20000 Mk. Die 
Zeichnungen rühren von dem Architekten der herſtellenden Firma 
W. Engelbrecht, Herrn Tobias Reiff, her. Zur Verwerthung 
des neuen Kunſtgewerbes hat ſich hier eine Genoſſenſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht gebildet, welche vorläufig eln Kapital 
von rund 100 000 Mt. beſitzt. Die Gegenſtände werden in der 
Bernſteinabtheilung der Kgl. Bernſtein⸗ Manufaktur auf der 
Pariſer Weltausſtellung in einem Zimmer ausgeſtellt, deſſen 
Wände aus Bernſtein unter Glas hergeſtellt ſind. 

de Goldap, 4. März. Der hieſige Schuhmachermeiſter 
Plemski, ein 43jähriger Junggeſelle, hatte ſich neulich in ſeiner 
Wohnung eingeſchloſſen und ſich von Niemand ſehen und ſprechen 
laſſen. Als am Freitag die ihn beſuchende Kundſchaft trotz des 
Rufens und Klopfens keinen Einlaß erhielt, wurde die Polizei- 
behörde benachrichtigt, welche die Thür öffnen ließ und den P. 
als Leiche in ſeinem Bette fand. Durch die ärztliche Unter⸗ 
ſuchung wurde feſtgeſtellt, daß P. eines natürlichen Todes ge⸗ 
ftorben ijt. — Die Hauptverſammlung unferer freiwilligen 
Feuerwehr hat Herrn Buchdruckereibeſitzer Paukſtadt als 
Hauptmann gewählt. Dem Verein find von 7 Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften zuſammen 315 Mark Unterſtützungen zur Be⸗ 
ſchaffung von Ausrüſtungsgegenſtäuden überwieſen worden. 

Wehlau, 3. März. Ein Unglücksfall trug ſich geſtern 
Vormittag in der Behauſung des Fuhrhalters Ockel zu. Als 
die Frau auf einige Minuten die Wohnung verließ, um Holz 
hereinzuholen, begab ſich das zweijährige Kind an den 
brennenden Ofen. Als die Mutter zurückkehrte, ſtand das arme 
Weſen bereits in Flammen. Es erlitt ſo ſchwere Brandwunden 
am ganzen Körper, daß es wohl ſchwerlich mit dem Leben davon⸗ 
kommen dürfte. 

Uns dem Kreiſe Fiſchhauſen, 3. März. Am 
7. Februar wurde zum Pfarrer der Gemeinde Heilg. Kreutz 
Herr Pfarrer Rahn⸗Hohenfürſt gewählt. Die auf ihn gefallene 
Wahl lehnte Herr Pfarrer Rahn ab. Nunmehr iſt Herr Pfarrer 
Henkys⸗ Petershagen zum Pfarrer gewählt worden. 

> Bojfen, 3. März. Der Etat unſerer Stadt filr das 
kommende Jahr balancirt mit 9592879 Mark. Da die Vororte, 
welche am 1. April eingemeindet werden, hierbei noch nicht 
berückſichtigt werden konnten, wird der Etat am Jahresſchluſſe 
weſentlich höhere Ziffern aufweiſen. 

M Witkowo, 4. März. Der Etat unſerer Stadt iſt auf 
14900 Mk. feſtgeſetzt worden. Die Kommunalſteuerzuſchläge 
wurden auf 150 Proz. der Staatseinkommenſteuer und 200 Proz. 
der Realſteuern ſeſtgeſetzt. Die Schwabenſtraße ſoll mit einem 
Koftenaufwande von 11600 Mk. gepflaſtert werden. 

B Buin, 3. März. Nach dem ſtädtiſchen Haushalts- 
plan für 1900 ſollen an Kommunalſtenern 160 Prozent der 
Staatseinkommenſteuer und 180 Prozent der Grund, Gebäudes 
und Gewerbeſteuer erhoben worden. Zur Deckung der Schul- 
unterhaltungskoſten haben die evangeliſchen Hausväter 110 Proz. 
der Staatseinkommenſteuer und die katholiſchen Hausväter 
110 Proz. der Staatseinkommen⸗ und Gebäudeſteuer und 55 
Prozent der Grundſteuer aufzubringen. 

ff Neutomiſchel, 3. März. In der vergangenen Nacht 
ereignete ſich am hieſigen Bahnhof ein Unfall. Zu dem um 
1/53 Uhr nach Berlin abgehenden Schnellzuge kam der Kaufmann 
Cohn aus Rakwitz mit ſeiner Fuhre. Der Knecht ſollte erſt 
füttern und dann nach Hauſe fahren. Während im Abgehen die 
Lokomotive Dampf abließ, ſcheute das Pferd und ging durch. 
Der Zug war vorüber, und der Schrankenwärter öffnete in der 
Meinung, ein Fuhrwerk wolle den Ueberweg paſſiren, die 
Schranke. Das Pferd raſte nun die Strecke entlang. Plötzlich 
kam der Nachtſchnellzug von Berlin auf dem andern Geleiſe 
dem Gefährt entgegen und zermalmte Pferd und Wagen 
vollſtändig. Der Knecht rettete ſich im letzten Augenblick, in⸗ 
dem er vom Wagen ſprang, er hat aber ſchwere Verletzungen 
davongetragen. 

L Wongrowitz, 3. März. Die Rittergüter Hohen- 
walden und Sarbia (947 ha groß) werden jetzt zur Beſiedelung 
in 40 Stellen von verſchiedener Größe für evangeliſche Land» 
wirthe ausgelegt. Das Gutshaus zu Sarbia foll zum Schul⸗ 
hauſe mit Betſaal und Lehrerwohuung eingerichtet werden. 

Demmin, 3. März. Am Freitag ſtarb an einem Rück⸗ 
falle von Influenza ein Ulan von der 2. Eskadron des hiejigen 
Regiments. Infolgedeſſen ließ der Kommandeur an dieſem 
Tage die Tafelmuſik im Kaſino ausfallen und unterſagte 
das für Sonnabend anberaumte Unteroffizier⸗Vergnügen. 
Der Kommandeur bemerkte bei dieſen Verboten, daß ſich das 
ganze Regiment als eine Familie zu betrachten habe, und ſo 
lange die Leiche eines Mitgliedes ſich noch über der Erde 
befinde, dürfe der übrige Theil keine rauſchenden Feſtlichkeiten 
abhalten. 

Schivelbein, 3. März. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ſetzte in der letzten Sitzung den Etat für das 
Geſchäftsjahr 1900 feſt. Der Etat ſchließt in Einnahme und 
Ausgabe mit 139900 Mk. ab gegen 110900 Mk. im Vorjahre. 
Das Mehr iſt hauptſächlich auf die Einrichtung des Gaswerkes 
zurückzuführen. An Kommunalſteuern werden 52225 Mk. er⸗ 
hoben, d. h. 150 Proz. der Einkommen- und 150 Proz. der Reals 
ſteuern mit Ausnahme der Betriebsſteuern. 

* Stettin, 3. März. In der heutigen Satzung des Auf⸗ 
ſichtsraths der „Stettiner Chamottefabrk vorm. Didier“ 
wurde beſchloſſen, der am 31. März abzuhaltenden Generalvere 
ſammlung die Vertheilung einer Dividende von 30 Prozent auf 
die Aktien Nr. 1 bis 8000 bei reichlichen Abſchreibungen und 
Rückſtellungen vorzuſchlagen. 


Verſchiedenes. 


— ([Eine Kugel von 1870.] Nach mehr als 29 Jahren 
iſt jetzt ein Ta pferer aus dem deutſch⸗franzöſiſchen 
Kriege endlich von einem in ihm ſteckenden Stück einer 
Chaſſepotkugel befreit worden, Herr Hugo Thümler, jetzt in 
Pittsburg (Nordamerika), wurde am 10. Januar 1871 in der 
Schlacht bei Le Mans beim Sturmangriff auf die Stellung von 
Chaugé durch die rechte Schulter geſchoſſen. Der auf kaum 
hundert Schritt erfolgte Schuß durchbohrte das rechte Schulter, 
blatt. Herr Thümler, dem ſeine Tapferkeit das Eiſerne Kreuz 
eintrug, hatte ſeither durch die Verwundung viel zu leiden und 
unterwarf ſich mehreren Operationen. Eine neue Operation iſt 
vor wenigen Tagen zu Pittsburg, wo fic Herr Thümler feit 
ſeiner im Sommer 1891 erfolgten Einwanderung eine ehrenvolle 
und angeſehene geſchäftliche Stellung errungen hat, vorgenommen 
worden, und dabei wurde ihm endlich das Stück der Kugel, 


das ihn ſo lange gequält hatte, aus der Schulter geſchnitten. 

— Der Abgeordnete Dr. Lieber wird, wie aus Centrums⸗ 
kreiſen verlautet, auch wenn er völlig geneſen ſein wird, vor⸗ 
läufig feine politiſche Thätigkeſt nicht anfnehmen und 
dis zum Herbſte ſich gus ruhen, 5 
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Bromberg, 5. März. Mtl Handelskammerbericht. 
1 eizeu 135—144 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
29 Me. feuchte, abfallende Qualität unter Rotlz. — Gerite 
116—120 Mk. — Braugerſte 129—130 Mt. — Hafer 116—120 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Köch⸗ 135— 145 Mk. 


Pojen, 5. März. (Marktbericht der Polizeidirektion. 


Weizen Mt. 13,80 bis 14,50. — Roggen Mk. 13,0013, 20. 
— Gerite Mk. 11,00 bis 11,60. — Hafer Sit. —.— bis Sines 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen- Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
Berlin, den 5. März 1900. 
leiſch. Rindfleiſch 35—60, Kalbfleiſch 30—70, Hammel fleisch 
43—56, Schweinefleiſch 41—49 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 45—60 Big. ver Pfund. 
Wild. Rehwild 0,40—0,90 Mk., Wildſchweine —— ME. 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0,500,660 
Mark, Rothwild 0,40—L,45 Mt., Damwild 0,40—0,55 Mk. p. ½ kg, 
Qajen —— Mark per Stück. 
Wildgellügel. Wildenten —— Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen 3,50 Mk., Rebbühner —— Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —— ME, 


Enten, p. St. 2,00, Hübner, alte 1,00—1,80, ut —.— 
Tauben 050.050 ait. per Stüc, f u Tun 

eflüge geſchlachtet. änſe lunge —— te 
1.50 —2,45 Mk., Hübner, alte 0,50—2,00, dence 3804.30 


Tauben 0,30 —0,70 Mt. p. Stück. 
dechte 0h 55 Jander 4344, Boris seta S0 

echte 49—55, Zander] 43— arſche 36—38, Schleie 64, Bleie — 
bunte Fiſche 18—26, Aale —— Mk. p. 50 Kilo. > 

Eier. Friſche Landeier 3,00—3,60 ME. p. Schock. 

Butter, Preiſe franco Berlin incl. Brovijion. Ia 97—103, 
— a geringere Hofbutter ——, Landbutter 70—80 Pig. 

und. 

Gemüſe. Kartoffeln v. 50 See. magn. bon. 2,25—2,60, neue 
lange —,—, runde 2,25—2,50, blaue ——, rothe 2,25—2,50, 
Kohlrüghen p. Md. 0,70—1,25, Merrettich per Schock 8,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 10—12, Salat per Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, py. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. ——, Weißkohl p. 50 Kilogr. 5,00 — 5,50 ME, 
Rothkohl v. 50 Kar. 6—9, Zwiebeln v. 50 Kar. 6,50 — 7,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 17—22 Mk., Tiroler 
—— Mk., bieſige, Tafel⸗ 15—25 Mk., Musäpfel 9—12 Mk. 
Birnen, per 50 Kllogr.: Hieſige. Tafel- —,— Mk., hieſige, Rowe 
—— Mk., Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —— Mk. 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbkower —— Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftstammern, Berlin W, 
Schlachtbiehpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 3. März 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 

Auftrieb: 5680 Rinder, 1162 Kälber, 10110 Schafe, 7901 
Schweine. — Tendenz: Minder: ſchleppend. Kälber: langsam 
Schafe: ſchleppend. Schweine: ruhig. 


Lachsforellen —,. 


Sch lachtproc. 
Dchſen auf 100 Pfd. Mark 
a) vollfleiſch, ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lodgew. 


zauqpea 


Magers 


Färſen und Kühe 
a) vollfl. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht» 
werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 — 
b) vollfl. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. 
bis zu 7 Jahren von mindeſt. 12 Ctr. Lbdg. 52 25—27 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen . 50 23 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen q. 44 20 
e) gering genährte Kühe und Färſen . . 42 18 


Kälber a 
a) feinfte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugtälver (mindeſtens 220 Pfd. Obdg.) . 65 
b) mittlere Maſtkälber und gute Saugtälber 60 
e) geringere Saugkälber . 54 


höchſt. 6 J. alt mindeſt. 12 Ctr.Lebendgew.) 61 | 37—40 

b) ige, fleiſch., nicht ausgemäſt. u. ält ausgem. 54 30—32 2 
c) mäß. genahrte junge u gut genährte ält. 50 25—27 SF 
d) gering genährte jeden Alters. . 46 22—23 8 
„ 2 

a) vollfl., höchſt.Schlachtw. (wgſt. 17 Ctr.Lbdg.) 60 3638 ER 
0 mäßig genährte jüng. u. gut genährteältere 52 28-30 Eu 
eh gering genährte 48 23-25] f 
85 
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d) älteres gering genährt. Sungvieh (Freſſerj 44 18—21 
Schafe | 

a) Maſtläm. u.jiing. Maſtham. v.md. 95 Pfd. Lg.) 50 29—31 

b) ältere Maſthammel , 48 25—28 


c) mäß. genährt. Hammel u. Schafe (Merzſchaf.) 42 19—21 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Log.) — = 
Schweine J 
a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis 1 
zu 12/4 J., von 220—300 Pfd. Log. . 
p) Käſer (bezw. Fettſchweine). 5 
o Fleifhige . » ann nen 
d) gering entwickelte 
e) Sauen und ber 1 


Magdeburg, 5. März. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% Rendement 10,80—10,95. Nachprodukte 
excl. 75% Ytendement 8.30 —8,50. Stetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,25. Stetig. 

Von deutſchen Fruchtmärkten, 3. März. (R.⸗Anz.) 

Stargard i. P.: Weizen Mk. 14,40. — Roggen Mark 
13,30 bis 13,40. — Hafer Mk. 12,00 bis 12,50. — Kolberg: 
Weizen Mk. 12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 14,00 bis 14,40. — Roggen 
Mk. 11,60, 12,00, 12,40, 12,80, 13,20 bis 13,60. — Gerſte Mark 
11,00, 11,50, 12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. — Hafer Mk. 10,00, 
10,40, 10,80, 11,20, 11,60 bis 12,00. 
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= . Geſchä ftliche Mittheilungen. 
Geflügel ⸗Ausſtellung in Culm. Bei der Verlooſung 
fielen auf folgende Nummern Gewinne: 


Loos⸗ Gew.- Loos⸗ Gew.- Loos⸗ Gew.- Loos- Gew.- 
Nr. Nr. Nr. Nr Nr. Nr. Nr. Nr. 
22 98 | 453 | 95 | 933 | 78 1526 56 
36 3 | 463 | 33 | 952 | 75 1555 59 
gi | 43 | bol | 82 | „ 150% 81 
9 | 19 | 512 2 | 1004 5 | 1567 | 81 
110 576 58 || 1085 ! 31 || 1618 | 68 


729 60 1281 49 1779 67 
302 30 730 76 1330 28 1788 
364 731 7 1336 1797 
367 7 750 46 1338 14 1817 

764 50 1379 69 1833 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


werden mit 20 Pig. pro Zeile berechnet. — 
Mark 10 Pfg. Porto) erbe 
beitsmarkt⸗ Anzeigen können in Sonnt 
genommen werden, wenn fle bis Frektag Abend vorliegen. 


nweiſung (is 5 


Stélien-Gesuche 


Buchhalter 


1 in ſämmtl. Komtorarbeit., 


orrejp., Buchführ., Bilanz, Ab⸗ 
chlüſſen ꝛc., ſelbſtändig. Arbeit., 
5 Jahre, verh., wünſcht ſich zu 
verändern. Meldungen unter J. 
U. S. poſtlag. Elbing erbeten. 


Zu meiner Vervollkommnung 
im ſtädt. Bureau⸗Verwaltungs⸗ 
dienſt ſuche ich per 1. 4. ex. u. 
deſcheidenen Anſprüch. Stellung 
in einer kleinen Stadt als 


Stadt⸗ und 


Polizei⸗Sekretär. 

Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2743 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Hauslehrer 


(3. Z. in Stelle) b. Quarta, jemit., 
muſ., beſcheid. Anſpr., ſ. v. 1. 


1. Apr 
telle. „Pädagog“ poſtlagernd 
uſin. [2744 

Hauslehrer 
em. geb., muſik., kath., gut em⸗ 
fohlen, ſucht zu Oſtern Stellg. 
W. Burg, Oſterode Oſtpr., 
Waſſerſtraße 47. [2742 


SHandeisstand + 
Jüngerer Verkäufer 


Kolonialwaarenbranche, ſucht p. 
1. 4. Stellung. Meldg. u. C. G. 
100 Landsberg a. W. poſtl. 

Ein z 

junger Kaufmann 
berbeir., der lange Jahre im 
Eiſen⸗ und Maſchinenweſen thatig 
ijt, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
ſucht zum 1. Mai fals Lageriſt 
od. Exped. Stellung. Meld. werd. 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 2741 
durch den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 


über 10 Jahre in einem größeren 
Getreide-, Diinge- 
and Futtermittel⸗ Geſchäft 


einer Provinzſtadt thätig ge⸗ 
weſen, vertraut mit ſammtlichen 
Romtorarbeiten ſowie Cine u. 
Berta ſucht, geſtützt auf Ia 
eugniſſe, per 1. April auder- 
weitig Stellung. Gefl. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
2713 durch den Geſelligen erbet. 


Junger Materiallift 


noch in Stellung, 19 Jahre alt, 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht, geſtützt 
bes gute Beuguijje, Stellung. 

teldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2555 durch 
den Geſelligen erb. 


Gewerbe uindustrie 


Millergeſelle 


welcher ſchon 5 Mut auf Mühlen⸗ 
bau gearbeitet hat, ſucht b. einem 
Mühlenbauer für Windm. od. bei 
einem Neubau Stellung. Geh. 
nach Uebereinkunft. Gefl. Mel⸗ 
dung werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2438 durch d. Geſellig. erbt. 


Mühlenwerkführer 


27 J. alt, unv., tüchtig i. ſ. Fach, 
mit Geſch.⸗ u. Kundenmüll. ſowie 
mit Maſch. neueſt. Konſtrukt. aufs 
beſte vertr., ſucht, da er ſich verb. 
will, v. 1.4. 1900 neu. Engag. Mache 
auch Rep.; eig. Handwerkszeug. 
Werkführer A. Mierau, 
Betkenhammer b. Jaſtrow Wp. 


Geſucht Lehrnelle für einen 
1 33 Büchſenmacherei. 
Gefl. Meldungen an [1036 
M. Lachmann, Thorn III, 

22 Hofſtraße 14. 
Ee is 
Suche für meinen 12553 

Geſellen 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig, mit all. Mühl.⸗Einricht. 
der Neuzeit vertraut, ſchon auf 
größeren Mühlen gearbeitet und 
mit guten Zeugniſſen verſehen 
iſt, ſofort oder ſpäter Stellung 
in mittlerer Mühle als Erſter 
m. ret tee 
* mi t, 13 Bre 
Friedland. 


EC . 
Land wißtschaft 


Empfehle ſtrebſ. u. ſ. brauchb., 
Fon jung. Landwirth mit gut. 
orkenntn., gewandt in ſchrfftl. 
Arb., pflichttr. u. ſolide, f. mögl. 
Bie. © Stellung, bei beſcheid. 


uſpr. Gefl. Meld. w. br. m, der 
ie. Nr. 2560 d. d. Geſ. erb. 


pheits markt. | 


Männliche Personen 


n werden Di Poſt⸗ 
n, nicht in Briefmarken. — 
8» Nummern nur dann auf⸗ 


Anzeigen von Bermittelungs⸗Agenten 
Fapıın 
€ 


Ticht. Landwirth 


29 Jahre alt, 10 Jahre auf Gütern 
Ihätig, im Bei. g. Zeugn. u. Empf. 
i. Rübenb., Drill k. erfahren, ſucht 
3. 1. 4. d. 38. Stell. als 1. 
oder erſter Beamter. Gefl. Meld. 
unter A. F. poſtlagernd Klein⸗ 
Trebis, Kreis Culm erbeten. 


E e SL REE NEN 
2257] Suche z. 1. oder 15. April 
Stellung als 

uſpektor. 5 
Bin 22 Jahre, evgl, militärfrei, 
7 Jahre beim Fach u. im Beſitz 
guter Zeugniſſe. In letzter Stell. 
2 Jahre. Meldungen unter R 
poſtlagernd Goldfeld erbeten. 


Ifſpektor!! 


Beſitzerſohn, 33 Jahre alt, der 
polniſchen Sprache mächtig, ver⸗ 
traut mit leichtem und ſchwerem 
Boden, wie Brennerei, Drillkul⸗ 


r. tur u. Zuckerrübenbau, in Oſt⸗ 


u. Weſtpreußen u. Sachſen in ſehr 
renommirtenWirthſchaften thätig 
geweſen, noch in Stellung, ſucht 
zum 1. Juli unter beſcheidenen 
Anſprüchen eine dauernde, ver⸗ 
heirathete, mehr ſelbſtändige 
Stelle; gute Zeugniſſe und Em⸗ 
ee ag ſtehen zur Seite. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2444 durch 
den Geſelligen erbeten. 


E. prakt. u. theoret. geb. Wirth⸗ 
ſchaftsinſpektor, 44 I., evang., 
unv., w. d. Ackerbauſchule 2 Ihr. 
abſolv., ſ., geſt. a. gute Zeugn., u. 
beſch. Anſpr. z. 1. April od. ſpät. 
Stellg. Gefl. Meldg. an H. Hoff⸗ 
mann, Jaſchhütte b. Pollenſchin. 
2718] Aelt., erf. Wirthſchafts⸗ 
inſp. ſ. v. ſof. o. ſp. St. Geh. w 
wen. verl., dan. gute Beh., freie 
Wäſche u. Reiſevergüt. beanſpr. 
Gefl. Off. M. L. 20 poſtl. Jerſitz. 


Juſpektor 


30, in Landwirthſchaft erzogen, 
12 Jahre beim Fach, 2 Jahre in 
einem Tlefbaugeſchäft thätig, 
wünſcht anderweitige Stellung, 
wo Verheirathung geſtattet. Gefl. 
Meld. u. D. B. 885 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königs- 


berg i. Pr. [2634 


2442] Suche zum 1. Juli oder 
1. Oktober möglichſt ſelbſtändige 
Stellung als 


Obderbeamter 


bei beſcheidenen Anſprüchen, wo 
Verheirathung gejtattet. Bin m. 
Bewirthſchaftung aller Boden⸗ 
arten vertraut und in jedem 
Zweige der Landwirthſch., Acker⸗ 
bau, Viehzucht, Maſtung, Bren⸗ 
nerei 2c. erfahren. Sehr gute 
Zeugniſſe und Empfehlungen von 
meinem jetzigen Herrn Chef zur 
Verfügung. Kaution kann geſtellt 
werden. Gefl. Meld. unt. E. R. 
poftlagernd Sobotke in Poſen. 


— RETTET 


Für einen verheirath. [2399 


Landwirth 
den ich ſehr empfehlen kann, 
ſuche ich ſofort bezw. zum 1. Juli 
cr. größere ſelbſt. Stellung oder 
auch Pacht gegen Kaution. 
Stedling, Rittergutsbeſitzer, 

Zalsdrey bei Schivelbein. 


Junger Mann 
20 J., w. die Landwirthſchaſt frei 
zu erlernen. Gefl Meld. erb. u. 
W. M. 892 Suj.- Ann. d. Geſell., 
Danzig, Jopeng. 5. [2425 


2657] Für 20 jährigen jungen 
Maun wird z. 1. April Stellg. 
als Eleve 
in einer gut geleiteten Land⸗ 
wirthſchaft geſucht. Bedingung: 
gutes Haus, der Prinzipal muß 
ſich eingehend mit dem Eleven 
beſchäftigen, Mittelboden, wo⸗ 
möglich Brennerei. Meldungen 
unter L. H. G. 44 an 

Mo fife in Poſen erbeten. 


Ein gut empfohl. Aufſeher 
m. 30 b. 60 lau dwirthſchaftl. 
Arbeitern ſucht Stellg. Gute, 
langjährige Zeugn. ft. 3. Seite. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1987 durch den Geſellg. erb. 


Unternehmer 


für Rübenbau u. Ernte, mit 40 
bis 50 Leuten, ihn Stellung. 
Joſeph Puwalski, Espen- 
höhe per Warlubien. [2348 


lalleiniteh.,ält., ſehr rüft. Mann 
ſucht f. d. Sommermonate a. gr. 
Gute Stellung als Leute 
aufſeher. Gefl. Off. erb. an Feldw. 
Roſanows ki, 7.34, Bromberg. 


JFeld⸗Ziegelei⸗ 
Jabrik⸗ Arbeiter 


und mehrere kautionsfäh. Vor⸗ 

ni 
e niatezyn 

Thorn, Junkerſtr. 1. [2263 


mit 
fein 
ale tan 
0 


au vergeben. Ober 


R.] volniſche 


Ein verbetratheter 


Oberſchweizer 


ten Zeugniſſen und den 
eg boten emt « 
ſucht vom 1. April 
auernde Stellung. 


[2747 


er jpäter 


Meldungen unter A. K. Poſt 
Gaitzuhnen, Kreis Inſterburg. 
2723] Einen tüchtigen, a en 


Unterſchweizer babe ich fofort 
chweizer F. 


chrobenhauſer, Kruſchlewiß, 


Inowrazlaw Poſen. 


Gärtner u. Jäger. Ein in all. 
weig. d. Gartenb. gründl. erf. 
firtner,36 J. a., verh., 2 Kind., 
geſund, ſtark u. ſeloſtthät., ſ. bald 
dauer. groß. Poſten. Derſ. iſt in 
dee u. Forſtwirthſch. n. unerf. u. 
iſt ſicher. Schütze. Gefl. Meld. erb. 
d. Alfred Frenzel, igi peer er. u. 
Samenhdlg., Görlitz, Eliſab.⸗St.17 


“Oft en e St Hen: 
Einen Buchhalter 


der an gewiſſenhaftes Arbeiten 
gewöhnt, in der Kalkulation von 
Druckarbeiten erfahren und zu⸗ 


+ | verläfiig iſt, an wir zum bal⸗ 


digen Antritt. Aufangs⸗Gehalt 
Mk. 125,—. Stellung ſelbſtändig 
und dauernd. 1956 
Guftav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 
2583] Die Stelle des 
erſten Kaſſengehilfen 
der Königl. Kreis⸗ und Waſſer⸗ 
baukaſſe Thorn iſt vom 1. April 
d. 33. ab neu zu beſetzen. Remu⸗ 
nerakon inkl. Nebeneinnahmen 
1000 Mark jährlich. Meldungen 
find bis zum 12. d. Mts. einzu⸗ 
reichen. 

Thorn, den 5. März 1900. 
Der Kgl. Rentmeiſter Weber. 
Hauslehrer 
ſucht zum 1. April reſp. Oſtern 
d. Is. Lutz, Jordanken 
27211 bei Schroop Wor. 


nene 


Redegewandte Herren 


finden dauernde Beſchäſtigung 
im Reiſe⸗cheſchäft. Verdienſt täg⸗ 
lich 20 Mk. und mehr, Branchen⸗ 
kenntn. u. erforderl. Mid, w. brfl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 2538 d. d. Gej.erb 


Vertreter 
in Dörfern u. kleinen Starten, 
welche mit der Landtundſchaft 
in Verbindung ſtehen, werden 
für den Verkauf von Diinge- 
mitteln und Futtermitteln 
geſucht. 
Meldungen weeden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1423 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Fleißiger Agent 
für Graudenz u. Umgegend von 
erſter Stettiner Wein⸗ und 
Spiritnoſen⸗Handlung gegen 
hohe Brovition geſucht. Meldg. 
u. B. Z an Rud. Mosse, Stettin. 


Grosser U e 
denne! Verdienſt! 
Sicherer af 
Perſonen, welche 
ſich zur Gewinnung von 
Abonnenten auf die bekannt. 
MNeggendorfer Blätter 
Farbig illuſtr. Wochenſchrift für 
Humor und Kunſt eignen, 
wollen ſich wenden an den 
Verlag der 2637 
Meggendorfer Blatt München 
Eine der renommirteſten land⸗ 
wirthſchaftl. Maſchinenfabr. 
ſucht einen, mit Branche und 
Kundſchaft durchaus vertrauten 


Reiſenden 

für die öſtlichen Provinzen 
Deutſchlands, gegen Gehalt und 
Speſen. Nur Meldungen von Be⸗ 
werbern mit beſten ei 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1350 unter Beifügung der 
Zeugnißabſchriften mit Angabe 
der Anſprüche durch den Geſell. 
— — 

1817] Für mein Kolonialw.⸗ 
Eiſen⸗ und Schankgeſchäft ſuche 
von ſofort oder 1. April einen 
tüchtigen, älteren 

jungen Mann 

der mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Gehaltsanſprüche 
erwünſcht. 
C. L. Neumann, Bialla Oftpr. 
fat, für mein Tuch⸗, Manu 
a 


ktur⸗, Herren» und Damenkon⸗ 
ektions-Geſchäft einen ; 
jüngeren Verkäufer 
Sprache erforderlich. 
Dauernde Stellung, per gleich 
oder ſpäter. 182 

A. Czarniuski Nachfl. 

Louis Schelasnitzki, Proſtken 


1854] Für mein Tuch⸗,Manu⸗ 
faktur⸗ und Serrenfonfettions« 
Geſchäft ſuche 2 tüchtige, flotte 

Verkäuſer 
der polniſchen Sprache vollſtän⸗ 
dig mächtig. Eintritt per ſofort 
oder 1. April. Bewer ger wollen 
gefl. den Meldungen Zeugniß⸗ 
n und Gehalts ⸗Anſpr. 
eifügen. 
Simon Michaelis, Dirſchau 
arkt Nr. 9. 


Ein gewandter 


junger Mann 

wird für Komtolr, Lager und 
kleine Neifen von einer renom⸗ 
mirten landwirthſch. Maſchinen⸗ 
fabr. geſucht. Gefl. Meldungen mit 

eugnißabſchr. und Angabe der 

ehaltsauſpr. werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 1351 dur 
den Geſelligen erbeten. 


ERRWIERNAN 


2623] Ein durchaus tüch⸗ 
tiger 


Verkäufer 


welcher zugleich gewandt 
und dic grobe Schau #9 
N Kant deforiren kann, % 
ndet in unſerem Mas 
nufakture, und Konfek⸗ HE 
tionsgeſchäft dauernde 
> 4 und angenehme Gtelle. x 


Rehfeld & Goldſchmidt, 
oe Elbing. 


3 
KVM. RRB 


2616) Für mein Materialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. April d. 
Is. einen tüchtigen 


jungen Mann 


der ſeine Lehrzeit ſoeben beendet 
hat, oder einen älteren Herrn. 
K. Joch r 


im 
bei Danzig. 
2601] In mein b 


und Deſtillationsgeſchäft können 
zwei Gehilfen 
per 1. April eintreten. 
Herrmann Dann, Thorn. 


Dekorateur 
erſte Kraft, der gleichz. tüchtig. 
Nertäufer . fof. gef. Meld ft 
Gehaltsanſprüche u. Photogr. an 
germann Friedlander, 
born, Modew.⸗Geſch. [2653 


Nach Alſtaden Rhld. ſuche 
per ſofort einen durchaus tüch⸗ 
tigen, energiſchen 

jungen Mann 
polniſch ſprechend. Salair⸗An⸗ 
ſprüche ſind den Meldungen bei⸗ 
zufügen. 12613 
M. Hartog, Bottrop i. W. 

Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche zur 
Aushülfe bis 1. Juli, eventl. 
länger, durchaus tüchtigen 

Verkäufer. 
Eintritt am 15. d. Mts. Mel- 
dungen mit Gehaltsangabe bei 
freier Station und Beifügung 
der Photographie an 12619 
S. Schrubski, Landsberg a. W. 
2732] Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäft einen tücht. 

jungen Mann. 
Gehaltsanſprüche nebſt Zeugn.⸗ 
Abſchriften erbittet 

Ernſt Robrmoſer, 
Derſchtallen Oſtpreugen.— 


2679] Für mein Manufaktur⸗ 
und ne oan ſuche per 
ſofort oder 1. April einen tücht. 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Bewerbungen bitte Gehalts- 
anſyrüche bei freier Station bei⸗ 
zufügen, 
S. Beruſtein, Schwetz a. W. 


2688] Für mein Kolonial- 
waaren⸗, Delikateſſen⸗, Wein⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1. April 1900 einen tüchtig. 
freundlichen, älteren 


Expedienten. 
Meldungen ſind Photographie 
Gehaltsanſprüche u. Zeugnißab⸗ 
ſchriften beizufügen. 

Paul Kandzik, . 
vorm. Otto Peters, Culm a. W. 


2693] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 


einen Gehilfen 
der tüchtiger Verkäufer iſt. 
Meldung. bitte Photographie 
und Zeugniſſe beizufügen. 
A. Flatow, Marienburg. 
4 Erſter Verkäufer 
für die Abtheilung Kleiderſtoffe, 
poln. ſprechend, wird p. 1. April 
gewünſcht. Nur Meld. v. älter., 
tücht. Verkäufern, die ſchon ule 
elt ſolchen Poſten bekleiden, find. 
Berückſichtigung. Kaufhaus M. 
S. Leiſer, Thorn. 12599 


E. jüngeren Gehilfen 
für fein Materialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft ſucht z. 1. April 
Hermann Pape, Marienwerder. 


2658] Für meine Eiſen⸗ u. Bau⸗ 
materialien⸗Handlung, verbunden 
mit Magazin für Haus⸗ und 
Küchengeräthe, ſuche ich per 
1. April er. einen durchaus tüch⸗ 
tigen, erſten 
Verkäufer. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
erbittet 
M. Sinhuber, Gumbinnen. 


4126591 Für mein Kolonialwaaren⸗ 


u. Delikateſſengeſchäft ſuche zum 
1. April einen älteren u. einen 
jüngeren Verkäufer 
letzterer kann a. ſofort eintreten 
F. W. Reduer, 
Marienwerder. 

21271 Suche von ſoforxt reſp. 
1. 4. er. einen tüchtigen, jüngeren 
jungen Mann. 
Derſelbe muß auch etwas in der 
Deſtillations⸗ Branche firm fein. 

Ebenfalls kann ein Sohn an- 
ſtändiger Eltern als 
Lehrling 
eintreten. 
C. Schwartz, Graudenz, 
bene. 
de Suche zum Antritt ſofort 
oder ſpäter einen tücht., jungen 
Liſenhändler. 
Alexander Jaegel, 
Eiſen⸗ und Fahrradhandlung. 
Graudenz. 


IE 


2754] Suche für mein Modes, Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


per fofort oder 1, April 


der 
eldungen 


möglich Photographie beizufügen. 


Slegtried Sielmann, Schöneck Wor. 


wei tüchtige Verkäufer 


olniſchen Sprache mächtig, bei hohem Salalr. 
ind Gehaltsanſprüche, Zeugnißkopien und wenn 


N MN 


2208] Für m. Herren⸗ 
Garderoben⸗, Magaß⸗ 
und Herren⸗Artitel⸗ 
& Spez ial-Geſcaft jure N 
per 1. April d. J. einen 8 
tüchtigen, älteren 
Verkäufer 
Lageriſten u. 


% 
% 
Dekorateur. 


> 4 Derſelbe muß der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig 
und im Stande ſein, 
kleinere Reiſetouren zu 
x unternehmen. Meldung. 
K mit Teas d. Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſprüche 
und wenn möglich Pho⸗ 
N tographie erbeten. 


Sch 7 % As W. 
9096 38 96 985 98. 9 98 96 


2133] Für mein Kolonialwaax.⸗ 
und Delikateßgeſchäft ſuche ich 
per 1. April er. einen älteren, 
erfahrenen, fleißigen 

jungen Mann 

welcher der polniſchen Sprache, 
wenn auch nur thellweiſe, mächt. 
ſein muß. Den Meldungen jind 
unter Angabe ber Gehaltsanſpr., 
dens re ust auch wenn 

hotographie vorhanden, bei⸗ 


* N ARM 


zufügen. 
L. Schilkowski, Dt.⸗Eylau. 


1686] Für mein Kolonſalwgar.⸗ 
u. Deſtillations-Geſchäft jude 
zum 1. April erſten u. zweiten 


jungen Mann. 
Beide müſſen tüchtig, ſolide, 
fleißig und der polniſch. Sprache 
mächtig ſein. Zeugniſſe erwünſcht. 
C. v. Tadden, Dirſchau. 
Briefmarke verbeten. 


1404] Suche von ſofort oder 
15. März er. für mein Tuch⸗, 
Moves und Konſektions⸗ 
Geſchäft einen mit der Branche 
genau vertrauten 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur. 
Meldungen nebſt Photographie, 
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüch. 
bet freier Station erbeten. 
J. A. Hammerſtein, 
Mohrungen Oſtpreußen. 


2624| Für mein Tuch⸗, Mann- 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche ich per 1. April einen jün⸗ 
geren, tüchtigen, mof. 


Verkäufer und eine 
Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig. 

Gehaltsanſprüche bei fr. Station 

find den Meldungen beizufügen. 

Hoffmann Nachf., A. Bieber, 
Pelplin. 


2574] Suche per 1. April er. 
einen 


jungen Kommis 


und einen 
Lehrling 
bei fr. Station. Sonn⸗ u. Feſt⸗ 
tage geihloifen, 8 
ax Friedländer, 
Tuch⸗ und Herrengarderoben, 
Oſtrowo. 


26181 Einen älteren 
Verkäufer u. Dekorat. 


ein. jüng. Verkäufer 
beide der poln. Sprache mächtig, 
ſuche für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft. 

Emil Kranzdorf, Ortelsburg. 


Erſter Verkäufer 


und Dekorateur 
Chriſt, welcher Erfahrung im 
Verſandt⸗ und Reklameweſen 
beſitzt und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, per 1. April d. Is. 
oder ſpäter geſucht. Nur erſte 
Kräfte wollen us melden. An⸗ 
gabe der Gehaltsauſprüche, 
Photographie u. Referenzen erb. 

Carl Larus, Helmitedt 
(Braunſchweig) Neumärkerſtr. u. 4 
Manufaktur, Modewaaren und 

Konfektion. 


Einen zuverläſſigen tüchtigen 
Kommis 
ſucht zum 1. April d. Js. [2758 
Arthur Lerique, Elbing, 


Kolonialw.⸗ u. Delikat.⸗ Handlung. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 


2655] Ein flotter 

Verkäufer 5 
der guter Dekorateur iſt, 
pr. 1. April geſucht. Offert. 
mit Photographie, 


eugniß⸗⸗ 
abſchr. und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 
Saul Dember, 
Manufaktur u. Modewaar., 
Leimbach, Prov. Sachſen. 


* 


2130] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
detail 
ſuche ich per ſofort einen ge⸗ 


Geſchäft en gros & en 
wandten 


Expedienten. 
Bole 2 2 Sprache Bedingung. 


vehler, Schwetz a. W. 


1 at, ets ee ioe 


1777] Suche per ſof. od. 1. April 
für mein Mauufaktur⸗ u. Modes 
waaren⸗Geſchäft einen tüchtigen 

Verkäufer. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
erbittet 

S. Hirſchfeld, Liebemühl 

Oſtpreußen. 


2218] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und SKonjettions- Gee 
ſchäft ſuche per 1. April er. einen 
jungen 


flotten Verkäufer u. 


Lageriſten 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen bitte Beuge 
nie und Gehaltsanſprüche bet- 
zufügen. 
Joſeph Cohn, Strasburg 
Weſtpreußen. 


2108) Einen jüngeren 


2. Gehilfen 
nicht unter 18 Jahr., ſuche für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft. 
Auguſt Loesdau, Graudenz 


2335] Für mein Kolonialw.⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 


einen Gehilfen und 


einen Lehrling. 
Chr. Biſchoff, Brieſen Wpr. 


2212] Suche zum 1. April 
evtl. früher einen zweiten 


Verkäufer 


einen Lageriſten 
nicht zu jung, bei gutem Salair 
und freier Station. 
Nur wirklich zuverläſſige junge 
Leute wollen ſich melden. 
Paul Dreier, 
Materialw., Delikat. Weingroß⸗ 
Handlung, Aufſchnittgeſchäft, 
Schneidemühl. 


Für mein Materialwaaren- 
und Vorkoſtgeſchäft ſuche per 
1. April einen tüchtig. [21 


jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächt. 
Meld. und Gehaltsauſprüche 
erbeten. 
Hermann Levy II. 
— kaum __ _ 
2122] Für mein Schankgeſchäft 
ſuche per 1. April er. einen tücht. 
jungen Mann. 
Meldungen werden brieflich mit 


der Aufſchrift Nr. 2122 an den 
Geſelligen erbeten. 


n m. Materialw.⸗ u. Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft iſt vom 1. April 
auch früher eine Gehilfen⸗ und 
eine Lehrlingsſtelle frei. Nur 
junge Leute mit guter Schul⸗ 
bildung, guten Seugnifien und 
beiten Empfehlungen dürfen fich 

Für mein Manufaktur, Damen- 
und Herreu⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. April 


4 
tüchtige Verkäufer 


der 1 Eee Sprache mächtig. 
. Reimann, Culm a. W. 


Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft 
ſuche einen 

Verkäufer 

ſowie 2 [2726 

Verkäuferin 
der volniſchen Sprache 
mächlig. 

: S. Loeffler 

Graudenz. 


2 


2271 ir mein Kolo 
Deſtillatlons⸗Geſchäft wird ein 
älterer, tüchtiger, ſolid, branche⸗ 
kundiger 

1. junger Mann 
von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Bewerbungen mit Zeugnißabſchr. 
und Angabe des Gehalts unter 
Nr. 100 B. K. Schubin i. P. 
poſtlagernd erbeten. 
£2141] Für mein Deſtillations 
Material- u. Eiſengeſchäft ſuche 
einen jungen Mann 


und einen Lehrling 
der poln. Sprache mächtig. 

J. M. Ehrlich, Bruß Wor. 
2240] Suche f. meine Deſtillation, 
Kolonial-, Vorkoſt⸗ und Eiſen⸗ 
kurzwaren⸗Geſchäft per fojort 
oder ſpäter einen 


jüngeren Kommis 


und einen Lehrling. 
Michaelis Hirſch, Bronte. 
2321] Sum 1. April tüchtiger 


Expedient u. Lageriſt 


für Eiſen, Kohlen, Baumaterial. 


bun Polu. Sprache erwünſcht. 
uard Borkowski, Juhabe 

Max Steinbock, 
(Netze). 

2449] Für mein Kolonial-, Mat. 
waaren⸗ und Schankgeſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Eintritt einen 


üngeren 


2 
Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Guſtav Bannit, Loetzen. 


Na ke 


. 


RS 


** 


493] Suche von fofört einen 
. 
nterſchweizer 

oder Lehr burſchen. 
Rumpf, Lukoſchin b. Dirſchau. 


Torfmeiſter 


wird geſucht 112 
Struzal p. Culmſee Wpr. 


Einen Vorarbeiter 


mit 6 Mann u. 10 Mädchen 
ſucht zum 1. April 12308 
Schoeneich, Pniewitten 
bei Kornatowo. 
2680] Ein 
Rübenunternehmer 


N 


welcher auch die Erntearbeiten f fi 


übernehmen muß, wird geſucht. 
Reinhold Grunau, 
Gr.⸗Grünhof p. Mewe Weſtpr. 
Ein tüchtiger 


Rüben unternehmer 
ceſp. Vorarbeiter mit 6 bis 8 
Leuten, welche vom 1. Mai er. 
bis Schluß der Rübenernte 
dauernd beſchäftigt werden, kaun 
ſich melden bei [2011 
Dyck, Gr. Mausdorf bei 
Neuteich Weſtpreußen. 


Unternehmer 
zur Beardeitung v. 14 Morgen 
Zuckerruben wird geſucht. Pere 
ſönliche Vorſtellung und gute 
Zeugniſſe Bedingung. 12564 
Saft, Laaſe b. Marienburg. 
2568] Einen kautſonsfähigen 
Unternehmer 
zur Uebernahme der Bearbei⸗ 
tung von 90 culmiſch. Morgen 
Rüben und der Getreide⸗Ernte 
ſucht Gutsbeſiger Wannow, 
Fiſchau b. Altfelde, Kr. Ma⸗ 
rienburg. 
2298] Nachweislich tüchtiger 
Schäfer 
findet bei hohem Lohn u. Deputat 
Stellung zum 25 März a. c. in 
Gut Gr.⸗Trampken, Kr. Danzig. 
1773) Ein einfacher, verheirath 
Kutſcher 
— 1. April d. J. geſucht, der 
eine Brauchbarkeit durch Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen kann. Guter 
Pferdepfleger. Unbedingte Nüch⸗ 
ternheit erſte Bedingung. 
Soppart, Thorn. 
2652] Ein zuverläſſig. verbeirath. 
Kutſcher 
findet zum 1. April d. Jahres 
Stellung bei 
Dackau, Mewiſchfelde. 
2622] Suche für mein Poſt⸗ 
Berſonen⸗Fuhrwerk einen zuver⸗ 
läſſigen, unverheiratheten 
Kutſcher. 
Perſönliche Vorpellung wird ge⸗ 
wünſcht. Otto Joo beſt, 
Altmünſterrg Weſtpr. 
Dom. Johannisthal, Poſt 
Rahibude, ſucht zwei verheir. 


Pferdekuechte 
mit Scharwerkern bei hohem 
Lohn und Deputat. Reiſe wird, 
ſofern 2 Jahre in Stellg., bezahlt. 


Burſchen u. Mädchen 


bei hohem Verdienſt nach Pom⸗ 
mern von Ende März bis Dezbr. 
ues Unternehmer Boesler, 
Rudnick bei Miſchke. [2204 


Unverheiratheter 11676 


der auch Kutſcherdienſte zu leiſt. 
hat, findet gegen 240 Mk. Jahres⸗ 
lohn ſofort Stellung auf der 
Ober förſterei Glinke bei 

[Bromberg. a 


Zwei A 97% 
Arbeiterfamilien 
mit auch ohne Scharwerker, von 

fofort oder 1. April, ſowie 


5 Akkordmänner 
zur Getreideernte ſucht bei hoh. 
Lohn 

Schadau per Graudenz. 


Pferdeknecht 
und Hofmädchen 


geſucht. 12602 
. Bruchau bei Tuchel. 
'erschiedene 5) 


Cinguverlajjig., erfahrener 
Platzmeiſter 
icherer Rechner und 0 e 
indet von ſogleich reſp. 1. April 
n meinem Sägewerk Stellung 
Meldungen mit Gehaltsanſpr 
erbittet x 

G. Wilke, Dampfſägewerk, 
Dirſchau. 


6 Drainage-Echadimeitter 
mit je 30 tücht. Drainarbeitern 
für Oſt⸗ u. Weſtpreuß. geſ. Meld. 
m. Zeugnißabſchr. an 12641 
St. Karwath, Tieſbauunter⸗ 
nehmer, Danzig, Hundeg. 78. 

2724] Tücht. Schachtmeiſter 
f. Erd⸗ u. Oberbauarb. fof. geſ. 
Erw. Stamm v. ca. 20 Arb. Meld. 
m. Lohnauſpr. erb. Wilhelmi 
& Kahnes, Wünſchendorf a. Elſt. 

2605] In meiner Raffermahl- 
mühle findet ein ordentlicher, 
nüchterner 


Werkführer 
bei beſcheid. Anſprüchen Stellung. 
erſönliche Vorſtell. erwünſcht. 
ahnſtation Parlin. 

H. Bauly, Mühle Gruczno. 
2533] Ein tüchtiger, unverheir. 
Bau⸗Aufſeher 
kann ſich unter Einſendung ſein. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts» 

anſprüche melden. 
J. Anker. Graudenz. 


19151 


Ein ausgebild. Hausdiener 
un Stellung zum 1. April. 
m Gehaltsangabe wird gebet. 
Otto Janz Til ſit, Seilerſtr. 2. 
11941 100 tüchtige 


Kopfſteinſchläger 
finden von ſofort längere Zeit 
bei hohem Akkord Beſchäftigung 
in Gruneiken bei Bahnhof 
Bodſchwinken. Schwiederski. 


5 Schachtmeiſter 


im Chauſſeebau erfahren, mit je 
einem Stamm guter Leute, 


100 flaſterſteiuſchläger 
und Steinbuddler 


inden dauernde Beſchäftigung, 
ſobald offenes Wetter iſt. Zu 
melden bei [2737 
Bauunternehmer Borczinsti 
in Niederzehren, Babnitation 
Gr.⸗Ryſainen, Kr. Marienwerder. 


Tüchtige Arbeiter 
un 
Maſchinenſchloſſer 


finden ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei hohem Lohn 
in der [2364 
Sodafabrik Montwy 
bei Inowrazlaw. 
i 
Suche jofort un⸗ 


verheixatheten, 
M verläſſigen 12302 


N iter 
x für Arbeiter mit \ 
N 


Selters waſſer⸗Fabrikat. N 

beſcheid weiß. N 
Dr. G. Magnus, 

Neuſtrelitzi. Mecklenb. W 


— — 
Ein kräftiger Junge 


für Fuhrwerk und Schweine⸗ 
fütterung, welcher auch Gelegen- 
heit hat, nebenbei die Molkerei 
zu erlernen, kann ſich melden. 
Dampfmolk. Strasburg Wpr. 

M. Hörburger. [2437 


2755) Gut Wymoklen b. Wrosf, 
Kreis Strasburg Wpr., ſucht zu 
jojort oder 1. April einen evgl. 


Inſtmann 
mit Scharwerker 


Apoth 
findet bei mir zum 1. April 
freundliche Aufnahme. 1909 

Arthur Behſchnitt, 

Lauenburg in Pommern. 

27311 Suche zum 1. April einen 
Apotheker⸗Eleven. 
Julius Lewy, Apotheker, 

Inſterburg, Rothe Apotheke. 


Einen Volontär 


u. einen Lehrling 
ſuchen wir für ſofort od. ſpäter 
für unſer Fabrikations⸗ u. Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗ en gros & en 
detail⸗Geſchäft unter äußerſt 
günſtigen Bedingungen. [2752 

Kaufhaus Roſenberg, 
Chriſtburg. 
Lehrling 

geſucht bei freier Station. 
M. F. Doerſchlag, Drogenhdl., 

2159] Labes. 

16091 Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche p. ſofort oder p. ſpäter 

einen Volontär 

zwei Lehrlinge, ſowie 


eine Verkäuferin 
die d. poln. Sprache mächtig ſind. 

J. Heymann, Gilgenburg 

Oſtpreußen. 

2385) Für mein Mode⸗, Manu⸗ 
fakturwagren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per April 

zwei Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig 
und moſ. Konf. 

L. Monaſch, Exin. 


Einen Lehrling 
zum baldigen Antritt ſucht [2383 
W. Sauce, Färbereibeſitzer, 
Callies i. P. 

979] Für mein Manufaktur⸗ 

waaren⸗Geſchäft jude ich 
einen Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 
Aron S. Cohn, Thorn. 


Lehrling 
kann eintreten bei 12728 
Arthur Krauſe, Uhrmacher, 
Graudenz. 


Bäckerlehrling 
w. fof. o. fy. verl. b. R. Luto ſch 
Berlin, Mariannenit. 27. Be⸗ 
ding.: Logis, Koſt u. Kleid., auch 
Sonntags Trinkgeld, Fahrtvern. 
bei 4 Jahren Lehrzeit. 12719 


1—2 Lehrlinge 
per ſofort oder Oſtern ſucht unt. 
beſten Bedingungen 2179 

Paul Seibicke, Bäckermſtr., 
Culm a. W. 


Für Komtor und Lager findet 


ein Lehrling 
ea guter Schulbildung * 


be 4 
Herm. Guth, Mech. Schuhfabrik, 
r.⸗ Stargard. 


Barbierlehrling 


kann von ſofort eintreten. 2536 


ago Helchler, Friſeur, 
anden, Langeſtraße 7. 


Lehrling 


Lehrling 
mit guter Schulbildung, findet 
per 1. April Stellung. [2750 
Iſidor Knopf, Bromberg, 
Kolonialwaaren, Dampf⸗Deſtill, 
Schmalz⸗Raffinerie. 


Suche zu ſofort oder 15. März 
2 kräftige 


Molkerei⸗Lehrlinge 
aus anſtänd. Familie. Taſchen⸗ 
geld pro Monat 5 Mart. 
Molferei⸗Genoſſenſchaft 
Paſſenheim. [1819 
Kirſtein, Moltereiverwalter. 


2746] Für mein Kolonialwaar.» 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 


einen Lehrling. 
H. Schilkowski, Dt.-Eylan. 


1811) Für mein Manufaktur 
waaren⸗Geſchäft mit Lederhand“ 
lung ſuche einen 


Lehrling. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
J. L. Sternberg, Culmſee. 


2532] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗, Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
geſchäft ſuche per 1. April einen 
Lehrling, ein Lehrmädchen, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei freier Station. Herrmann 
Stein, Erin. 


2413] Zum 1. April cr., ev. 
päter, ſuche ich für mein Drogen⸗, 
arben⸗ und Parfümerie⸗Geſchäft 


einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. Koſt 
und Logis frei. 
Stern⸗Drogerie, A. Stern, 
Drieſen N. M. 


Cehrling. 


Für mein Delikateſſen⸗, Süd⸗ 


feuchte, Wild» und Geflügel⸗ 
geſchäft ſuche ich zum 1. April 
oder früher einen Lehrling, 


Sohn ordentlicher Eltern. 
Max Biedritzky, Langfuhr, 
Hauptſtraße 12 a. 


1440] Für m. Manufakturw.⸗ 
Geſch., d. an Sonn⸗ u. Feſttagen 
geſchl., ſuche per ſogleich oder 
ſpäter einen 


Lehrling 

Israel., der polniſch ſpricht. 

B. Bluhm, Bruß Weſtpr. 

2654] Suche f. meine Konditorei 

einen Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 

Karl Penz, Konditor, 
Bromberg, Danzigerſtr. 41. 


Molkerei⸗Eleve. 


Ein, ſtrebſamen, jungen Mann 
wird Gelegenheit geboten, ſich im 
Molkereifach, bei mäßiger Pen⸗ 
ſionszahlung, in ein. d. gr. Molk. 
Weſtpr., gründlich auszubilden. 
Lehrzeit ein Jahr, Antritt zum 
1. April er. Gefl. Meldung. w. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 1996 durch 
den Geſelligen erbeten. 


2113] Suche per ſofort oder 
ſpäter für mein Kolonial⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 

A. Nord, Peterſilienſtr. 17. 


3 Frau Br 


2188] Wir ſuchen 
etwas ältere 
erfahrene Dame 
auch gelernte Krankenpflegerin, 
d. b. uns als Geſellſchafterin u. 
Pflegerin unſerer Mutter, d. ge⸗ 
ſtorben, gew. iſt, e. ähnl. Stellg. 
Cunitz, Rlttergutsbeſitzer, 
Kruſchke bei Konitz. 
2248] Eine konzeſſionirte 
BEF Haudlehrerin We 
und Erzieherin mit empfehl. 
Zeugniſſe. katholiſch, ſucht 
Stellung. Oſſert erbeten an 
„Erzieherin“ Dom. Kuczwalli 
bei Mirakowo Weſtpr. 
2 Büffetfräulein 
ſuch. z. 1. April Stellung. Meld. 
u. A. V. K. an die Oſtdeutſche 
Zeitung, Thorn, erbeten. [1623 
2252] Eine ält., anſt. Haus hält., 
Wwe., d. ſchon mehr. J. Herren 
die Wirthſch. geführt, ſucht 
ſelbſt. Stellg. Auf Gehalt wird 
wen. geſeh., als a. gute Behdl. u. 
Familienanſchluß. Meldg. unter 
H. Z. poſtlagernd Leſſen erbet. 
Ein Fräulein, die mit Hotel 
und bürgerl. Küche vertraut iſt, 
ſucht vom 1. April oder ſpäter 
Stelle in größ. Haushalt. Gute 
Zeugn. zur Seite. Meld. unter 
Beamtenwittwe, 27 J., ſ. St. v. 
einz. Dame o.ä. Herrn. Meld. w. 


Junge Wittwe 
aus angeſ. Fam lie, mit Haus⸗ u. 
Landwirthſch. vertr., ſucht von 
ofort Stellung. Selb. erw. im 
August ihre Niederk., beansprucht 
deshalb wen. Geh. Etw. 
vorh. Gefl. Meld. u. 0. H. poſtl. 
Freyſtadt Weſtpr. erb. [2745 

Geb. junges Mädchen 
ſucht Stell. als Geſellſchafterin 
u. Stütze zu einz. Dame od. ält. 
Ehepaar. 24 J. d., Vater Ritter⸗ 
gutsbeſ. Schon in Stell. geweſen, 
etwas muſik. Gehalt, Familien⸗ 
anſchl. Meldg. w. briefl. mit der 
Auſſchr. Nr. 2267 d. d. Geſ. erb. 


Bei beſcheid. Anſpr. u. Gehalt 
ſucht eine nn vom 1. April 
Kann, zur felbft. Führung d. 
Haushalt, am liebſt. bei einzeln. 
Herrn, Meld. werd. briefl. m. d. 
Aufichrift Nr. 2440 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Tüchlige Meierin 


ſucht Stellung vom 15. März od. 
1. April. Meldungen werden 


briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 22457 


durch den Geſelligen erbeten. 


Wirthin 

m. g. Zeugn, v. 1. April empf. 
grou 2 Miethsfrau. 
raudenz, Mauerſtraße 20. 
2626] Jung. Fräulein, moj., 
ſucht v. ſogl. od. ſpät. angenehm⸗ 
dauernde Stellung als Wirthe 
chaftsfräulein od. in einem 
eſtaurant als Stütze und für 


Büffet. Gefl. Meld. erb. u. J. 
poſtl. Freyſtadt Weſtpr. 


2650) Ein J. ev. Mädchen, a. g. 
am., d. ſ. g. ſchneid, a. etw. koch. 
ann, ſ. v. 1. April St, a. Stütze 

d. H. Sid. Fam. bevorz. Meld. u. 

8. H. poſtl. Marienwerder. 


Geb. Mädchen 

i. d. 20 er J., ſ. St. z. Hilfe im 
S u, Anlelt. d. Hausfrau. 
ff, an H. Peichel. Tilfit Dpr. 


Weibl. Hausperfount 
jeder Branche, wird zum 1. April 
bei hohen Gehältern für beſte 
Häuſer geſucht durch das Stellen⸗ 
vermittelungs⸗Bureau der 

Frau v. Rieſen, Elbing, 
Fiſcherſtr. 5. [3430 
2403] Eine muſitaliſche 
Erzieherin 
die auch Anfangsgründe i. Latein 
unterrichtet, ſucht für 2 Kinder 
zu Oſtern Frau Rittergutsbeſitzer 

Suche vom 1. Mal eine evg. 
Kindergärtnerin 1. Kl. 
Kenntniſſe in der Muſik und in 
Handarbeiten verlangt. Gehalts⸗ 
anſprüche nebſt Photographie 
bitte einzuſenden unter A. P. 
poſtlag. Mietſchisko, Prv. Poſ. 


Erzieherin 

kath., u 3 Mädchen, 7—9 Jahre 
alt, wird zum 1. April geſucht. 
Meldungen mit Gehalts⸗Anſpr. 
erbeten. 2131 
Frau Gutsbeſ. Paula Szezech. 
Kornatowo. 


Ev. Kindergärtnerin 
1. Klaſſe 


muſikaliſch, für meine beiden 
Töchter, 12 und 4 Jahre alt, 
zum 15. April ce. geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchriften, Photographie erb. 
Frau Bodenburg, Danzig, 
Hotel Reichs⸗Hof. 2642 
2163] Suche zum 1. Mai cr. 
eine evangeliſche, geprüfte, muſi⸗ 


kaliſche 8 > 
Erzieherin 

für 2 Mädchen von 7 u. 10 Jahr. 

P. Neuber, 

Eckersdorf per Horn Oſtpr., 

Kreis Mohrungen. 


Ev. Kindergärtuerin 
1. Kl. mit höherer Töchterſchul⸗ 
bildung wird zu einem Sjährigen 
Mädchen zum 1. April geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüche 
werden brieflich unter Aufichriit 
der Nr. 1496 durch den Geſelligen 
Keen!!! — 

Für meine 3J½jährige Tochter 
ſuche per 1. April ein beſcheid. 
Kinderfräulein. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts- 
anſprüche zu richten an 12576 
Frau Rittergutsbeſ. Hendel⸗ 
john, Wleszanowo b. Jano⸗ 
witz, Bezirk Bromberg. 
2585] Suche für zwei Knaben, 
u. Jahre, zu Oſtern reſp. 
1. Mai eine evang., geprüfte 
Erzieherin 
oder Seminariſt. Zeugniſſe und 
Gebaltsanſprüche erbeten. 
Murswiek, Gut Ulrichsfelde 
bei Schrotz Wpr. 

Per 1. 4. Mer ich für meine 
41. eateries gen Kinder ein 

ere 


Kinderfräulein 


99 das ſchneidern und in der Wirth» 


ſchaft thätig ſein kann. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufichr. 
Nr. 2761 d. d. Geſell. erb. 

2751] Zum Oſtertermin ſuche 
id für zwei Mädchen von 11 u. 
13 Jahren und einen Knaben v. 
7 Jahren eine geprüfte 
Erzieherin. 
Muſik erwünſcht. Gehalt 500 Mk. 


Fi rrer Lindenblatt 
in Wilbhelmsort, Bez. Bromb. 


Fey Geſucht per 1. April ev., 
Kindergärtnerin 


II. KI., ſehr kinderlieb, für drei 
Kinder von 4 
Gehalt 180 bis 210 Mk. Meldg. 
mit Zeugniſſen, Altersangabe 
und Photographie bitte zu ſend. 
an Frau Gutsbeſitzer Funck, 
Wierſch b. Oſche, Kr. Schwetz. 
2748] Anſpruchsloſe 
Kindergärtuerin L Kl. 
um 15. April geſucht. 240 Mk. 
ehalt. Waſer, Annaberg 
bei Schloppe Weſtyreußen. 
2659] Suche von ſogleich eine 
Direktrice als ſelbſtändigel 
Putzarbeiterin 
der poln. Sprache mächtig, auch 
bewandert in Maſchinenarbeiten. 
Wilh. Nolte, Putzig Weſtpr. 
2598] Suche per ſofort eine 
tüchtige, ſelbſtändige 
Direktrice 
für Damenputz bei hohem Salair. 
Meldungen nebſt Gehaltsanjpr., 
Zeugniſſen u. Photographie erb. 
Waarenhaus Hermann Groß, 
Tilſit. 
2464] Suche tüchtige 
Verkäuferin 
poln. ſprechend, für Putz⸗, Weiß⸗ 
und Manufaktur⸗Waaren per 
1. April, und eine 


Putz⸗Direktriee. 
Meld. m. Photographie, Zeugn. 
und Gehaltsanſprüchen an 

Siegfried Lewin, 
Schwerin a. W. 


Putzarbeiterin 
die auch im Verkauf bewandert 
iſt, per 15. d. od. 1. April geſ. 
Meld. nebit Photogr. u. Zeugn.⸗ 
Abſchriften an Margarete 
Grzan, Putz⸗ u. Modewaaren- 
Handl., Dt. Eylau. 12663 


* RINA 


2474] Suche zu möglichſt 
baldigen Eintritt, bei 
hohem Gehalt, eine er⸗ 
N fahrene, tüchtige D4 
Verkäuferin & 
3 für Damen ⸗Konſektion * 
und Kleiderſtoffe, die 
B Schaufenſt. dekoriren 
kann und auch polniſch 
4 ſpricht. Angeneh. Stella. = 
3 zugeſich. Chotogr., Zeug⸗ 98 
nißabſchriften unter Aus 
gabe der Gehaltsanſpr. = 
erbittet 
D. Lonky, Oftervde FS 
Oſtpreußen. 


NRAunt 26 20 96:38 


Eine Direktriee 
für Putz, erſte Kraft, findet ſo⸗ 
fort oder per 15. d. Mts. dau⸗ 
ernde, angenehme Stellung. 

Meldungen mit Angabe bis⸗ 
eriger Beſchäftigung werden 
riefl. mit der Aufſchr. Nr. 2739 
durch den Geſelligen erbeten. 


1749] Eine tüchtige . 
Direktriee 

für die Putzabtheilung, eine 

tüchtige N 
Verkäuferin 


für Kurz⸗, Galanterie⸗, Weiß⸗ u. 
Wollwaaren ſuche bei hohem Ge⸗ 
. 
Meld. mit Photographie u. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbittet 
A. Bachmann jr., 
Brieſen Wpr. 


2586] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaarengeſchäft ſuche 
ich per bald oder ſpäter eine 


tüchtige Verkäuferin 
aus anſtändiger, mo). Familie. 
Max Galliner, Guefen. 
2879] Für die Detail⸗Abthei⸗ 
lung meines Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäfts ſuche ich eine tüchtige 
Verkäuferin 
welche der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig iſt. 
Eintritt kann ſofort oder 1. 
April erfolgen. 
Martin Pilz, Oſtrowo. 


Suche per ſofort eine tüchtige 
Putzarbeiterin 
die ſelbſtändig arbeiten kann, bei 
hohem Gehalk. Familienauſchluß 
gewährt. 12291 
A. Krüger, Pubhdla, Flatow. 


2285] Suche z. 1. April f. m. 
Gaſtwirthſch., verb. m. Schnittw., 
e. d. poln. Sprache. mächtig. 

Ladeufräulein 
d. a. als Stütze d. Hausfrau 
thätig ſ. muß, b. Familienanſchl. 
Melde. m. Gehaltsanſpr. nebſt 
Zeugnißabſchr. an E 
H. Aron, Sierakowitz, 
Kreis Carthaus. 


T wer 15. März ſuche ich 
für Komtoir eine 
junge Dame 
ür Buch und Korreſpondenz. 
eldungen mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Herm. Guth, Pr.⸗Stargard, 
Mech. Schuhfabrik. 


1838] Verkäuferin. J. Mädch, 
aus achtbarer Familie, find. ſof. 
Stellg. Zeugn., u. Photogr. nebſt 
9 tsang. tte mir einzureich. 
A. Pfrenger, Bromberg, 
Confitur.- u. € 


bis 6 Jahren. E 


hucoladen-Fabrif, 


1959] Suche z. 15. März e. tücht. 
im Rechn. gew Kaſſirerin. Selb. 
muß, {con lang. Zeit in foto e. 
Stell. ew. ſein. Zeugnißabſchr. 
nebſt Gehaltsanſpr. ſ. einzuſend. 
. Siegmuntows ki, Fleiſcher⸗ 
mitr, Danzig, Poggenpfuhl 10. 
In meinem Weiß⸗, Woll⸗ 
Schnitt- und Noſamentirw.“ 
Geſchäft findet eine tüchtige 


erſte Verkäuferin 
dauernde Stellung per 1. 4. er. 
auch früber. Ferber 
ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn 
anſtändiger Eltern in meinem 
Kolonialwaarengejchäft en gros 
& en detail. (1362 
A. Bitterkleit⸗Wollſtein. 
2143] Suche zum 15. März oder 
1. April eine tüchtige, erſte 
Verkäuferin 
ſelbige muß auch die Wirthſchaft 
beaufſichtigen. Photographie und 
Zeugnißabſchriften ſind einzuf. 
Guftav Pegel, 
Konditorei und Café, 
Danzig, Kohleumarkt Nr. 9, 
__Vis-A-vıs dem Stadttheater. 
2206] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich eine x 
Verkäuferin 
deutſch u. polniſch ſprechend, für 
m. Hotel u. Delikateſſengeſchäft. 
M. Kranz, Mogilno. 
Für unſer Vianufatturwaar.z, 
Damen⸗ und Herren⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft werden 12315 


1 tücht. Verkäuferin 
1 jüng. flott. Verkäuf. 


zum 1. April er. verlangt. Meld. 
mit Photogr., Zeugn. und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbeten. 
S. & M. Crohn, Bernburg 
i. Anhalt. 
2387 Geſucht zum 1. April 
eine Wirthin 
für Molkereibetrieb v. 70 Kühen 
und äußere Wirthſchaft. Gehalt 
und Tantieme 350 Mark. 
G. Hoene, Leeſen, 
Poſt Kokoſchken, Kr. Danzg. Höhe. 
1958] Zur ſeloſtändigen Füh⸗ 
rung eines Haushaltes ſuche ich 
zum 1. April d. 38. eine zuver⸗ 
läſſige, erfahrene, ältere ; 
Wirthſchafterin. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
ſind einzuſenden an 
Rittergutsbeſitzer Goerl, 
Hobenborn bei Drawehn. 
Wirthſchaftsfräulein 
aus guter Familie, ev., polniſch 
ſprechend, befähigt, einen Dom.⸗ 
Haushaſt ſelbſtändig zu führen, 
jucht zum 1. April bei einem 
Anfangsgehalt von 300 Mk. 
Frau Ober⸗Inſp. Bergfelder 
Dom Kolacztowo [1771 
bei Borzykowo, Kreis Wreichen. 
9427) Suche zum 1. April eine 
tüchtige, evaugeliſche 
Wirthin 
perfekt im Kochen und Federvieh⸗ 
aufzucht. 
Mehl, Poburke b. Weißenhöhe. 
2756] Dom. GrimBleben bei 
Schrimm ſucht zum 1. April cr. 
eine polniſch ſprechende, in der 
feinen Küche und in der Feder⸗ 
viehzucht erfahrene 
Wirthin. 

2569] Suche zur jelbitändigen 
Leitung meines Haushaltes eine 
Wirthſchafterin. 
Familienanſchluß zugeſich. Uns 
tritt per ſofort. Zeugutßabſchr. 

erbeten. 
Jahns, Gutsbeſitzer, Jercyn 
bei Pudewitz. 


Nähterin 
aus anſt. Fam., die ſich mit zwei 
Knaben v. 9 Jahren außerhalb 
der Schule beſchäftigen muß, in 
Dom. Gr.⸗Thierbach b. Quit⸗ 
tainen zum 1. Aprit geſucht. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 12607 
Sofort geſucht: 
Mehrere Wirthinnen, 
Kochmamſells, 
Verkäuferinnen, 
Büſſetfräulein, 
Büffet⸗, Zimmer⸗ u. Ser⸗ 
vierfelluer, 
Meyrere Ober⸗ und Unter⸗ 
ſchweizer. 12539 
Bei Aufr. b. g. Zeugn. u. Gee 
haltsanſpr. beizuf. W. Riemer, 
Agent, Graudenz, Herrenſtr. 5 6. 
Erfahrene Landwirthinnen, 
verf. Kochmamfells, bed. Stuben⸗ 
mädchen erhalten . ite 
Stellen bei hoh. Geh. Bitte 
Zeugnißabſchriften einjenden. 
F. Marx, Danzig, 
Jopengaſſe 62. [2650 
CERES RS TE SE, 
Kaffee⸗Mamſell 
für die Hotel⸗Kaffeeküche, mit 
guten Zeugniſſen, zum 1. April 
geſucht. Zeugnißabſchriften und 
Photographie erbeten. [2643 
Frau Bodenburg, Danzig, 
otel Reichs⸗Hof. 


2734] Suche ein gebildetes, einf. 
Fräulein 
nicht unter 20 Jahren, d. tüchtig 
in Küche wie Haushalt, als 
Stütze der Hausfran und zur 
Beaufſichtigung von drei Kin⸗ 
dern eine a Stellung 
Ban Antritt 1. 4, 1900. 
berſtabsarzt a. D. Dr. Lange, 
Pr.⸗Stargard Weſtypr. 


Schluß des Arbeitsmarktes im 
2. Blatt. 


nom! 
Win 
Gläf 
Noch 
niß ! 
lich 
Tiſch 
dem 


blüh 
Brin 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


Nachdr. verb. 


Roſen⸗Roſel. 
Roman von Heinrich Lee. 


Seit vier Wochen waren nun Kurt und Mariechen ver⸗ 
lobt und alle Bekannten der Häuſer Beſenkamp und Röſicke 
waren darüber einig, daß niemals eine Verlobung auf eine 
natürlichere Weiſe zu Stande gekommen war, als dieſe. 
Kurt war ein aufmerkſamer Bräutigam und Mariechen eine 
glückliche Braut. Die Beſorgung der Ausſteuer ging ſchueller 
von Statten, als ſich erſt annehmen ließ, und ſo war es 
auch mit der Wohnung. Nicht weit von dem Röſicke ſchen 
Hauſe wurde zum erſten Juli eine Villa frei und die Hoch⸗ 
eit hätte alſo ſchon im Sommer ſtattfinden können. Aber 
Kurt erklärte, nun hätte man ſchon eiumal den 
Herbſt dafür feſtgeſetzt und, wenn Mariechen damit ein⸗ 
verſtanden war, ſo wolle man auch dabei bleiben. 
Ganz gewiß war Mariechen damit einverſtanden, 
ſie hatte es ebenſo wenig eilig wie Kurt. Auch Mariechens 
Mutter war dafür, denn ohnehin war der Sommer, wo 
Alles auf Reiſen war und nur eine ſehr kleine Hochzeits⸗ 
tafel hätte zu Stande kommen können, keine vornehme Zeit, 
und was Herrn Röſicke betraf, ſo waren ſeine Gedanken 
jest mit einer weit wichtigeren Angelegenheit beſchäftigt, 

enn in irgend einer Zeitung war das Gerücht aufgetaucht, 
daß die Stadt Berlin die Schneeabfuhr in eigene Regie 
Übernehmen wollte, und gerade für den kommenden Winter 
hatte Falb ſehr bedeutende Schneefälle bereits vorhergeſagt. 

Einzig und allein Herrn Beſenkamp jenior wollte dieſe 
unnütze Verzögerung nicht ganz in den Kopf. „Freuſt Du 
Dich denn nicht auf Deine Hochzeit?“ fragte er Kurt, als 
er allein mit ihm war. N 

„Freuen!“ wiederholte Kurt und er mußte dazu lächeln. 
Sein Lächeln ſagte, daß er dieſen Ausdruck etwas zu be⸗ 
deutend fand. 

„Haſt Du denn Mariechen nicht lieb?“ fragte Herr 
Beſenkamp weiter. 

Wieder lächelte Kurt auf dieſe eigene Art und Weiſe. 
„Gewiß doch, Papa“, erwiderte er, „nur mußt Du keine Leidens 
ſchaft von mir verlangen. Ich glaube, auch Mariechen 
verlangt die nicht von mir, ebenſowenig wie ich ſie von 
ihr verlange. Beweis iſt, daß ſie es mit unſerer Vereini⸗ 
gung nicht eiliger hat, als ich. Auf eine Romeo⸗ und Julia⸗ 
Liebe iſt unſer Verhältniß doch nicht geſtimmt. Dazu war 
die Sache von vorn herein doch ſchon u glatt abgemacht.“ 

Es war ein völlig neuer Ton, in dem Herr VBejeu- 
kamp ſeinen Juugen reden hörte. Auch ſeine eigene 
Ehe war unter den wohlerwogenen gegenſeitigen finan⸗ 
ziellen und geſellſchaftlichen Rückſichten geſchloſſen worden, 
aber noch heute ſah er zu dem Oelbilde der allzu früh ge⸗ 
ſchiedenen zarten ungen Frau, das in ſeinem Schlaf⸗ 
zimmer über ſeinem Bette hing, mit alter unverwelkter 
Liebe empor. 

„Niemand hat Dich“, fuhr Herr Beſenkamp fort, 
„zu dieſer Verlobung gedrängt, mein Sohn. Ich am 
wenigſten.“ ; 

„Das behaupte ich doch nicht, Papa“, erwiderte Kurt 
etwas nervös, „ich habe doch auch nicht im mindeſten ge⸗ 
ſagt, daß mir daran etwas leid geworden wäre. Nur bitte, 
laß mich und Mariechen ſo, wie wir nun eben ſind.“ 

Herr Beſenkamp entgegnete nichts mehr und wenn er 
ſich noch irgend etwas dachte, ſo behielt er das für ſich. 
Das aber, was er ſich dachte, war: „Man muß ihm Zeit 
laſſen. Man muß ſie Beide an ſich gewöhnen laſſen. 
Dann werden ſie mit einander ſo glücklich werden, wie ich 
es mit Friederiken geworden bin.“ Jedes weitere Wort, 
das war Herrn Beſenkamps feſte Ueberzeugung, mit der 
er ſich vollſtändig beruhigte, wäre nicht diplomatiſch ge⸗ 
weſen. Seit dieſem Tage war zwiſchen Herrn Beſenkamp 
und Kurt von ſeiner bräutlichen Verliebtheit nicht mehr 
die Rede. 

Einen beſonders herzlichen Widerhall hatte die Ver⸗ 
lobung in der alten Weinſtube an dem Stammtiſch ge 
1 Während jeder der alten Herren ſonſt ſeine be⸗ 
timmte Spezialmarke trank, durfte an dem Dienſtag 
Abend, der jenem Sonntag folgte und an dem das Ereig⸗ 
niß bekannt geworden war, es Freund Beſenkamp nicht be⸗ 
nommen werden, Champagner auftiſchen zu laſſen, Freund 
Winkelmann hielt eine Anſprache und dann klangen die 
Gläſer froh auf das Wohl des Brautpaares zuſammen. 
Noch ein anderes, aber nicht eben ſehr bedeutendes Ereig⸗ 
niß war mit dieſem Ereigniß verknüpft. Es war dies näm⸗ 
lich das letzte Mal geweſen, daß ſich Roſen⸗Roſel an dem 
Tiſche und in dem Lokal hatte blicken laſſen. Gerade in 
dem Augenblick, als die Gläſer klangen, trat ſie herein. 

„Roſen⸗Roſel“, rief ihr Herr Winkelmann zu, „heute 
blüht Ihr Geſchäft. Heute haben wir einen friſchgebackenen 
Bräutigam unter uns. Der muß Ihnen alle Roſen ab⸗ 
kaufen. Ein Bouquet müſſen Sie machen für ſeine Braut. 
Dort ſitzt er!“ Winkelmann zeigte auf Kurt. 

Die Bläſſe, die jetzt plötzlich Roſels Wangen überzog, 
fiel wohl Niemanden von den Herren auf, 

„Was koſten fie denn alle zuſammen?“ fragte Kurt und 
auch das fiel Niemanden auf, daß ſeine Stimme etwas un⸗ 
gewohnt Stockendes dabei hatte. 

Roſel nannte den Preis. Aber ein Bouquet für die 
Braut, wie Herr Winkelmann verlangte, konnte ſie aus 
den Roſen nicht machen — ſchon die Stiele waren zu kurz. 

Seit dieſem Abend war fle nicht wieder gekommen. 
Mauchmal fragten die Herren noch nach ihr, denn man 
hatte ſich an Roſen⸗Roſel eben gewöhnt, aber an dieſem Tiſche 
gab es wichtigere Dinge zu beſprechen, als es Roſen⸗Roſel 
war. In den mehr als hundert Jahren, ſeit dieſe Weinſtube 
beſtaud, waren fo manche merkwürdige Stadtoriginale durch 
ſie gewandelt, an die ſich nur noch einer oder der andere 
von den alten Gäſten erinnerte. Auch Roſen-Roſel reihte 
ſich jetzt dieſen Erinnerungen an. 

Daß im weiteren Verlaufe ſich auch Kurt nicht mehr 
mit ſeiner bisherigen Regelmäßigkeit an dem Tiſche ein⸗ 
fand, ſondern immer ſeltener und ſeltener kam, hing, wie 
man begreifen konnte, mit ſeinen Bräutigamspflichten zu⸗ 
ſammen. Außerdem wurde es Sommer und die berühmten 
Linden vor der Thür boten in ihrer kümmerlichen Blüthe, 
weil ihnen die vielen Gas⸗ und Waſſerleitungsröhren den 
— a wegnahmen, von dem Sommer nur ein recht 
unvollſtändiges Bild. So wurde es in der Weinſtube und 


11. Fortſ.] 


an dem Stammtiſche mit jedem Abend leerer, nur wenige 
Getreuen fanden ſich noch ein. Auf den Tiſchen, an den 
Wänden und der Decke ſummten die Fliegen, an dem Steh⸗ 
Ausſchank vor der Stube, wo die Eintretenden, den Hut 
auf dem Kopfe, einen ſchnellen Satteltrunk nahmen, wurde 
nicht mehr Sherry und Cognac, ſondern Selterwaſſer mit 
Moſel verſchänkt und die guten alten Rothweine lagerten 
im 8 wo er am tiefſten war. 

tiller noch als in der alten Weinſtube war es an der 
Blumenbörſe, denn ſie hielt ihre Sommerferien und war 
geſchloſſen. Im Sommer gab es in Deutſchlaud und um 
Berlin herum eigenes Gewächs genug, und es brauchte 
nicht erft aus dem theuren Auslaud zu kommen. Roſel 
konnte nun ihre Einkäufe wieder ſelber machen. An jedem 
Morgen ging ſie in die Markthalle, wo in einer Ecke und 
in hohen Körben die Großhändler ihre in den Vororten 
von Berlin, in Pankow und Steglitz zuſammengekauften 
Roſen feilhielten, und kaufte ein. Wie Kartoffeln, Kraut 
und Rüben waren hier die Roſen aufgeſtapelt; von den 
zahlloſen Schlächterwagen, die an manchen Tagen vor dem 
Eingauge der Halle wie ganze Wagenburgen ſich zuſammen⸗ 
ſtauten, wehte, den Duft der Blumen verunreinigend, der 
Fleiſchgeruch her, und erſt in Roſels Stube, unter ihren 
Fingern, bekamen ſie ihr Aroma und ihre Schmuckheit 
wieder, mit der ſie am Abend die Käufer aulockten. 

Roſel führte unverändert ihr altes Leben weiter, nur 
daß ſie jetzt mit ihrem Korbe nicht in die Lokale, ſondern 
in die Gärten ging. Einige dieſer Gärten beftanden aller: 
binge nur in einem von hohen Häuſern umſchloſſeuen Hof, 
in den der Wirth ein paar grün angeftridene Kübel hatte 
hinſtellen laſſen, worauf er vor den Hauseingang ein Schild 

ehängt hatte mit der Aufſchrift: „Der Garten iſt geöffnet“. 
ür Roſel's Geſchäft blieb das aber gleich und nach etwas 
Anderem fragte Roſel nicht mehr. 

„Roſel, mit Ihnen iſt etwas los“, hatte vor einigen 
Wochen Frau Möbes zu ihr geſagt. „Sie ſind gar nicht 
mehr wie früher. Am Ende thut's Ihnen noch leid, daß 
Sie den Otto haben abblitzen laſſen.“ 

Roſel dachte an Otto gar nicht mehr, das ſagte ſie Frau 
Möbes, und auch Frau Möbes konnte ſich beruhigen. 

„Aber es iſt doch was mit Ihnen. Ihnen geht was im 
Kopfe herum!“ Dabei blieb Frau Möbes, und es nutzte Roſel 
nichts, wenn ſie — und das ſogar in einem eigenartig nervöſen 
Ton, der an ihr etwas ganz Neues war — darauf ver⸗ 
ſicherte, daß nicht das Mindeſte mit ihr war und ebenſo⸗ 
wenig etwas, was ihr im Kopſe herumging. Die ganze 
Welt ſollte ihr nur ihren Frieden laſſen, weiter nichts. 

Die Veränderung, die Fran Möbes an Roſel zu be⸗ 
merken glaubte, rührte merkwürdiger Weiſe grade von dem 
Abend her, an dem Roſel erfahren hatte, daß Kurt glück⸗ 
licher Bräutigam geworden war. Was war mit ihr nur 
damals in jenem Augenblick geſchehen? Was ging ſie es 
an, daß er nun eine Braut hatte und ſie heirathen würde? 
Nichts? Gar nichts! Bloß niemals wiederſehen wollte ſie 
ihn. Das war Alles, und wenn Roſel wirklich etwas im Kopfe 
herumging, fo war es höchſtens der Gedanke, der fie manch⸗ 
mal heimſuchte, wie ſeine Braut wohl ausſehen mochte, 
und ob er nun ſchon verheirathet war. Es war ein Ge⸗ 
danke, der förmlich wie ein Verfolger, wie ein Feind hinter 
ihr war, vor dem fie, wenn er plötzlich vor ihr hiutrat, 
ihr Geſicht abwenden wollte, vor dem ſie wie unſinnig davon 
floh und der ſie doch immer von Neuem wieder zwang, 
wie eine dumpfe, unerträgliche Gewalt, die von ihr Beſitz 
genommen, ſich ihm zuzukehren, ihm in's Autlitz zu ſehen. 
Wenn er ſie dann ſo mit einem Mal wieder gefangen hielt 
und ſie in ſeinem Banne auf irgend eine Frage, die Frau 
Möbes an ſie richtete, eine zerſtreute Antwort gab, ſo war 
es mithin kein Wunder, daß Frau Möbes auf ſolche Ver⸗ 
muthungen kam. Sonſt war aber Roſel ganz und gar 
dieſelbe geblieben, die alte. 

Es war an einem ſchwülen Abend. Ueber der ganzen 
Stadt hing ein grauer Dunſt, von dem Asphalt ſtieg in 
den Straßen ein ſcharfer Theergeruch auf und an den 
Droſchkenhalteplätzen jtanden die Pferde mit geſenkten Köpfen 
und ſtumpfſinnig vor ſich hinblinzelnden Augen. 

Die Biergärten waren überfüllt. In einem derſelben 
ſaß an einem Tiſche inmitten einer ihm ſonſt fremden Ge⸗ 
ſellſchaft, denn der Fülle halber konnte man ſich ſeinen 
Platz nicht ausſuchen, ein gewiſſer junger Mann. Es war 
Otto. Es hatte neun Uhr geſchlagen und um dieſe Zeit 
kam er jeden Dienſtag und Freitag aus der Fortbildungs⸗ 
ſchule. Es war ſonſt nicht ſeine Gewohnheit, in die Kneipe 
zu gehen; nur diesmal beim Vorbeigehen, als er durch das 
Gartengitter die Kellner die ſchäumenden Biergläſer herum⸗ 
tragen ſah, hatte er der Verſuchung nicht widerſtehen können. 
Ueber dem Tiſche, an dem er ſaß, wölbte ſich ein Kaſtanien⸗ 
baum, deſſen Wipfel das elektriſche Licht durchleuchtete, ſo 
daß ſeine Blätter wie bunte Transparente ausſahen, das 
Bier ſchmeckte ausgezeichnet und war wohlgekühlt und wer 
unter ſolchen Umſtänden einmal an einem ſolchen Platz ſaß, 
der ging ſicherlich nicht ſo ſchnell wieder von ihm fort. 

(F. f.) 


— Lu 


Verſchiedenes. 


— Weibliche Chemiker für die Unterſuchung der 
Rüben auf ihren Zuckergehalt beabſichtigt das in der land» 
wirthſchaftlichen Hochſchule belegene Laboratorium des 
Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrie in Berlin gue 
künftig ausbilden. Der erſte Kurſus wird vorausſichtlich in der 
Zeit vom 15. Februar bis 1. April 1901 ftatifinden. Gegen⸗ 
wärtig werden dieſe Rübenunterſuchungen ausſchließlich von 
jüngeren ſogenannten „Kampagne⸗Chemikern“ ausgeführt, welche 
meiſt für 4 — 5 Monate gegen ein Gehalt von 100 — 150 Mk. 
monatlich angeſtellt werden. Zu dem Kurſus in dem Zucker⸗ 
Laboratorium ſollen nur ſolche jungen Damen zugelaſſen werden, 
welche entweder die höhere Töchterſchule abſolvirt haben, oder 
ſich einer Aufnahmeprüfung unterworfen haben. Jungen Damen 
von guter Schulbildung eröffnet ſich hier eine neue Erwerbs⸗ 
quelle, welche den Vorzug haben wird, daß jene „weiblichen 
Chemiker“ nur während der Kampagne der Rübenzuckerfabriken 
in Anſpruch genommen werden, im Uebrigen aber ihrer Familie 
erhalten bleiben. 


Das Mittelmaß iſt gut dem Alter wle der Jugend, 
Nur Mittelmäßigkeit allein iſt keine Tugend. 


Fr. Rückert 


theilt. Antworten werden nur im Briefkasten gegeben, nicht brieili 


Nb. 35. 
17. März 1900. 


Briefkaſten. 


Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werdennicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ft die Abonnementsquittung beizufligen. Geſchäftliche Auskünfte werden re 
ch. Die Bee 

antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der . 


O., M. 1) Der Erſatz eines ſchadhaft gewordenen Mühlen⸗ 


rades durch ein neues iſt kein „Neubau“, ſondern gehört zur Repa⸗ 
ratur des Rühlenwertes. Sie find vertragsmäßig daher auch vere 
pflichtet, die Hälfte des Koſtenbecrages für jenes zu tragen. 2) Die 
Zwangsverſteigerung eines Grundſtückes hebt an und für ſich den 
vorher geſchloſſenen Pachtvertrag nicht auf, doch hat der Erſteher 
das Recht, den Pachtvertrag vor Ablauf der vertragsmäßigen 
Pachtzeit zu kündigen. Die Kündigungsfriſt iit jews Monate vor 
Ablauf des Pachtjayres. Dem Pächter ſteht dieſes Recht nicht zu. 
Dieſer bleibt an ſeinen Pachtvertrag gebunden. 


J. St. S. Iſt Ihr Lohn und Deputat ausdrücklich vertrags⸗ 


mäßig in beſtimmter Höhe unter der Bedingung vemeſſen, daß Sie 


einen Lehrling halten, und ſind Sie dieſer Verpflichtung aus irgend 
einem Grunde nicht natogekommen, jo iſt Ihr Dienſtherr ſeloſt⸗ 
verſtändlich berechtigt, Ihnen Lohnabzüge zu machen. 


S. K. in N. Es iſt keinem Gläubiger verboten, ſeine Forde⸗ 


rungen zu tyeilen, auch wean fie aus demſelven Rechtsgeſchäft 
entſpringen, und mehrere Klagen in Höhe geringerer Streitwerche, 
als die Geſammtforberung beträgt, anzuſtrengen, um dadurch die 
Zujtändigteit des Amtsgerichts als Prozeßgericht zu erlangen. 
Dem Gegner ſteht dagegen ein Einwand der Uatheilbarkeit der 
Forderung nicht zu. 


R. St. Für einen ſchönen Pfauhahn zahlt man 20 bis 


25 Mark, für eine Henne 12 dis 15 Mart, doch find das keine 
feiten Preiſe, denn es handelt ſich hier um Lievhavereien. 


R. B. Nach § 86 der Gefinde- Ordnung ijt die Herrſchaft 


febuloig, far die Kür und Verpflegung eines im Dien voer durch 
den Dienſt erkrankten Dieuſtobren zu ſorgen und dafür aufgu⸗ 
kommen. Nach § 87 daſeloſt darf dem Geſinde dafür von der 
Herrschaft am Lohn nichts abgezogen werden. 


St. Da Ihre Tochter am 24. Februar d. 33. 14 Jahre alt 


geworden ijt, 10 haben Sie nach den gegenwärtig geltenden Ber 
ſtimmungen das Recht, die te aus der Schule berauszunehmen, 
zumal fie der Overſtuſe angehört. Sie find durchaus nicht vere 
pflichtet, dem Lokalſchulinſpettor eine deſondere Wicıheuung das 
von zu machen; es genügte eine diesvezügliche Anzeige an den 
Lehrer. Sollten Sie in Strafe wegen Schulverfäumniß genommen 
werden, was fic) aber kaum erwarten läßt, ſo beantragen Sie ger 
richtluhe Entſcheidung. Vortäufig warten Sie rugig ab. Unſeres 
Erachtens liegt in der Bezeichnung „Kätoner“ keine Beleidigung; 
es ijt darum von weiteren Schritten aozurathen. 


F. P. Die Kaution dient lediglich zur Sicherheit für die 


Erfüllung Ihrer vertragsmäßigen wWilihten. Da gegen können 
Sie ſich nicht durch Aufgeben derſelben von dem Wacht⸗ 
verhältuls „ luslöjen. Der Verpächter kann verlangen, 
daß Sie dieſes bis 

oder wenigſtens die Pacht zahlen, und kann auf die Beträge dieſer 
die Kaution verrechnen. 


zum Ablauf des Pachtvertrages Jorıjegen 


Strebſamkeit. Wenden Sie ſich mit einem Geſuch an das 


Auswartize amt (Kolonial⸗Abtheilung) in Berlin, welches Ihnen 
nahere Auskunft auf Sore Fragen geben wird. Wenn Sie aus⸗ 
wandern wollen, muſſen Sie vorher eine Beſcheinigung von der 
zuſtändigen Erſatz⸗Kommiſſion veioringen, daß Ihrer Auswanderung 
nichts eulgegenſtehe, da Ihnen ſonſt der Auslandspaß verweigert 
werden kaun. 


B. P. P. Nicht der Bauunternehmer, ſondern der Bauherr 


iſt der Bauberufsgenoſſenſchaft gegenii.er verpflichtet, die Were 
ſicherungspramien für die beim Bau beſchäftigten bezw. beſchäftigt 
gewere.en Arbeiter zu entrichten. Die Höhe der Geſammtpramie 


richtet ſich nicht nach dem Werth der Arveiten, ſondern nach der 


Zahl der Arbeiter und nach der Zeit der Arveit. 


E. Sch. i. Kamlarken. Die Aoficht, auszuwandern, löſt das 


Kontrak - verhältuiß zwiſchen Gutsyerriwaft und ioren Jnitleuter 
einſeitig nicht. Inſtleute, welche auswandern, während fie vertrags⸗ 


mäßig noch an Dienſte gebunden ſind, machen ſich des Vertrags⸗ 


bruchs ſchuldig und können beſtraft werden. 


L. M. 1) Das Tagelohn hängt von der Vereinbarung 


zwiſchen Arbeitnehmer und Arbeitgeber ab und Tann einjeitig 
weder von dem einen noch dem andern gekürzt oder erhöht werden. 
2) Da Sie gegen Tagelohn eingeſtellt waren, ſo war der Bare 


unternehmer berechtigt, zu jeder Zeit am Tage vor Ihrer Ente 
laſſung Sonen das WArbeitsverhältnig anfzukündigen. Wenn er 
von dirfem Recht Gebrauch gemacht hat, fo töunen Sie gegen 
jenen Eutſchädigungsauſprüche nicht geltend machen. 


CCC 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
9 1 geg 
nicht verantwortlich. 


„Henneberg - Seide“ 


— nur ächt, wenn direkt von mir bezogen — ſchwarz, weiß und 
farbig, von 75 Pfg. bis Mk. 18,65 p. Met. An Jedermann Te 
und verzollt ins Haus. Muſter umgehend. 11791 


6. Henneberg, Seiden-Fabrikant (A. U. X. Hof), Zürich. 


— 


Fleisch -Extraci 


übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig’schen Extracte 
undistin allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
nud Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


Es iſt nur ein einfaches Kraut 


worüber man Folgendes ſchreibt: 
Herrn E. Weidemaun in Liebenburg (Harz). 

Hierdurch theile ich Ihnen mit, daß meine Tochter einige Zeit 
an ſehr heft gem Lungenkatarrh litt, der fic) im Frühjahr 1896 
nach überſtandener heftiger Influenza einſtellte. Der Hieliye Arzt 
hielt den Huſten für nicht unbedenklich, und da auch Bad Salz⸗ 
brunn nach mehrwöchigem Aufenthalt dort nicht viel half, machte 
ih im Herbſt 1896 den Verſuch mit Ihrem mir von Bekannten 
empfohlenen Bruſtthee (ruſſiſcher Knöterich). Ich ließ anfänglich 
5 Packete kommen und machte ich die Bemerkung, daß wir nach 
Verbrauch der 5 Wäckchen eine auffallende Beſſerung verſpürten. 
Im Frühjahr 1897, als ſich der Huſten wieder einſtellte, ließ ich 
20 und 10 Packete Thee kommen, und kann ich wirklich ſagen, 
daß ich nebſt Gott dem von Ihnen geſandten Thee einen großen 
Tbeil der gänzlichen Wiederherſtellung meiner Tochter verdanke. 
Noch muß ich bemerken, daß wenn auch theilweiſe etwas Fieber, 
ſo doch keine Abmagerung oder krankhaftes Ausſehen vorhanden 
war. Die A fang Dezember von Ihnen bezogenen 10 Packete 
Thee re ich tür meinen Bruder kommen lafjen; derſelbe ift der 
fathollſche Pfarrer hier am Ort, und auch er braucht bei heftigem 
Luftröhren⸗Katarrh den Thee mit gutem Erfolg. 12231 

Ich kann daher mit gutem Gewiſſen den Thee als ſebr gutes 
8 taba endeten n daß er bei allen Leidenden fo 
gute Erfolge erzielen möchte. 

Frau verw. Poſtſekretär Marie M. in J. 


J viilight [2492 
Hans Crome, 


Einbeck. Wiederverkauf. geſucht. 


Katalog gratis. 


Graudenzer 


Delikatess-Nanerkohl 


fein und Lan begebe on gros 
en gros 


im Geſchmack, emp 
& en detail billigſt 


die Sauerſtohl-Jabril 
von 14138 
d. A. Marquardt, 


Graudenz. 
Hunderte von anerkennungs- 
Schreiben. 


2242] Gut erhaltenes 
Schmiedehandwerkszeng 


u verkaufen in us per 


Schönſee. 


Viehverkaufe.. 


2105] Importirten, erſtklaſſig. 


Shire⸗Hengſt 


angekört, von mehreren zur Aus- 
wahl, ſowie mehrere 2jährig., imp. 


Belgier⸗Hengſte 


und einen Dänen verkauft ſehr 
[2105 


preiswerth 
Romanowski, Mehl ſack. 


Brauner Wall ch 


7 jäbr., Größe 1,70 m, in jedem 
ſehr preisw. zu 
Oberleutnant eat or», 
[1631 


Verlaufe ein paar flotte 


Dienſt geritten, 
verkauf. 
Thorn, Baderſtr. Nr. 6 


Wagenpferde 


4 und 6 Jahre alt, 3“ groß, 
beide braune Stuten, Jeb, ureis⸗ 


werth. 2110 


R. Borris, Borklsbof 


p. Tiefenau Wpr. 


Daſelbſt ertragreichen, ſchweren 


Saathafer 


per Ctr. 7 Mk., vorzgl. kochende 


Saaterbſen 


er Ctr. 7 Mk. 
2051] Zwei ſtarke 


Arbeils⸗ Pferde 


verkauft Segall, Kirchenfahn 


bei Alt jahn. 

2054 

Bergfriede 
Verkauf: 


1. braunen Ballad 
2. duct 


Oſtpr. ſtellt 


beide Pferde [A 1 0 eignen 


ſich auch als Reitpferde. 
941} Brauner, 
Wallach, 7 Jahre alt, 


romm, iſt zu 


Kefpreubiice 


Herdbuch⸗Geſellſchaft 


AM 


88 


We 


Mittwoch,). 5 Mirz 1900 


Vormittags 11½ Uhr. 
2544] Zur Anktion kommen 
za. 250 Bullen, deren beider⸗ 
eitige Eltern Weſtpr. Herdbuch⸗ 
hiere ſind. 

Alle über 18 Monate alten 
Bullen ſind gekört. 

Alle über 12 Monate alten 
Bullen ſind vorgekört. 


Alle über 9 Monate alten 
ullen find farbenecht und 
berechtigt. 


Sämmtliche Bullen haben 
auf Tuberkulinimpfung nicht 
reagirt. 

Der Impfſchein ift am Auktions⸗ 
tage für jeden Bullen vom Ge⸗ 
ſchäfts führer der Geſellſchaft zu 
erhalten. 

on Mitte März er. ab find 
Auktions katalg e von dem — 
err rer 

oppet, Leper rma 2 
ge 2 1 78 70 ten. 

Vormittags, 
ES alle zur Watton kommenden 
ullen zu beſehen. 


fannt u. 
N ämmtliche Zus 
Abehörtheile lief. 


Dom Warwerden per 
zum 


oſtpreußiſcher 
1,73 m 


verkaufen von 
Rajor Dähne, Thorn, Mel⸗ 


Ee: gut geritten und truppen- 
— — — 120. 


2395] Ein 


Reit⸗Pferd 


Goldfuchs, 6 Jahre alt, Trake 
ner Blut, chene 
ſelbſt gezogen, En 2 t ein 


Gewicht von I Abſtam⸗ 
mung due Füllenſcheln nachzu⸗ 
weiſen, ferner 


letzter Ernte, trocken und geſund, 
pro To. 138 Mark, zu verkaufen 
in 4 of bei Lipnitza, Kreis 
Brieſen Weſtpreußen. 


2 Rappponnies, 7 u. 8 8 
flotte Gänger, geben, reiten und 
fahren ein⸗ und zweiſpännig, 
Preis on Ben zu verkaufen. 

S. Wit wer, Gr.-Rohdau 
2678] b. Mitolatten Weſtpr. 


2392] Eine Tjährige oſtpr. 


yſtute 


verkauft preiswerth 
A. Henke, Grüner Weg. 
Junge Bullen 
tadellos in Figur und Farbe, v. 
Heerdbuchthieren ſtammend und 
der hieſigen milchreichen Holläud. 
Heerde. ſtehen zum Verkauf in 
Nielub bei Brieſen. 
Die Gutsverwaltung. 


10 fette Ochſen 


verkauft H. Müller, 3 
bei Graudenz. [2142 


Bullkälber 
aus hieſiger vorzüglicher Heerde 
ſtets verkäuflich, pro Pfd. 40 Pf. 
Dom Pagelkau [2499 
bei Schlochau. 


In Dom. Strzele wo, 
Poſt⸗ und Bahnſtation 
Strelau, Kreis Brom⸗ 
berg, ſtehen 40 


Arbeits 
W dien 


ſofort zum Verkauf. 2295 


A fette Kühe 
15 fette Stiere 


een Dom Kl.⸗Schlanz 
b. Subkau. 12614 


Drei hodtragende 


Jer 

0 + 

Färſen 

Ort ſeuchefrei, verkauft [2695 
Schadau bei Graudenz. 


Holländer Bullkälber 
U. 2 junge Bullen 


ir Pfg. pro Pfund aoe 


aim Peterwitz 


Sprungfähige und 
jüngere 


Bullen 


die auf Tuberkulinimpfung f 
nicht reagirt haben, aus meiner 


mildreiden Hohünd, 
Slammherde 


verkauft 
obſon, 
Zranbeim 5 Mattei Wpr. 


Herrſchaft Wonsowo 
Poſt Wonſowo, Eiſenbahnſtation 
Neutomiſchel, offerirt aus ihren 
Reinzuchten 


Simmenthaler Bullen 
und Zuchlſchweine 


jeglicher Kategorie u. jeden Alters 
der großen, weißen Schweineraſſe 
es ire) in bekannter vorzüg⸗ 
icher Qualität. — 123 


1786 wen ſehr ſchöne, 
ſprungfähige 


Bullen 


Schwarzſchecken, von Heerdbuch⸗ 
eltern aus ieſiger hervor⸗ 
ragender milchreicher Heerde ge⸗ 
züchtet, ſtehen zum nn in 
Dom. Pachutk 
bel e 


30 Hänſerſchweine 


(ca. 70 Centner ſchwer) ſtehen 

preiswerth zum Verkau 
Dominium Kopitkowo 
2031] bei Czerwinsk. 


26171 Ein vorzüglicher, junger 


detkfähiger Eber 
Vorkſhire) verkäuflich. Preis 
* bei Be 


Pferdebohnen z. Saat! z 


| Zuchtſchweineverkauf 


d. beat 1 an 
Karls ur 355 
ernd gefunde 
Jane. vom 


den 5—t Sentaer Ja ann 
ochen a 

Ferkel, er Erik iebecjett 

ee ei Abnahme von 

ck ſende fr. jeder 7 — 7 

Bat on. 1 


[ 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zugeben Dom. e 
bei Bromberg. 


Holländer Juchlbule 


v. Heerdbuchthieren abſtammend, 
zu kaufen geſucht. 

Meld. unter v. M. 855 
Weſtpr. poſtl. 123 
2687] 300 geſchorene, mae 


Hammel 


ſucht zu kaufen 
Dom. Suchar 


bei Nakel, Netze. 
Angabe des 


reiſes u. Alters 


erforderlich. Gewichtsfeſtſtellung 
auf dem Gutshofe. 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 


Rübengut 


400 Morgen Rüben⸗ 8 Weizen⸗ 
boden, vorzügliche Gebände und 
Inventar, bin ich willens, preis⸗ 
werth unter günſtigen Be⸗ 
dingungen fof. zu verk. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 1779 durch den 
Geielligen erbeten. 

Verkaufe Gut in Oſtpreußen, 
großes Inventar, 1100 Morgen 
e 4 klm vom Bahn⸗ 

hof, 


ſoforlig. Uebernahme 


beſonderer Umſtände halber mit 
5e bis 10000 Mark Anzahlung. 
Gefl. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 1668 
durch den Geſelligen erbeten. 


Grundſtücks⸗Verkauf 


3891] Ein maſſives Wohnhaus I 


mit großem Hofraum und Re⸗ 
miſe, zu jeder Werkſtätte ſich 
eignend, ijt Fortzugs halber zu 
verkaufen. 


Ottilie Reich Wwe., Dirſchau. 
Mein Grundſtück 


in Rospitz, 3 Kilometer von 
Marienwerder, 256 Morg. groß, 
in boher Kultur, wov. 56 Morg. 
{chine 1 a 19 nr bin 
ich Willens, bei 8- b. 10000 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen. 

1655] Anna Margull. 


Ein Grundſtück 


von ungefähr 160 Morgen Land, 
ohne Gebäude, 4 Kilom. von Pr.⸗ 
Stargard, wird beabjichtigt, von 
ſofort zu verkauf. Meld. w. brfl. 
u. Nr. 1980 durch den Geſellig. erb. 


Gelegenheitskauf. 


Mein in kl. Stadt Weſtpr. in 
nur beſter Lage am Markt be⸗ 
legenes neu erbautes zweiſtöck. 


Grundſtück 


m. Auffahrt, Wirthſchaftsgeb., 
u. gr. Hofraum, welches zu 
jedem Geſchäft geeignet ijt (bei. 
f. Anfänger), ſteht anderer Un⸗ 
RR wegen für den fehr 
billigen Preis von 
5000 Mark zum Verkauf. 

Anzahlung nach Uebereinfunft, 
Meldungen mit Aufſchrift Nr. 


4 | 2694 briefl. durch d. Geſell. erb. 


Beabjichtige mein 


Grundstück 


96 ha groß, durchweg Weizen⸗ 
boden, von ſofort zu verkaufen. 
Hypoth. feſt. 1. ee: en Mk. 
3% Landſch Stelle 
15000 %% a Stelle 4800 40% 
Preis 78 06 Mark. Anzahlung 
12000 Mark. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1985 
durch den Geſelligen erbeten. 


Für pen). Beamte! 


Ein in einer Kreisſtadt, Bez. 
Bromberg belegenes 


Hausgrundſtück 


mit 2 guten, maſſiven Wohn⸗ 
häuſern u. großem Obſtgarten, 
ährliche Miethseinnahme 550 
ark außer freier Wohnung, tit 
für den Preis von 10500 Mk. 
zu verkaufen. 
Käufer wollen Meld. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 2520 d. d. Gel. ein, 


Hausberfauf. 


2704] Mein Haus mit 2 Ge⸗ 
aa i. allerbeſt. Geſchäftsl. 

ulmſees bin ich willens, unter 
günſtigen Bedingungen Umſtände⸗ 
halber zu verkaufen. Sehr gün⸗ 
tig f. range men denn 
in dem einen Laden führe dort 
mit gutem Erfolg ein Schuh⸗ 
waaren⸗Detgil⸗Geſchäft. 
Das Lager kann ev. käuflich mit 
übernommen werden. 

ar bei 

©. Bennen Graudenz, 
chuhwaaren⸗Fabrik. 


Selten günftiger Gutskauf! 


2594 
* Hand, hohe Kul 

n einer Hand, hohe tur 
angenehm. Wohn 5 a 806 
u. 200 Mrg. Wald, 
een Pr. v 


112 


pal Th 
v. 360000 Mt. verkauft werden. 


oll ein durch und durch reelles, geord⸗ 
ut in Oſtpr., unw. kleiner Stadt u. Sg — 9 

eae groß. u. Schön. In 
oh wovon ca. 150 Morg. Wieſen 


lange 
vent., gute Geb., 


nertrag ca. 7000 Mk., für den 


ruſtlichen Käufern, welche mindeſtens über 100000 . 
zahlung verfügen, ftebe ich mit Auskunft zur Verfügung. zn 
Emil Salomon, Danzig. 


RETTET / UT TEN LEA 


Beſit Dilpr. 


260 Mrg., 3 K = n, e 
poth. 7050 M Rf. 8 abe on SS 
poſtl. Montowo West 
erbeten. 


Günſtiger 
verkauf. 


2707] Mein Grundſtück, im Reg.⸗ 
Bez. Gumbinnen gelegen, faſt 
durchweg We zenboden, meiſtens 
zweiſchnittige N N en 
4 Torf vorhanden, 164 M groß, 
neue Gebäude, mit 11 Mark 
verſich., beabſichtige ich bei 6» bis 
10000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Näheres über Inventar 
und Sonſtiges zu erfahren briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2707 durch 
den Geſelligen. 
1517] Ein neu ausgeb. Grund- 
pas: Wohnhaus und Stell, nebſt 
1 Morg. pr. Acker und Garten, 
iſt krankheitshalber zu verkauf. 
C. Sommer, Marienwerder. 


Gaſtwirthſchaft 
qu verkaufen eventl. zu verpacht. 
3 werd. brieflich unter 
Nr. 2496 d. d. Geſelligen erbeten 


Gaſthof. 

Ein flottg. Gaſt x jou frant- 
heitshalber unt. günſt. Reding 
jofort verkauft werden. Meldg. 
unt. R. voſtl. Seeburg. [2514 
Mein Geſchäftshaus 
in Garnſee, zu jedem Geſchäft 
geeignet, günſtig zu verkaufen. 
2451 Gutav Caminsti. 
2698 a meine in 
Gerdin p. Subkau, Kr. Dir 
ſchau, befindliche 


Bockwindmühle 


nebſt 3 Morgen Land und guten 

Gebäuden anderer Unternehm. 

halber ſofort zu verkaufen. 
Teſchke, Mühlenbeſitzer. 


IWindmühlengrundſt. 


Todesfallshalber beabſichtige 
ich mein Müblengrundſtück, wo⸗ 
bei 30 Morgen ſehr guter 
Boden, maſſive Gebäude, ſchöner 
Obſtgarten und Mühle, alles im 
guten Zuſtande, ſich befinden, v. 
ſofort unter günſtigen Beding. 
zu verkaufen. Kaufliebhaber 
wollen ſich an Wittwe Vero⸗ 
nika Isdepski in Seeheim 
per Hohenkirch, Kreis Brieſen, 
melden. [1651 

Ein ſehr ſtarker, 1 Jahr alter 


Holländer 


mit Selbſtvordrehung und Ja⸗ 
lonſiezeug (dicht am Bahnhof) 
iſt zum Abbruch zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 2708 durch den 
Geſelligen erbeten. 

1922] Mein in Crone a. d. Br. 
in beſter Lage am Markt beleg. 
Grundſtück 
in dem ſeit vielen Jahren eine 
flotte Bäckerei betrieben wird, 
beabſichtige ich zu verkaufen. 
Beſichtigung nach vorheriger 
Meldung bei Leſſer Aſcher, 

Bromberg, Danzigerſtr. 61. 


7 
” 
Steinlager 
ca. 50 Morgen großes Stein⸗ 
lager iſt zur Ausbeutung zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen nimmt ent⸗ 
gegen Majewski, Vene 
Bez. Bromberg. 


Ziegeleig rund 


18 Morgen, ei an Chauſſee u. 
Bahnhof günſt. Wen ate tände 
halber fof. unt. erth au verf, 
Me dg. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2066 durch den Geſellg. erb. 


25931 Maſſ. neues 


Haus 
u. 10 Morg. beſtes Gartenlaud, 
zu jedem Gewerbe paſſend, 1 km 
Chaujiee von Oſterode, unter 
panteigen Bedingungen verkäuf⸗ 


Bohn, BEN Oſtpr., 
Gartenſtr. 13 


Sansvertauym Thorn 


Wohnhaus in verkehrsreicher 
Straße Thorns, mit Geſchäfts⸗ 
lokal, in welchem ſeit Jahren 
ein Friſeurgeſchaft mit beſtem 
Erfolg — 1 worden iſt, ſich 
jedoch auch für jeden anderen 
Geſchäftszweig eignet, unter 
äußerſt günſtigen edin oe oe 
zu verkaufen. Preis 2 

2630] H. Safian, Thorn. 


1765] Meine 


Ningofen⸗ Ziegelei 


Dampfbetrieb), mit einem mächt. 
Lehmlager, beabſichtige ich vor ⸗ 
gerückten Alters und dauernder 
N ery AN zu verkaufen. 
n Wartenburg 
ſtyreußen. 


a Nr. 23 
12677 
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Mein Grundſtück 
im Marktflecken Jedwabno, 
140 Morgen gr., Weiz.» u. Rüben⸗ 
boden, vollſt. lebendes u. todtes 
23 Inventar, gute Gebäude, will ich 
verkaufen. Joſhann Waſchto l. 


Günſt. ae, f. jung. Kaufm., 
se etabl. Eis. Stahl⸗, Glas- u. 
Pie grate e Hdl gq. in lebhafter 
Hand.⸗ u. Kreisſt. Maſur. billig 
abzug, da Inh. d. poln. Sprache 
n. mächt. Gefl. Meld. u. V. T. 303 
poſtl. Marggrobowa erbeten. 


Ein großartig gelegenes und 
gern beſuchtes Gartenlokal 
in einer Stadt von über 30000 
Einw. iſt a. Untern. w. z. verkauf. 
Zur . 12. b. 15000 Mk. 
erforder ich. Meld. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1654 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gaſtwirthſchaft Dipr. 


mit Bahnhofsreſtauration, bei 
10000 Mk. zu verkaufen. Land 
100 Worg. dabei. Meld. w. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 2676 d. d. Ge⸗ 


ſelligen erb. Agenten Papierkorb. 


Reſtaurant 


ut gehend, iſt beſond. Umſtände 
alber ſehr preisw. nur gegen 
Baarzahl. fof. zu verk. Monatl. 
Umſatz 15 Tonnen helles, 8 Tonn. 
echtes Bier, viel Weißbier, Wein 
u. Spirit. Miethe 1500 Mark. 
Billard un 3/4 Derjelben. 
Poſtlagernd unter 8. R. Char⸗ 
lottenburg, Goeth ſtr. 12651 
RMeſſaurant v. gleich zu ver⸗ 
pacht. Eiricht. billia zu über⸗ 
nehmen. Meld. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2710 d. d. Gefeltiqen erbet, 
Kleines Rejtaurant 
a. paſſ. f. Anf., weg. and. Untern. 
von fof. abzugeben. Z. Üeber n. 
ca. 100 Mk. Guſtav Bergau, 
Königsberg Opr., Friedmann⸗ 
ſtraße 42. [2699 


Mein Relanrntionsardf, 
in Bönigsberg Pr. 


im Mittel 1 der Stadt (Kneip⸗ 
hof) gelegen, worin ſich ein flottes 
Neſtaurant L Ranges mit voll. 
Conjens und dazu gehörig. hoch⸗ 
feinem Inventar befindet, will 
ich wegen abgelaufener Pachtzeit 
per 1 April cr. ve kaufen. Das 
Geſchäft iſt ohne Abſtand zu über⸗ 
nehmen. 2645 
P. Dahmer, Rentier, Danzig, 
Biſchofsberg 5. 


HPiotelverkauf. 
Ein ſehr flottgehendes Hotel 
in kleiner Stadt Pommerns, it 
zu verkaufen. Meldung. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9391 
durch den Geſelligen erbeten. 


Grundſtück 
Gaſtwirthſchaft mit Bäckerei 
unter günſtigen Bedingung,, weil 
nicht Fachmann, zu verkaufen. 
B. Herzog, Schneidemühl. 
Ein vorzüglich eingeführtes 


Kurzwaaren⸗Geſchüft 


mit guter feiner Kundſchaft, für 
eine Dame paſſend, iſt anderer 
Unternehmungen halber ſof. zu 
ve kaufen. Zur Uebernahme find 
M. 3000 erford. M Siebert, Königs- 
berg i. Pr., Wittel Tragheim ba. 
In eier größeren Stadt Wpr. 
iſt ein altes, gut eingeführtes 

Vandagen⸗ u. Juſtrumentengeſchäft 
Umſtände barber preiswerth zu 
verkaufen. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2711 durch 
den Geſelligen erbeten. 

2615] Durch Todesfall ijt ein 
gut gehendes 


Holz⸗Geſchäft 


alleiniges am Orte, mit gr. Kund⸗ 
ichaft, in der Nähe von Danzig, 
an der Elb. Weichſel, unter güu⸗ 
ſtigen Bedingungen zu über⸗ 
nehmen. Näheres bei 

Herrn K. Jochim, Schön baum. 


Ein großes 
Geſchäftsgrundſtück 
mit großem Hof und Sveicher⸗ 
räumen, in beſter Lage der Stadt 
Inowrazlaw gelegen, in welchem 
ſeit vielen Jahren ein größeres 
Geſchäft betrieben wird, auch f. 
verſchiedene andere Gewerbe⸗ 
wecke geeignete Räume vor⸗ 
anden find, dabei ſich hoch 
verzinſt, iſt unter günſtigen 
Zahlungsbedingungen zu ver⸗ 
aufen. kr ei bei [2693 

Glinfiewicz 
3 Kirchhofſtraße. 


Geſchäfts⸗Verlauf. 


Ein in lebhafter Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt Pommerns be⸗ 
findliches altes Eiſenwaaren⸗ 
Se verbunden mit Glas, 
Porzellan-, Haus- u. Küchen⸗ 
erath, in beſter Lage, mit gut. 
ebäuden, gute 3 ſteht 
unter ſehr nünftigen Bedingung. 
zum Verkauf, weil ſich Inhaber 
zur Ruhe ſetzen will. Meldung. 
— — brieflich mit der Aufſchr. 


erbeten. 


Nr. 8108 durch den Geſelligen] Nr. 


Ein gutes Putzgeſchäft 


mit ſchöner Ladeneinrichtun 
umſtändehalber ſofort billig EN 
verkaufen. Meldung. u. M. W 
110 poſtl. Thorn ert 1255 7 
In einer grip. Kreisft. Weſt⸗ 
preußens, mit Garniſon, Haupt⸗ 


Zollamt und Gymnaſium, tft 
gutgehendes v it it ein 


Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft 


ſofort zu perkaufen. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1847 durch den Geſellg. erb. 


Crbid@aiteregulirungehalb. alte 
renommirt 


Wadereigrundilit 


in beſter Geſchäftsgeg. Thorns 
bei 1 PRs von 8+ bis 10000 
Mk. von ſof. zu verkaufen. Näh. 
bei C. Sommer, Marien⸗ 
werder. Gleichzeitig offerirt 
and. Privat⸗ u. 0 60% 
nach Auswahl D. O 


Sichere Griiens! 


Mein ſeit ca. 50 Jahren 
a beſtem Erfolg betrieb. 

Tuch⸗, Mauufaktur⸗ u. Modes 
waaren - Geihäft will ich 
fortzugshalber unter ſehr 
nünftigen Bedingungen incl, 
Haus verkaufen. [1988 


J, Friedlaender 
Riel Opr. 


Bü 


oder Brauerei⸗Ausſchank wird 
von einem Fachmann, verheir., 
zu übernehmen geſucht. Kaution 
vorhanden. Auf Wunſch perſönl. 
Vorſtellung. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufichrift 0. F. D. 
Pede Marienburg Wor. 


S 
Suche eine Gaſtwirthſchaft 


mit etwas Land in einer 1 

Gegend zu Do 
A. Dari chew sti, 

Eichwalde bei — 


Suche Kleines Fuß 


von 3» bis 400 Morg. zu kauf., 
wenn ein ſchönes, neues, ſich ſehr 
gut verzinsliches Haus in einer 
In duſtrieſtadt Jalius Guthab. 
36 000 Mk., in Zahlung genom. 
wird. Agenten verbeten. Meldg. 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2702 durch den Geſelligen erbet. 

Mit 6⸗ bis 8000 Mart Anzah⸗ 
lung ſuche eine gutgehende 


Mahlmühle 
zu kaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


2659 du ch den Geſelligen erbet. 


pachtungen, 


Gulgeh. Neſtauraut 


t. ae ton Lage Ko vigsberg3, 


wegen Kränklichteit d. Beſitzerin 
um 1. April unter günſtigen 

dingungen zu verpachten. 

Meld sıb D. C. 886 a. Haasen- 
stein & Vogler, A.- G., Königs- 
berg 1. P. [2640 

Der früher dem Gaſtwirth 
Iſecke, jetzt dem Viehhändler 
Paul Durdel zu 8127 „ge 


- 
Gas: ſth gef, 


zu Rathsdamnitz ſoll vom 

d. Is. ab durch mich Bus Sabre 
verpachtet werden. Pachtbe⸗ 
dingungen find in meinem Burean 
einzuſehen. 

Angebote bitte ich bis zum 
20. d. Mts. an 9150 gelangen 
zu laſſen. Jacoby, 

Rechtsanwalt und Notar 
zu Stolv i. Pom. 
Meine Schmiede iſt vom 
1. April zu verpachten [2651 
Borris, Neuhöfen. 

In beiter Lage von Bromberg 
find ſchöne Kellereien, Pferde⸗ 
ſtall mit Nebengelaß, Kemer 
und ein großer gefüllter Eis⸗ 
keller zur Biergroßhandlg. mit 
fein. Vertretungen ſchleunigſt 
wegen anderer Unternehmung 
unter den günſtigſten Bedingung. 
weiter zu verpachten. 7 
werd. geb., Meld. unt. 1004 
an die Geſchäfts nelle des P esel 
in Bromberg niederzuleg. [2653 

Günſtig 
für junge Anfänger. 

Umſtandshalber beabſichtige ich 
mein in günſtiger Lage Thorns 
gelegenes Kolonialwaaren⸗ u. 
Schaukgeſchäft per ſofort oder 
ſpäter zu 8 ur Ueber⸗ 
nahme ſind ca. 3000 Mk. erfor⸗ 
derl. Meld. 22575 briefl.m. d. Auf» 
ehr. Nr. 1891_b.d. Geiellig. erh, 


Reſtauraut 


gut gehend, zu verpachten Meld 
werten brieſlich unter Nr. 2497 
durch den Geſelligen erbeten. 


Waſſermühle 


mit auch ohne Land, wird zu 
pachten geſucht. Meld. zu richten 
, eee Sis 
. Koichlan. 
uche 9 B= bis 6000 Ma 


eine Mahlmühle 


in mahlreicher Gegend Oſtpr. 


ſofort zu p l 22 
bri: t der An 
Nr. 300 wür be Gej om 


erbeten. 
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9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte Ori 


(ilzerionent 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 


adical und sicher wirkend gegen: 


krankheit, @..liensteine, Leber-, Magen-, Klerenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandr 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und post 
Fabrik sanitärer Specialititen P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. p. 

r!!! — ..... Fa ae ee 


©0938 


kur 


Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zuoker- 


ira : 


Vorsicht 


NÄHRSTOFF HEYDEN 


—— Appetitanregend. — 


Sminentes Kraftigungsmittel fir Schwäch- 
liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. s. w. 


Kraftquelle für körperlich und geistig stark Angestrengte. 
Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
starke Steigerung des Appetits, der Kräfte und bei stillenden Frauen 
Vermehrung und Verbesssrung der Milch. Dementsprechend nehmen 
auch die Säuglinge viel schneller an Gewicht zu, sobald die Mutter 
NÄHRSTOFF HEYDEN geniesst. 


NAHRSTOFF HEYDEN 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 
stoff, der keinerlei Verdauungs- 
arbeit mehr bedarf, sondern direkt 
resorbirt, direkt zur Bildung von 
Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 
Erhältlich in Hpotbeken 
und Drogen-Dandiumgen: 


Chemische Fabrik 
von HEYDEN 


Radebeul-Dresden. 


Bauausführungen! 


ialität: 


eunduiclhſcaflge! Baulen, 


Koſtenfreie Zeichnungen und Koſtenanſchläge. 


Holz⸗ U. Bae Jbl, Fruſt Hildebrandt Akt. ‘| 


Maldeuten Oſtpr. 


Mauerſteine 


aus e Bromberger und Fordoner Ziegeleien 
2805] offeriren 


Vereinigte Ziegeleien G. m. b. H. 


Bromberg, Töpferſtraße Nr. 1. 


Gebr. Stütz ke's 


preſſen, Leiſto. 
oro Tag. 
Preſſen in Betrieb. 


Normalſpurige 


Anſchlußgleiſe 


Normalſpurige Weichen⸗ und Dreh - Scheiben 


liefern 5 lligſt einſchließlich aller Vermeſſungs⸗, 
Erde und Verlegung arbeiten, nach Bofſgift 
der Eiſenbahn behörden. 195 


Deutſche Feld: Im Sıdufricufns Wert 


. m. b. H. 
„ Sandgrube 27a. 


3iegeleinningen. I 


[Org my 9 * 

Preuß. Torfpreßmaſchine. 
N Die große Anerkennung welche unſere 
R verbeſſerte Torſpreſſe Mod. 1890 
bei alien Empfängern gefunden hat, 
veranlaßt uns, dieſelbe unter 5 

vollſt. Garant: eder Haltbarkeit 
Du. Leiſtungsſfähigk als die veſte 
* alier exinivend. Torf⸗ 
— preſſen, die nicht durch 
Dampf betrieben werden, 

zu empfehlen. Für größere An⸗ 
lagen empfehlen wir unſer viel⸗ 
fach verbeſſerten Dampftorf⸗ 
bis 60000 Törfe 
Mehrere Bar 


liebe Fünen i 


Eiſengieß. u. Maſchinenfabrik 
Lauenburg i. Pomm. 


Jangen Sie ausdrücklich 


bet der Wahl von Pneumaties für Automobilen, für Equipagen ind für Fahrräder, Ver, 


Continental Pneumatic 


Fragen Ste Fachleute über dieſen Reifen, und Sie werden nur Gutes in Bezug auf Haltbarkeit 
und Elaſticität hören. [7469 


Schärfſte Entrahmung, 


uD 


Ue ei 


Dürkopp 
ilhentrahmungs- Js 


geräuſchloſer, ſpielend 
Roſten unmöglich, denkbar ttle Reinigung, größte 22370 
haftigkeit. 


vy Biolelelder Masehinen-Fabrik vorm. Dürkopp & Co. 


Bielefeld, 


Gegründet 1868, 


I. Marlin, Sagenfabtit 


Gneſen in Poſen. 


leichter Gang, 


Lager und Anfertigung von 


heile», Jagd-, Geſchäfts⸗ und 


erhalten Sie gut und preiswerth bei 18612 


Garten- 


Grottenstein. 


3, Post Schellmühl. 


Schellmühler Weg : 
eee E sofort kostenfreizu Dienst» n. 


FFTTTITTIHTIT I TT IT 
Hermann Laass & 00. 


Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 
Magdeburg ⸗Aeuſtadt, 


empfehlen ihre mehrfach mit Staatsmedaillen und 
Geldpreiſen prämürten 392 


Germania⸗Drillmaſchinen 


9“ und 12“ breit, in jeder Reihenanzahl, 


Drillmaſchinen, Löffel⸗ und 
Schüpfradſyſtem, 


in jeder Spurbreite und Nene 


Sand: re für alle Sämereien, 


Preisgekrönte 
Univerſal⸗ 


Patent⸗Kaiſer⸗ 


Die neuesten 


Laacke schen Feineggen 


mit patentirter Zinkenbefestigung 
D. R.-P. 66 874) 


haben sich wegen ihrer 

guten Leistungen und 
ausserordentlichen 

Haltbarkeit für alle 

Bodenverhältnisse am 

besten bewährt, 

1 und unentgeltlich. [1091 


Leipzig-Entritzsch. 


pekte po 0 


Gross & Co., 


—.. 


Hack⸗Maſchine. 


Einſtimmig glänzende 
und lobend lautende 
Gutachten. Nachweis⸗ 
lich einz. Maſcine, 
welche allen an 
Derungenentipricht, 
Für die Gefammtleifinng beim Behacken von 
Getreide und Rüben den höchſten Preis von 
Mark und einen zweiten Preis von 200 Mark 
für Behacken von Rüben von der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft erhalten. 


Glänzende Zeugniſſe. Preisliſten gratis. 


1897 Goldene Medaille 1897, Sächſ.⸗Thür. Ausſtellung, Leipzig. 


Inselinukı 


zur sofortigen Lieferung per Waggon offerirt billigst 
2351] 


Alles, was 810 fir dea Garten brauchen, 


Anlagen. | 


BOH6O929885BO 
© 
en 


EE 8 


H. Wandel, Danzig. 


Zuruswagen, 
Spesiatität: en mit 
or 
Beſtellungen werden in kurzer 
| Zeit ausgeführt. 
| U. Preis⸗Katalog frei. 
agen ⸗ Reparaturen und 
Lackirungen werden ſauber 
ausgeführt. 


Victor 


zu vergeben. Gefl. Meldung. an 
___ Gudopp, Bromberg. [1755 


Das 19. Jahrhundert. 


Bekannte Sammlung nützlicher Bücher für Jedermann. 
Vom Stamme der Hohenzollern (mit 
8 Illuſtrationen), 1 Kalender 
1 Dekameron, ausgewählte Ge⸗ 
hielten, 1 Graf von Monte 
Flucht aus der Gefangenſchaft, 1 Feſt⸗ 
redner, Die Kunſt der Rede, 1 Brief⸗ 
ſteller, 1 Mikoſch, Ori ee — Rechts⸗ 
anwalt, Klageformulare, Buch zum 
Todtlachen, 1 Berlin bel Nacht mit 
vielen Illustrationen, 1 Der Tauſend⸗ 
künſtler (ſehr unterhaltend), ſechſtes und 
ſiebentes Buch Moſes (ſehr ig ee 
1 Lieder⸗ und Coupletſänger (polizei⸗ 
widriger Blödſinn ꝛc.) und vieles Andere. 
Hierzu kommen noch 20 verſchiedene, 
intereſſante Bände unbeſchreiblicher, 
himmelſchreiender Kuddelmuddel), welche 
wir bier nicht alle aufzählen können, da 
wir bei fo großen Annoncen⸗Unkoſten uns 
möglich zu einem ſo billigen Preiſe würden 
verkaufen können. Außerdem aber geben 
wir vollſtändig gratis, um unſeren 
werthen Kunden das Porto zu vergüten, noch 20 Stüc Anſichts. 
poſtkarten, Aprilſcherze, Ul und Gratutationstarten zee 
jowie unſere illuſtrirte Hauptpreisliſtſe umſonſt dazu. Und dieſ⸗ 
große Sendung, alles zuſammen, koſtet nur 1,50 Mark. Ver⸗ 
ad % Poſtanweiſung oder Nachnahme. (Große i 

endung 

100 Mark zahlen wir, wenn eine andere Buchhandlung a 
Stande iſt, für den billigen Preis von 1,50 Mark dasjelbe z. liefern. 


es Klinger, 
un C. 2. Kaiſer Wilhelmſtr. 4 U. 
N „Krätzig’s” 


>) Mica 


Fabrikat allererſten Ranges. 


Schärfſte Eutrahmung, 
einjadite Konſtruktion, 
leichter, geräuſchtoſer Gang. 


Alleiniger Fabrikant 


Carl Krätzig 


Löwenberg, Schleſ. 
Vertreter geſucht. 3488 


Deanna 1 
> . mean — Pf. | Prachtvolle Glaskasten 


mit tauſend Stück gr. vollen 
rima Cigaretten Mk. 15. 
erſchließ bare 
Glas⸗Wandſchränke 
mit desgleichen Mk. 16 gegen 
* . vorher Caſſa. 


fetter Speck . 50 „ 
magerer „ 55 
h. Cervelatw. 98 
hart. Salami 90 „ 
per Pfund. 


8 an imer, 
8 Frankfurt a. „deiligkreuz 
. 0. Een —5— eo. 


Herm. Hempelmann 
Matbeim-Rubr. Rbein prov., 


liefert frei jed. Poſtſtation ein⸗ Wontarten mit mech 


liefert nach cing: fandt. Bho- & 


ſchließl. Verpack. unt. Nachnahme: tographie 2c. in vorzüglicher 
Süßrahm⸗ Margarine, netto 9 Aus hrung. 15 Mußt fter # 
Pfd., e ar Ia zu Mk. 7%, Ta: 


h ee. 30 * Marten. [3893 
sohn, Danzig, 

~ a mai 

198 „Eigene Buchdruckerei mit 


6.55 5%: Gebrannte 
Ka ee Zu fein whan Sad. 
9 M. It: 


$ iim electr. Betriebe. 


TV: 168, V. 9— 
: 8,0, [ 


faarenhnaus Max Leiser 


Feſte Preiſe. "SER 


Calm. 


Täglicher Eingaug von Neuheiten: 


Coſtümes, Capes und Jaguetts, 


Baarſyſtem. 


Kleiderſtoffe in Wolle und Seide. 


Herten, Damen- und Kinderwäſche, 
Sämmtliche Kurzwaaren⸗ Artikel. 


Große Lae in 


Berrens und Knaben » Garderobe 


werden unter Leitung eines älteren, erfahrenen Zuſchneiders unter Garantie angefertigt. 


Chineſiſche Nachtigallen 
vrächt., abgeh. Schläg, St. 5 M., 
31 ıchtp. 6,50 M. 9 590 reiz. kl. 
dunte Sang. Pr.? 50 M. feuerrothe 
Kardinäle, ab geh. Säng., St. 8 M. 
Harzer & N u⸗Vög., edle flotte 
Säng. a. b. Li cht fingend, St. 6,8, 10, 
2,15 M. Zebrafink. e „VB. IM. 
N ebervögel, P. 2 M. Wellenſittiche, 
Zuchtpaare, P. 6M. Alexander⸗Pa⸗ 
vagei iprerh. lernd. Std. 4-5 Mk. 
Amazonen⸗ 7 zahm u. ſprech., 
Stck. v. 30 Mk. an. Verſandt u. Mar. 
tebend. Ank. g. Nachn. L. Förster, 
Jogel⸗Verſ⸗Geſch Chemnitz i. Sa. 


Aabberbeflüg 1 
Waſch- u. Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen 


Dr. Thompson 


und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Sieglin, 
{ Düsseldorf. [576° 


Das verſiegelte [5741 
6. und 7. 
Buch Moſis 


das Geheimniß aller Geheim⸗ 
— — gebunden = Seiten ftarf, 
welches bisher Mk. 7,50 koſtete, 
verſende ich jetzt um — 3 Mark 
gegen Nachnahme oder . 
Einjendung des Betrages. Glück 
und Segen, dauernde Geſundheit, 
Heilung aller Krankheit der Men⸗ 
ſchenu Thiere, ſicherer Wohlſtand 
und langes Leben. Zahlreiche 
Dankſchreiben. Albert Gebhardt, 
Nürnberg, Zeltnerſtraße 30. 


„Dünger kaut v. 93% 


Birtenftämme 
zu Schirrholz u. 
Dachrohr 
verkäuflich. 
Dom. Zawadda b. Prechlau. 


Tausende trener Kunden bezeugen: 
Poeiko’s N 


ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 
von 35 Liter aufwärts & 30 Pfg. Auslese 
4 5% Pig. per Liter exol. Gebd. ab hier. 


Ferd. Poe ko, Guhen 12. 


Inhaber = 4 Kgl. opp 5 wur Medaille = 


en Apf 


r best 
esel eee gez 


W. Npaenche, Wagenfabtiby „ 


Vereinigte 


nei Hekirieililgwerke, Aktionoesellsehalt 


9889] Be Lager ſelbſtgefertigter e Dees 
2 i FSabrif: Dresden- ‘ieschen. 
agen „ggreiomiebertaniungen: Düsseldorf, Hamburg, 


5 8 Königsberg i 
in neuen, geſchmackvollen Formen, in reeller, ſachgemäßer Aus⸗ 
führung zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


8 an ſämmtlichen Wigen vom Stellmacher, 
Reparaturen Schmied, Lackirer und Sattler werden ſach⸗ 
gemäß in 8 Zeit gerertigt. 


ww Ronigsberg i. Pr., Steindamm 40/42. 
Spetial⸗Fabrik für 
dynamonafchinen und Elektromotoren 


tem Eb 
Elektriſche rte Ceuiralen für Städte. 


| 
| 
| 


30 
50 
50 
90 
20 
25 
70 
50 
50 
00 


50 
feines süsses Apfelgelee fr. 3. 


4 
schöne trock. Plockwurstir.8 50 
allerfeinste Plockwurst fr. 10. 


fetten geräuc 
durchw. 


4 


pfonien. | | 


r. 
fr. 4 
fr. 5 


d. schönen Holländer Käse fr. 


Adr. : 


An das Deutsche Waaren-Vorsandhaus 
in Recklinghausen-Bruch |, Westf 119 


Elektr. Beleuchtung u. Kraftübertragungen für Induſtrie 
u. Landwirthſchaft. 
Akkumulatoren. 


Ständiges Lager in ſämmtlichen Inſtallations materialien. 
Tüchtige Vertreter geſucht. Wiederverkäufern hohe Rabatte 


hert. Speck fr 


eriiuch, Speck fr. ö, 
hweineschmalzf. 


Ly 


85 


1 Probepoſtpacket 

feinsten Holländer Käse fr. 6 
ff. son bons l. I0rersch. Farb. 4 
feineCouditor-Plitzchen fr.4 


D ca. 
gebr. Perl fr. A 12,50, 10,50 u. 9 


gebr. Kaffee A 12,50, 9,50 u. 7,5 
200 Probe-Cigaretten in 20 Sorten 5 


Süssrahm- Margarine franco 5 
Honig gar. chem, rein franco. 5 
Roh-Kaffee fr. & 12,— 9,—u.7 


d. rahmsiis. Milch-Margarinejr.6 
zlioh geschützt. Aerztlich em 
Ersatz f. allerfeinste Naturbutte 


gar.rein 


S/d. feinsten Limburger Käse 


Tauſende Anerkennungen. 
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Reeller Werts, 60. Vers.-Prelu nur 44,88 


Beſtellen Sie doch mal gegen e, 
120 Probe- Cigarren à 4. 5,6, 7—20 Bf. 


Ansſchneiden. 


10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
: 


: 


60 is 75 Prozent aa 


Versand durch ganz Europa. da Nichtmitglied des 
a Vereins deutscher 

„ Tapetenfabrikanten. 

Diel 900-Musterkarte 
überragt die vorjahr. 
Musterkarte um das 


Stuckgyps _ 
udzgyps 
Eistrichgyps 


ED 42 2 apy XI He 1 
Alg ers FPS englisc ch. Zeichnung. 


schon zu 10 Pf., 11 
Pf., 12 Pf. bis 30 Pf. 
pro Rolle = 4 I-Mitr. 
Ingrains, gepresste 
Glimmertapeten, 


in vorzüglicher Qualität offerirt preiswerth 


Dleinsalzbergmerk Inomrazlaw 


Aktien- Gesellschaft 
Enowraziaw. 


Bauhölzer 
Bretterwaaren 
Fußböden etc. 


in allen Stärken und jeder Art liefert nach Liſten, angeln en 
und zugerichtet frei allen Stationen. 


Hols: u. Vau⸗Induſtrie, Craft Hildebrandt Alt. Bi 


Mialdenten Oſtpr. 


USG 


4 hochmoderue Streif. 
Für hervor Reed schöne hoch- yon 20 Pf. an in noch 
moderne 1900 Dessins mit der nie gew. gross. Ausw. 


goldenen Medaille Gustav Seileising 


gekrönt! Bromberg, Prov. Pos, 

Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. 
Eigene Walzen. Gegründet 1868. E gene Zeichner. 
Musterkarten überallbin irarko, jedoch Preisangabe 
nothwendig. = D rekter Versand an Private. a 
General-Vertreter für Danzig und Umgabung: 3 
Ber Fritz Kamrowsky, Danzig, Langgarten 114. = 


Tapeten 


Tapeten 


Siehe ausführliche Anzeige vom 4. März. 

unwiderruflich 

Morgen Zaun: 

grossen Aachener Dombau-Lotterie®-;,10- 
mer 300,000 Ik. 

Aides 200,000 Ek., 1 Gewinn 100,000 Mk 


im Ganzen 8920 Geldgewinne mit 945, 600 Mk. Nur 
F noch wenige Loose zum amtlichen Preise 1—¹ 

½ Mk. 5, ½ Mk. 2,50 (Porto und Liste 30 Pf. extra) 
beiden hiesigen Verkaufsstellen od. beidem Generaldebit 

Bank- 


Berlin, 
; Lud. Müller & Co., Geschäft, Breitestr. 5. 
Rese Telegramm-Adresse: Glücksmüller, Berlin.“ 


Maſſey⸗Harris⸗ ony pr ape ste thee 
12° bis 18 Pferd.] Kürtoffellörbe und 


Stahlrahmen⸗Cultivatoren . 12° bis 15 pferd. 
(Befied pater att Gegenwart) ur inen Kiepen 


bis Ende Mal noch im Betriebe, 


Unübertroffen ſind immer noch: 


Carl Veermaun's Patentſäemaſchinen 
Carl Veermann's drillmaihinen | 


für Berg und Ebene, 


E patent: ormalylige, SE 


oe Karlsbad bei 


Wirſitz (Poſen). Ag per Muh, Sfr. 


Pr. zs 
Bus Zweigniederlaiinng für Oſt⸗ ı und Westpreußen: “HBG | as 


Berlin NO., Landsbergerſtr. 39. 


2 Pretslifte gratis und franto. me 
SS RSE SS ee 


4 Carl Beermann, Bromberg. ae eartberund i 1 — franko Bet 


F Stoke area ik. 


mit rothem, grau⸗rothem 
oder weiſf⸗rothem Julet 


u. gereinigten neuen Federn (Ober⸗ 
bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 


In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 
desgleſchen 1½“ſchlaͤfrig „ 20,— 


desgleichen 2⸗ Ihläfeig, „ 25.— 
5 er 


Verſand bei fıeier 
ae 


Heinrich jBeihenberg, 


Schirn 
) betrogen 


tft jeder, dem Nachahmungen und 
minderwertige Pfuſchfabrikate in dle 
Dand geſteckt werden ſtart der von ihm 
verlangten echten Lück'ſchen Fabrikate 
von C Lück Colberg, welche gegen Hei⸗ 
ferfeit, Huſten, namentlich auch für 
Kinder ic. fh eines Weltruſes 
erfreuen. Gewöhnlich verſichern die 
Verkaufer der Nachahmungen, letztere 
: waren ebenſo 
git wle die an- 
erkannt vor- 
ae züglichen ech 
ten Lück'ſchen 

4 Fabrikate. 
Dies iſtun- 


Untenntuis des Publikum 


| dieien gewißſenloſen Verkäufern vlel⸗ 


mehr dazu benützt. Nachahmungen zu 
verkaufen, weil daran mehr verdient 
wird. Man verlange ausdrücklich 
echte C Lü ck'ſche Origina!fabrifate 
von C. Lück, Colberg und laſſe ſich im 
elgenen Intereſſ⸗ die obige Schutzmarke 
zeigen. Wenn ohne dleſe Schug- 
marke, als unecht zurückwelſen. 


von ½ bis 3 Meter Länge 


einkunft. 
Beſitzer Peter en 
ſtrowo bei Iwitz. 


Unühertroffen 


sind Holsteinische 
Schinken,Fleisch- 
u. Wurstwaaren, © 
Postcolliversandt 
zu Eugrospreisen 


Mon yeriange „Droisliete, 


H. CLANDER 


Fabrik fein, Fleischwaaren 
Stzehoe (Holst.) 


sum: Drehrellen. 
L. Zobel, rener 


10000 Schock Bllangbirden 


zu verfaufen, Preis nad) Ueber: 
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